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Die sozialen Verhältnisse der Eltern, deren Kinder seit Ostern 1950 
weiterführende Schulen t> besuchen 

F:rgebnisse einer Repräsentativerhebung üher die soziale Schichtung der Elternschaft der Schüler, die auf 

Grund des Ausleseverfahrens zu Ostern 1950 auf eine Mittel· oder Höhere Schule übergegangen sind. 

ln Schleswig- Holstein wurde 1948 eine Schulreform durchge· 
führt. Die Hauptpunkte dieser Heform waren: !'; inführung der 
scchsjähri!;en Grundschulpflicht, Übergang auf Mittel· und 
Höhere SehnJen auf Grund einer Ausleseprüfung sowie Schul· 
geld· und Lernmittelfreiheit . Nachdem - wegen rler Vrrliin· 
gerung der Grundschulpflicht - 1948 und I 949 keine Schü· 
ler von den Volksschulen auf v.eiterführende Schul.-n über­
gegangen waren, erfolgten Ostern 1950 zum ersten ~Iaie wie· 
der Aufnalunen in die Eingangsklassen der Mittel· und Hö­
heren Schulen (M 7 bzw. Quarta).- AJs sich nun aus ver· 
schierlenen Gründen die Notwendigkeit ergab, ein Bild über 
die soziale Schichtung der Ehernschaft 1ler Schüler weiter­
führender Lehranstaften zu gewinnen, so wie es sich unter 
den durch ie Schulreform geschaffenen neuen Bedingungen 
gestalten v.ird, wandte sich das Statistische Landesamt mit 
einer Reih(• von Fragen an die 1-:ltem der 1950 neu aufge· 
nommenen Kinder. 1-:s wurde gerade dieser Personenkreis 
befragt, weil man aus seiner Zusammensetzung am ehesten 
darauf schliessen kann, wie die Sozialstruktur der Eltern· 
schaft der \litte!· und Höheren Schüler zukünftig ausseht•n 
wird. 

Die BefragJng wurde Ende Oktober I Anfang November in 
Form einer Repräsentativerhebung durchgefÜhrt. Jeder (nach 
rein zu{allir;en Gesicht.spurakten ausgewählte) t•1erte Schü­
ler der Eingangsklassen alleröffentlichen Mittel· und Höhe­
ren Schulen erhielt eir•en Fragebogen, der von seinem Vater 
bzw. von derjenigen Person auszufÜllen war, die {ur semen 
Unterhalt zum Zeitpunkt der Erhebung aufkam. Von 3 157 
8 efragten antworteten 3 105, d.h. 98,4 vH. Gefragt wurde 
u.a. nach dt~r Flüchtli.ngseigenschaft, der Stellung 1m Berof 
und nach du Höhe des Bruttoeinkommens. - Die Ergebnis· 
se der Erhebung in Bezug auf diese drei Punkte sollen im 
folgenden näher beleuchtet werden. 
Im weiteren Text swd mit Höheren oder Mittelschulen bzu. 

1) linter .,.-~itufehrenden Schulen werden in diesem Auf• an nur nor· 
mal aufe~bautt' llffentliche Mittel· und Hllhrre Schulen veralan• 
den. 

-Schülern stets nur die Eingangsklassen der betreffenden 
Schulen bzw. deren Schüler gemeint, wenn nicht ausdrÜck· 
lich anders gesagt u:ird. 

Von den Be fragten sind 46 VII Fl a c h tl i n g e aller Kate­
gorien. Daraus lllsst sich der Schlusa ziehen, daaa 44 bis 
48 vH 2) der Schüler, die die Eingangsklassen der weiter· 
fUhrenden Schulen besuchen, Kinder von Flüchtlingen sind. 
Der Flüchtlingsanteil an der Zahl der 12-14Jihrigen, d.h. 
an den Altersjahrgllngen, die als Schüler dieser Klassen in 
Frage kommen, liegt bei etwa 45 vH, das bedeutet, dass die 
r!ilchtlinge ihre Kinder ungefllhr in gleichem Masse weiter· 
führende &,hulen be~>uchen lassen wie die Einheimischen. 
Tab.! 

... von 100 Kindem 
die zu O.tem 1950 in die 

1\inder von Eineaneald .. aen .,.-eiterfGbreader Schulen 
aufcenommen "-urden, beaueben 

Mittel· I Hllbere 

Schulen 

Fhlcbtlinsen 46 (.!. 3) 54 (.:t 3) 

Einbeimlachen 55(.!. 2) 45 (i 2) 

Flacbtlin&e und 
Einheimiac be 
inaceaamt 51(.± 2) 49 (i 2) 

2 ) Aus der T ataacbe, da .. unter den 3 105 Anh.-ortenden I 432 
( 46 vH) Flachtlinse aind, ltann man mit hoher Wahracheinlich· 
kelt achlieaaen, dus der Flachtlinc .. ntell am 1 e a a m 1 e n -
viermal ao croaaen - Peraonenkrf'la, aua dem die Defracten au•· 
ee".·lhlt ".'Urden, 46 ~ 2 vll betrlct, d .h. z><iachea 44 und 48 vH 
liect. - Derutice •Scbltzun1•11renun • ".-urdeo mit Hilfe von 
Methoden der rualhematischen Statietilt nicht nur in dleaem Falle, 
•ondem far die melstf!n in diuerArbe1t ver6ffentlichten vH·Zah-

len berechnet (und .z". . ., nach der Fonnel er • ! V!!.::!! . ll 
N n 

SchltJUDBIIIren.zen • :t2cr1. Addiert m~n in den ein~elnen vH· 
Slhen die dahinter (meiat in li.lammern) atehendeo Zahlen, er­
hllt man je".·eila die obere, aubtrahterl man •ie von ihnen, er• 
cibt ••eh ,fie untere Schlt.zuacearenJe. z"i•chen dieaen Gren· 
un muea mit hoher \Vabracheinlichkeit der fllr die Geaamlht!it 
zutreffende Wert liegen . 
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Während nun die Einheimischen im Verhältnis mehr Kinder 
auf die Miltelschule schicken, bevorzugen die Flüchtlinge 
die Höhere Schule ( vgl. Tabelle). Die Unterschiede sind 
zwar nicht sehr gross, zeichnen sich aber deutlich ab: von 
den Flüchtlingskindern in den Eingangsklassen gehen 54 
(.±. 3) vH auf die Höhere Schule, von den einheimischen nur 
45 (J: 2) vH. Aus diesen Zahlen lässt sich das Streben der 
Flüchtlinge erkennen, ihren Kindem das Erreichen der frü· 
her vielle\cht selbst eingenommenen sozialen Stellung oder 
überhaupt den Start in der neuen Umgebung durch eine mög­
lichst umfassende Schulbildung zu erleichtern. Demgegen­
über dürfte es nnter den einheimischen Eltern viele geben, 
die fiir ihre Kinder die Mittelschulbildung als ausreichend 
erachten, weil die Existenz dieser Kinder ihnen von vornher­
ein gesichert erscheint, so etwa, wenn sie zukllnftige Erben 
eines landwirtschaftlichen oder Handwerksbetriebes sind. 

Ausserdem dürfte es für die einheimischen Kinder leichter 
sein, eine Lehrstelle zu belcommen, das bedeutet, dass ihr 

Tab.2 

Unter 100 Schalem 

au .. erhalh der I in den aller 
Schulart EiDiaDIIIklaa•en Kla .. eD 

der .... -eiterfabrenden Schulen 
•ind ... Fldchtlin1•kinder 

Mittelschulen 35 (.L 1) 41 (.t. 2) 37 

HGhere Schulen 46 (.± 2) 51 (± 2) 47 

"·eiterfllhrende 
Schulen in11geaamt 41 (:t 1) 46 {.t. 2) 42 

Tab. 3 

späterer Beruf schon recht früh festliegt und dass sie durch 
die Schulbildung nicht unbedingt auf alle Möglichkeiten vor­
bereitet werden müssen. Ob und inwieweit neben den er­
wähnten und neben anderen, wohl weniger wichtigen, Ursa· 
chen auch noch Unterschiede in der Intelligenz bzw. die 
früher eintretende körperliche und geistige Reife der Flücht· 
lingslcinder dazu geführt haben, dass relativ mehr FlOcht· 
linplcinder Eingang in die Höheren Schulen fanden, )Isst 
sich anband der vorliegenden Zahlen nicht entscheiden. 

In den Eingangsklassen ist der Flüchtlinpanteil gröaser 
als in den übrigen Klassen der weiterführenden Lehranstal· 
ten. Der Grund dafür dürfte, jedenfalls teilweise, in der 
durch die Schulreform eingeführten Schulgeld- und Lernmit­
telfreiheit zu suchen sein, die den Flüchtlingen als dem lr­
meren Teil der Bevölkerung verhiltniamlissig mehr ala den 
Einheimischen :tugutegekommen ist. 

Die Zusammensetzung der Elternschaft nach ihrer Berufs­
s t e I I u n g zum Zeitpunkt der Erhebung zeigt von einer 
Schulart zur anderen ausgeprlgte Unterschiede. So machen 
die Selbständigen, Beamten und Angestellten, d.h. di~ im 
allgemeinen finanziell am besten gestellten Gnippen, unter 
den Personen, die für Einganpklasaenschüler der Mittel· 
Rchulen sorgen, etwa die Hälfte aus1 zu den gleichen Grup-
pen gehören aber zwei Drittel derjenigen, denen die Sorge .A 
für Quartan~r der Höheren Schulen obliegt. Aol der anderen .c 
Seite jedoch finden sich auf den Mittelschulen doppelt so-
viel Arbeiterkinder wie auf den Höheren Schulen, auch Kin· 
der von Pensionären, Rentnern und Unterstützunpempflu· 
gern sind aul den ersteren absolut und relativ zahlreicher 
vertreten. 

•.• von 100 Schalem der EiDaancalclanen "-erden unterhalten durch 

Schulet Selb- Beamte 
•tlndiae 

Mittelachulen 21 (~ 2) 10 {X 1) 

Hllhere Schulen 25 (.± 2) 17 (.:t: 2) 

"·eherfilhrende 
Schulen insgeu.mt 23 (~ 1) 14 (~ 1) 

... von 100 AnaehGricen 
der einnloen SoziallrfUppen 
•ind Flachtlinge 28 (..! S) 47 (:.t. 4) 

Die Arbeiter stellen im übrigen mit einem Achtel der M 7-
Schüler, gemessen an ihrem Bevöllcerunpanteil, ein recht 
geringes Kontingent. Das ist sehr wenig, selbst wenn man 
berücksichtigt, dass sich unter den Kindem der Unteratüt· 
zunpempfänger noch eine Reihe von Arbeiterkindern befin· 
den wird. Bei dem Entschluss, ob die Kinder eine weiter­
führende Schule besuchen sollen oder nicht, scheint also die 
Tatsache der Schulgeld- und Lernmittelfreiheit doch kein so 
entscheidendes Gewicht zu besitzen. Dass die finanziellen 
Erleichterungen durch die Schulreform wohl eine gewisse 
Bedeutung haben, zeigte sich oben, wo die Vergrösserung 
des Flüchtlinpanteils besprochen wurde. Wirlclich massge­
bend konnten sie aber offenbar die soziale Struktur der El­
ternschaft nicht !indem. 

Hier taucht im übrigen, ähnlich wie oben, die Frage auf, ob 
wohl ein verschieden hoher Intelligenzgrad bei den Kindem 
der einzelnen Sozialgruppen das Bild der sozialen Schieb· 
tung mit bestimmt hat. Aus dem vorliegenden Material ist 
diese Frage weder zu bejahen noch zu verneinen, Der Anteil 
der Fllicbüinge an den einzelnen Sozialgruppen schwa.nltt 
stark. Am niedrigsten ist er mit weniger als einem Drittel 

Ance- Arbeiter Untel'- Pensionire Sonati1e 
stellte •tat:run1•· UDd 

empflnaer Rentner 

19 (.± 2) 19 (.% 2) 15 (.% 1) 15 (~ 1) 1 (± 0) 

25 (.:t: 2) 8 (.± 1) u (.± 2) 11 (.± 2) 1 (.:t: 9) 

22 (.± 1) 18 (.:t: 1) 14 (.:t 1) 13 (X 1) 1 (± 0) 

42 (.± 3) 47 (± 4) 59(± 4) 71 (.t 4) 33 (.± 19) 

bei den Selbständigen, am höchsten -bei den Unterstlit:tungs· 
empfllngem mit mehr als zwei Dritteln. Die erheblieb 
schlechtere wirtschaftliebe Lage der Flüchtlinge im Ver­
gleich zu den Einheimischen kommt in diesen V erhiltnissen 
klar zum Ausdruck. Unter den Beamten und Arbeitern sind im 
übrigen etwa ebenso viel Flüchtlinge wie im Durchschnitt 
des gesamten Personenkreises. 

Der Unterschied zwischen den Flüchtlings· und einheimi· 
sehen Kindern im Hinblick auf die elterliche Berufsstellung 
ist in den Mittelschulen am grössten. Während nlimlich hier 
von den einheimischen Schülern 60 ( .± 3) vH und von den 
Flüchtlingsschülern nur 36 ( .± 3) v H Kinder von Selbstindi· 
gen, Beamten und Angestellten sind, gehören von den Sehn· 
lern der Höheren Schulen 77 ( ~ 3) bzw. 57 ( .± S) vH zu die­
sen bevorzugten Schichten. Mancher verhöltnismäasig gut 
gestellte Einheimische dürfte also, wohl vor allem aus den 
oben schon erwähnten Gründen, sein Kind auf die Mittel­
statt auf die Höhere Schule geschickt haben, obwohl ihn fi· 
nanzielle Gr6nde dazu nicht nötigten, Die Flüchtlinge hinge­
gen scheinen viel eher die Möglichkeit auszunutzen, trotz 
schlechter wirtschaftlicher Lage ihre Kinder die Höhere 
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Schule besuchen zu lassen. - Noch deutlicher zeigen 11ich 
diese Unterschiede, wenn man folgende Zahlen betrachtet: 
Nur gut die Hllfte (51 .± 3 vH) der einheimischen, die Ein· 
gangskiaasen beauehenden Kinder aus den drei gehobenen 
sozialen Gruppen sind Schüler Höherer Schulen, bei den 
Fl6chtlingen jedoch sind ea etwa zwei Drittel ( 65 ± 3 vH). 

Die unterllchiedlichen sozialen Verbilltnisse der einzelnen 
Eltemgruppen. die sich beim Vergleich ihrer beruflieben 

A88 . 1 

Gliederung ergaben, spiegeln sich ouch in ihrer Ein k o m · 
m e n s s c h ich tu o g wider. Die nachstehende Tabelle zeigt, 
wie die F.hem der \iittelschüler schlechter als die der Hö­
heren SeMHer gestellt sind, ausserdem sieht man, wie die 
Flüchtlinge, ihrem grösseren Anteil an den weniger gut ge­
stellten Sozialgruppen entsprechend, einkommensmis!'lig in 
einer wesentlich schlechteren Lage sind als die Einheimi· 
sehen. - Wihrend immerhin fast ein Drittel der Vilter3) der 

DIE ELTE~NSCHAFT 
der Kinder, die seit Ostern 1950 wtiterführende Schulcm besuchen ,, 

NACH IHRER STELL·UNG IM BERUF 
FLÜCHTLINGE EINHEIMISCHE FLÜCHTLINGE+ EINHEIMISCHE 

Mittel· M + H Höhart M itttl- M + H Höhtrt M ith 1- Mittel·+ Höhcrt Höhere 
vH 
100 

Sch ultn Schulen Schul~tn 

40 -

30 

21 

10 

/Ji' ßr""f' u.r Jivlm gi61 dil d6so/vt1 Z1h/ u1r 
.rv u#n 1inz,;n,n Gruppm 91hoi',nu,n Sdulltr t1n 6 

Quartaner 500 DM und mehr monatlich bezieht, erreicht bzw. 
überschreitet von den Vitern der M 7 - Schüler nur etwa ein 
Achtel dieues Einkommens, insgesamt machen die 500 DM 
und mehr Verdienenden gut ein Fünftel derjenigen aus, die 
für SchUl er der weiterführenden Anstalten sorgen. Der Flücht· 
lingsanteil an diesem Kreis betrigt nur etwa ein Drittel. 

Tab. 4 

••• von 100 Peraonen, die 

Monatlichl'a 
f«r Einlaal•kl•esenachGler 

Brutto- dar aller 
ei.nko-eo Mittel· I HGberen 

,.eitel'- voratehendea 
fahrenden Einkommen 

Schulen beziehen, 

aor1en, beziehen aind 
in DM 'fOratebendea Einkommen FlOchtlinie 

1000 und mehr 2 (.! 0) 7 (± l) 4 (.!. 0) 25 (± 7) 
900 " . 2 (~ 1) 9 (± 1) 5 (± 1) 27 (i 6) 
800 .. . 4 (~ 1) 12(± 1) 8 (± 1) 30 (.t. 5) 
700 . . 5 (~ 1) 16 (.t. 2) 11 (~ 1) 33 (± 5) 
600 . . 8(~ 1) 21 (± 2) 14 (.t. 1) 31 (.t. 4) 
500 . . 13 (.t 1) 30 (± 2) 21 (± 1) 34 (~ 3) 
400 .. . 22 (.± 2) 42 (± 2) 32(.! l) 35 (.i. 3) 
300 . . 38 (i 2) 59(± 2) 48 (i 2) 36 {-*- 2) 
200 . . 65 (.± 2) 76 (% 2) 70 (± 1) 39 (.t.. 2) 
100 .. . 94 (± 1) 96 (.t. l) 95 (.:t 1) 45 (.t. 2) 

~~·= F~~ 

I 

Ir 
T~d . 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

1000 DM und mehr verdient von den Vätern der Höheren Schü· 
ler immerlun noch jeder Vierzehnte, von denen der Mittel· 
schüler aber nur jeder Fünfzigste, der Anteil der Flüchtlin· 
ge an der Zahl der Bezieher so hoher Einkommen liegt sehr 
wahrscheinlich unter einem Drittel, wenn nicht sogar unter 
einem Viertel. - ln den niedrigen Einkommenstufen iat um­
gekehrt die Elternschaft der Mittelschüler besonders stark 
vertreten, wie hier auch der Flüchtlingsanteil am höchsten 
liegt • 

Die Abbildeng 2 macht diese Verhältnisse noch deutlicher. 
Aus ihr kann man z.B. ablesen, dass im Verhältnis recht 
viel mehrViter von Mittel· als von Höheren Schülern zu den 
Einkommensgruppen unter 400 DM gehören. Die höheren Ein· 
kommensgruppen sind demgegenüber bei den Mittelschulen 
erheblich weniger dicht besetzt. 

Besonders krass sind die Unterschiede bei den Einkommen 
bis zu 200 DM, also bis zur oberen Grenze der meisten Ren· 
ten und Unterstützungen. Von den Vltem der Mittelschüler 
verdienen 35 ( .± 2 ) vH weniger als 200 DM monatlich, von 
den Vätern der Höheren Schüler liegen demgegenüber nur 24 

3) "Vlter •ler Quarbner" ateht hier der Einfachheit halber fi'lr 
"Pereonen, die for die Quartaner der Hilberen Schaler aor1en ". 
Er.teprechendes gilt Oherall, ••o im Te:rt der Auedruck "Yiter" 
benutzt •nrd, ohne Raclr:aic:ht auf den Ven.·andtachaflaltlld. 
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EINKOMMENSSCHICHTUNG DEQ ELTERN, 
deren Kinder seit Ostern 1PSO die Eingangsklassen wcittrlührendtr Schultn besuchen 

A&l. 2. 

I I 
OUACHSCIINITTU 

...... 1 "T"· 
MITTELSCHUL~N • 

*für die Darstallung wurde cm 
Hochsteinkommen von Zlß.·PM 
angcnomm•n 

~·Durch5chmttlich~ Btsdzung 
der tinzttlncn Einkommens-

' grupptm bis tlnschl 1000.- DM 

18 
vH 

16 1Jt 

I 

1Z 10 8 4 2 

( .t. 2) vH unter dieser Grenze. Der Anteil der Bezieher so 
leieiner Einkommen ist unter den Flüchtlingen mit 40 (- 2) 
vH etwa doppelt so grose wie unter den Einheimischen, wo 
er nur 21 ( .± 2) vH ausmacht. Bemerkenswert ist, dass auch 
bei den Flüchtlingen mit sehr niedrigem Einkommen die oben 
bereits festgestellte Neigung festzustellen ist, ihre Kinder 
in atlrkerem Masse auf Höhere Schulen zu schielten als die 
Einheimischen mit entsprechenden Bezügen. Von den Kin· 
dem der Flüchtlinge mit weniger als 200 DM Monatseinkom­
men besucht nämlich nur etwas mehr als die Hilfte Mittel· 
schulen, von den einheimischen Kindern der entsprechenden 
Schicht sind es mehr als zwei Drittel. Dieser Umstand lllsst 
sich wohl daraus erklären, dass unter den Beziehern niedri· 
ger Einkommen bei den Flüchtlingen verhliltniamäsaig viele 
Personen sind, die früher in einer wesentlich besseren wirt· 
schaftliehen Lagf' waren. 

Zur u:eiteren Verdeutlichung der Unterschiede zu·ischen 
den einzelnen Elterngruppen in Bezug auf 1hre Einkommen­
schichtung zeigt Abbildung 3 für jede Gruppe eme Reihe 
beJ.onders beze1chnender liierte. Der niedflg$te lf ert ( D 1) 
gibt jeweils an, wo die obere Einkommens~renu des ärm­
sten4) 7 ehntels der betreffenden Gruppe hegt, der nächst-­
niedr~ge l;ert (Qz) zel&t die enuprechende Grenze für das 
ännsu Viertel; dann folgt ein II' ert ( Z ), der aussast, wel­
ches Einkommen dlt! obere Grenze für die ärmste oder, wa$ 
das gle1che bedeutet, die untere Grenze für die re1chstel) 
1/älfte bildet. Der zu e1thöchste lfert (Q3) entspricht dem 
Ahndesteinkommen des rt1chsten V1ertels, der höchste II' ert 

41 Arm und reich 1n Dezua auf daa monatliche Druttoetnltonunen. 

OH/ MONAT 

iOOO r * 
~~~ ,.,.,. 

'so- un!tr 1000 
9110- • P50 

ISO- " 900 
800- eso 
750- II 

700- " 750 

uo- • 700 
600-" 6SO 

550-" 600 
500-. 

450 -" 500 
'tOO - w 450 
350 - • 'tOO 
300- II 350 
250- • 300 
200- " 250 
150- .. 200 
100- • 150 

so - • 100 
0 - • so 

0 

I I 
BURCHKHNITT •• Fl rTL.

1

, .. r(5. 
. . 
~ H~HERE SCHULEN 

6 10 1~ 
vH 

( Dg) dem des reichsten Zehntels der einzelnen Eltemfrup­
pen. - Die einzelnen lferte beziehen sich nur auf den er­
fassten, n.cht auf den sesamten Personenkreis, lconnen al­
so mehr oder weniger vom Zufall enutellt sein. 
Für die wichtigsten Gruppen sind in der folgenden Tabelle 
d1e einzelnen lferte ZU$ammengestellt worden: 

Tab. 5 

Die lnn.tn (ralchatea) 

10 25 50 75 90 
(90) (75) (50) (25) (10) 

Elternaruppe vH der vorateheadeo GNppen 
beziehen ein Druuoei.llltoiDIDaD bia 

zu ••• DM 
(beziehen ein Druttoei.llltommen 

von ... DM vncl mehr) 

DneichoVD1en in Abb. 3 D1 Ql z Os D9 

Eltern l) von 
EiDIIlD&eltla .. enac:hOiern 
der Mittebchu1en 109 150 261 374 su 
der Jlllheren Schul<'n 124 205 346 539 836 

••eiterfahr. Schulen ineau. 115 188 293 460 711 

FIOchtlince 106 140 245 388 589 

Eioheimiache 134 224 333 Sll 793 

1) Unter den Decnff "Eltem" fallen hier auch Perennen, die 
.. ·ohl fOr EincanaeldeuenechGler aoraeo, aber nicht out ibaeo 
ve..,. eodt aind. 
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A1111.5 

Einige wichtige Zahhzn aus der 
EINKOMMENSSCHICHTUNG 

DER ELTERNSCHAFT 
d<tr wetterführ<tnden Schulen 

DM/Monat 
1081 H 

S'OO r-· 
H 

MtH 

H 

-O,M_L 
MtH --

M+H --
o,M 

801 

700 

600 

,_ __ M_ - --- - - -- - - --o, 
501 
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Das ännste Zehntel unter den F'lüchtlingl'n vercJient weniger 
als 106 DM monatlich, das ärmste Viertel weniger als 
140 DM. Die entsprechenden Werte für die Einheimischen 
lauten auf 134 UM hzw. 224 DM. Auch aus cJiesen Zahlen 
grht klar hervor, in wil'vicl Rtilrkerem Masse die FHlchtlin· 
ge im Vcrg!Pich 1.u rlcn Einheimlachen unter den ßezlehern 
niedrigster l·.inkommcn zu finden sind. Umgekehrt bezieht 
das reich11tc ViNtl'l rlcr Flüchtlinge 388 DM, das reichste 
Zehntel 589 UM unrl mehr, wihrend das obere Viertel der 
Einheimischen 51 I, das obere Zehntel von ihnen 793 DM 
und mehr monatlich erhllt. Ähnliche Unterschiede bestehen, 
zwischen den einzelnen Schularten. - Die absolut ärmste 
Gruppe bilden die Flüchtlinge, deren Kinder die Mittel!'lchu· 
Je besuchen, die reichstP die Väter der einheimischen Hö­
heren Schüler. Während ein Zehntel der ersteren mit weniger 
als 100 D\1 im Monat auskommen muss und auch die Hälfte 
von ihnen 204 DM mit ihrem Einkommen nicht überschreitet, 
verdient oias ärmste Zehntel •ler zweiten Gruppe bis zu 154 
D~l und jeder Zweite in dieser Gruppe erhilt 414 DM monat· 
lieh und mehr. Das reich!!te Zehntel der Flüchtlinge, die 
Kinder auf der Mittelschule haben, verdient 464 DM und 
mehr, das reichste Zehntel der \'ll.ter der einheimischen Hö­
heren Schüler 985 DM und mehr. 

Oben wurde festgestellt, dass der Unterschied zwischen 
Flüchtlingen und Einbeimischen in den Mittelschulen am 
meisten ausgeprägt ist. Diese Feststellung scheint sich auf 
den ersten Blick hei einem Vergleich der Einkommensschich· 
tungen nicht zu bestätigen. Die Unters,..hiede zwischen den 
beiden Bc·völkerungsteilen, die man hier in den Höheren 
Schulen feststellt, trifft man, auf entsprec~nd niedrigerem 
Niveau, in den Mittelschulen etwa in relativ sleicher Stiirk.e 
wieder. \\'enn man jedoch bedenkt, dass für Bezieher kleiner 
Einkommen jede DM im Verhältnis mehr wert ist als für Emp­
fänger höherer Bezüge, bekommen die Unterschiede auf nied· 
rigerer Basis ein stärleeres Gewicht. Uie oben getroffene 
Feststellung kann also auch aufrecht erhalten werden, wenn 
neben der beruflichen die rein finanzielle Seite mit in die 
Betrachtungen einbezogen wird. Dipl. Volksw. H. Spilker 

Ergebnisse der vierteljährlichen Umsatzsteuerstatistik im Kalenderjahr 1949 

MeUJodisches 

Am 1. Ionaar 1949 wurde die von der gemeinsamen Steun­
und Zolwbteilung Hornburg in den Vorjahren durchgeführte 
Umsotuteuerst4tistJk vom Statistischen Landesamt über­
nommen. Bnichtsstellen waren die 20 Finanzämter in Schles­
wig-Holstein. Sie u10ren angehalten, olle Umsatz-Steuerzah­
ler, 'ie entweder eine monatliche Steuerschuld von 50 DM 
und mehr o /er eme jährlJche von wenigsten., 600 DM hatten, 
zu ufossen. Damit wurden di~ Umsatzsteuerpfl,chtig~n er· 
fasst, die bu zur lfährungsreform sogenannte "Monotsznh· 
ler" waren. Crundlag~ der Erfassung durch die f'manzämter 
waren die von den Steuerpflichtigen ausgefüllten Umsatz• 
steuer-Voronmeldungen an jedem dritten Monat des Kalen· 
den:ierteljohres. Die umsotuteuerpflichhgen Landwirte wu~ 

den nicht erfasst. in d&e statistischen Meldungen waren ein­
=utragen: 

1. das :us~ndige Finanzamt, 

2. d&e lfohngeme111de, 

3. du! SteuemummerlJ, 

4. die Art des Unternehmens, .sowie 
5. der i'l dem betreffenden V&erteljohr in den e mzelnen 

Monaten nach~ewiesene Cesamtumsatz, 

6. der steuerpflichtige Umsatz und 

7. die Umsatzsteuerschuld. 

I) Um daa Steuer&eheimni• zu "'·ahren, .. "Urde nicht darauf beatan­
deo, da .. die Firmen.bueicbnunr; anaeseben •ein mu .. te. 
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/)rr st~uerpfl&c.ht&ge l msntz ruuh der Gc.~amtsteuu.schuld 
t·nn 600 D\1 uurd~ zugrund~ f,~lr:gt, um auch Saisonbetr&ebc 
'' 1e z.ll. Sch&ffbauu·erften, Bauunternehmen, Eu verkaufs­
stellen u.sw.&n die L:msatzbeobachtung ein;:ubeziehen, auch 
u enn d&e Urnsatuteuerschuld dieser Betr&ebc in c&nem oder 
mehreren Monaten der Beflcht.sv&ertelJahre ünter die Grenze 
von 50 D4f &m Monat sank. Im Statisti~chen Landesamt wur· 
den die Einzr:lbele~e noch der Art du Unternehmens ausge­
le&chnet und holler&thmius&g aufbereitet. ln jedem V&ertel­
lahr waren knapp 30 000 Belege zu sigmeren und aufzube­
reiten, deshalb IJ.I(Ir es nicht möglich, die Belege mit /lilfe 
von Steti~ke&tsl&sten daraufhin zu uberprüfen, ob sie voll­
ständig vorlagen. lf'e iterhin konnten die &n Jedem V &ertelJahr 
zu wiederholenden Signierungen der Erhebungsbogen nicht 
verglichen werden. Da von den Finanzämtern die stati.St&· 
sehen Meldungen nicht immer einheitlich ausgefullt wurden, 
IJ.I(Iren hier gewisu Fehlerquellen gegeben. Diesem Umstand 
wurde ab dem dritten Kalendervierteljahr 1950 dadurch abge· 
holfen, dass e&ne Pendelkarte für jeden vom Finanzamt 
zu erfassenden Umsatuteuerzahler a~elegtwurde, d&e vom 
Firnmzamt dem StatistiSchen Landesamt eingereicht und 
nach ihrerBeorbeitun~ w&eder an das betreffende F&nanzamt 
f,C.Sandt wird, damit dort die Angaben für da.s folgende Vier­
teljahr eingetragen werden kÖnnen. Seben der Stetigkelt der 
Erfassung, der le&chteren Komrolle der Neuzugänge und der 
Ausfälle hat d&eses Verfahren zudem den Vorteil, dan d&e 
Signierarbeiten nur einmal für vier V&erteljahre vorgenommen 
werden müssen. Eine Stetigkeit in der Signierung der Pen­
delkarte wird dadurch erreicht,• dass d&e Zuordnung zu dem 
lf irtschaftszweig fur eine Steue'rnurnmer nunmehr (ur t•ier 
Vierteljahre auf der neuen Pendelkarte unverändert bleibt 
und ausserdem das vierte Vierteljahr der alten Pendelkarte 
auf das erste Vierteljahr der neuen Pendelkarte ubertrogen 
wird. 
Als die Pendelkarte ab Jul& 1950 e~ngefuhrt wurde, änderte 
man auch die Erfassungsgrenze. lfaren in den vier V&ertel­
jahren /949 und den zwei ersten Vierteljahren 1950 nur d1e 
Umsatzsteuerpflichtigen erfasst worden, deren Umsatz 
SO DM monatl&ch oder 600 DAI jährlich ubersheg, so wurden 
nunmehr die Finanzämter angewiesen, alle diejen&gen Um­
satzsteuerpflichtigen zu erfassen, deren Umsatz 20 000 DM 
und mehr im Jahre betrug. Ausserdem wurden auch alle Land­
wirte von den Finanzämtern gemeldet, deren limsau 40 000 
Dlrl im Jahr überstieg. - Mit der Umstellung der Statistik 
auf den Um11atz anstelle der Umsatuteuerschuld erweiterte 
sich der Kreis der erfauten Umsatzsteuerpflichtigen auf 
diejenigen, deren Umsatzsteuerschuld nur deswegen die 50 
bzw. 600 DM Grenze nicht überschritt, weil ihre Umsätze 
steuerermä.ssigt waren (Handel mit Kohlen, landw&Tt.schaft· 
liehen Produkten usw. ). 

Neben einer bedeutenden Verringerung des Arbeitsaufwan­
des werden künftig auch d1e Ergebnisse viel früher vorlie­
gen. Ein weiterer Vorteil der PendelktJrte ist es, dass Neu• 
zugänge sofort kontrollierbor und erfassbar ~111d, .so dass 
sie bei der Aufbereitung gesondert dargestellt werden kön­
nen. Dadurch wird u ermöglicht, dass die Entwicklung der 
Umsätze de!l ursprünglich erfassten Kreises für einen län­
geren Zeitraum festgestellt werden kann. Da& ist buonders 
wichtig für Konjunkturbeobachtungen. Ausserdem w&rd aber 
auch die Veränderung des Kreises der Flfmen m1t Umsätzen 
über 20 000 DM erfasst. 

Nach einer Schätzung werden durch die Umaatzateueratati· 
stik rund 75 vll aller Umsätze erfasst. Uamit ist für die Um­
satz.steueratatistik ein beachtlich guter Repräsentationsgrad 
erre1cht. 

ln die Erhebungen waren im Jahre 1949 an Steuerpflichtigen 
einbezogen: 

im I. Vierteljahr 26 000 
Im 2. Vierteljahr 27 000 

im 3. ViP.rteljahr 28 000 
im 4. Vierteljahr 29 000. 

Es entfie)P.n davon durchschnittlich 35 vll auf Industrie und 
Handwerk, 8 vH auf den Crosshandel, 36 vH auf den ~inzel· 
handel und 21 vH auf sonstige Unternehmen. Oie Zahl der 
erfassten ~teuerpflichtigen ist deshalb so niedrig, weil die 
l.andwntschaft fast gänzlich und ferner zahlreiche Betriebe 
mit kleineren Umsätzen fehlen. ~s kann angenommen wer­
den, dass sich die nicht erfassten Detriebe ungleichmlsaig 
auf die hier dargestellten Wirtschaftshauptabteilungen ver­
teilen, und damit auch der Repräsentationsgrad des erfass­
ten Umsatzes von dem Durchschnitt von 75 vH in unbekann· 
ter Cröase abweicht. Die weitaus grösste Zahl der nicht er­
fassten Betriebe wird von der Landwirtschaft und in zweiter 
Linie vom Handwerk und vom Einzelhandel gestellt. Oie 
Umaltze der Industrie und des Crosshandels sind fast voll· 
ständig erfasst. 

Uie wachsende Zahl von Steuerpflichtigen war bei der Beob­
achtung von Vierteljahresergebnissen der Wirtschaftsgrup­
pen und-zweige störend, da die Umslitze der neuhinzugekom­
menen Steuerzahler nicht ausgesondert werden konnten. Die 
Zuglinge sind nicht nur mit dem Teil des Umsatzes, der das 
Obersteigen der 50 DM Grenze verursachte, einbezogeu,aon· 
dem auch mit dem unter dieser Grenze liegenden Umsatz, 
der von diesen Umsatzsteuerpflichtigen in den meisten 1<'111· 
Jen bereits in den vorhergehenden Vierteljahren erzielt wur· 
de. Uamit überhöht sieb die tatsächliche Umsatzsteigerung 
im Vierteljahr durch die Neuaufnahml! solcher Fälle. Eine 
tatsichliehe Zunahme der Umsätze unter Ausschaltung der 
Neuzugänge von Vierteljahr zu Vierteljahr kann nur ge­
schätzt werden. Da es sich bei den Neuzugängen jedoch zum 
grössten Teil um Steuerzahler mit kleinen Umsätzen handelt, 
sind sie in der hier veröffentlichten Umsatzhöhe nicht von 
entscheidender Bedeutung. Die steuerfreien und steuerbe· 
Kiinstigten Umsätze sind dann mit erfasst, wenn der UlllSatz· 
steuerpflichtige und sei es auch nur mit einem Teil seines 
Umsatze10 mit seiner Umsat:r;steuerschuld die Erfassungs· 
grenze erreichte. So sind von den im folgenden dargestellten 
Cesamtumsätzen 16,5 vH steuerfreier Umsatz enthalten. 

Von dem Cesamtjahresumsatz entfällt knapp die Hälfte 
( 44 vH) auf Industrie und Handwerk, an zweiter Stelle steht 
der Gro><shandel mit 24 vH. Der Einzelhandel, zu dem wohl 
die grösste Zahl der Steuerpflichtigen gehört, folgt mit sei· 
nf!n Cesamtumsätzen mit 21 vll erst an dritter Stelle. Oie 
restlichen 11 vH entfallen auf das sonstige Gewerbe. Im 
•sonstigen Gewerbe• sind unter anderem zusammengefasst 
•landwirtschaftliche Gärtnerei und Tierzucht, Forst· und 
Jagdwirtschaft, Fischerei, Gaststätten, Verlagsgewerbe, 
Spedition und Lagerci, I<raftfahl" und Fuhrgewerbe, See-, 
I<Usten· und ßinnenschiffahrt •. - In allen Wirtschaftshaupt· 
sbteilungen steigerte sieb der Umsatz von Vierteljahr zu 
Vierteljahr, und zwar vom 1. zum 4. Vierteljahr: in Industrie 
und Handwerk um 178 Mill. oder 32 vH, im Crosshandel um 
93 Mill. oder 31 vH, im l!.inzelhandel um 122 Mill. orler 47 
vH und im sonstigen Gewerbe um 64 Mill. oder 7 vH. Insge­
samt wurden im 4. Vierteljahr damit für 457 Mill. DM oder 
36 vH Umsätze mehr nachgewiesen als im e;aten Kalemler· 
vierteljahr. Das starke Ansteigen der Umsltze um 36 vH hat 
drei Gründe: 

1. Wie erwähnt wurden 12 vH mehr Umsatzsteuerpflichtige 
erfasst, deren Umsatz im Laufe des Jahres so anstieg, 
dass sie in die Erhebung einbezogen wurden. Hier liegt 
zum Teil eine unechte Umsatzsteigerung vor. 

2. Im Jahresablauf sind normalerweise die Umsätze in den 
Monaten Januar bis März durchschnittlich geringer als in 
den Vorweihnachtsmonaten Oktober, November und im u~ 
zember. 
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3. Die Be"irtschaftungsmassnabmen wurden im Laufe des 
Jahres gilnzlich aufgehoben. Der durch Kriegs· und Nach· 
kriegszelt aufgestaute ßerlarf suchte und fand seine Be-

friediguog. Die Angebotsseite konnte durch Importe wei· 
ter verstärkt werrlen. 

Tab.l Die Entwicklung der Gesamtumsätze in den Monaten Januar bis Dezember 1949 

Geaarnt· davon entfallen auf 
umaatx 

Jndu.lrie Crouhlllldel Einzelhandel 1) Soneti1e 
Monat und 

Hand,.·erlr. 

in in vll dea 
Mill.DM Mill.DM Geaamt- Mill.DM 

umaatzee 

Januar 391 175 44,8 92 
Februar 407 181 44,5 98 
Mlrz 459 201 43,8 113 

April 453 194 42,8 113 
Mal 456 209 45,8 103 
Juni 478 225 47,1 108 

Juli 487 220 45,2 112 
Aupat 526 234 44,5 132 
September 518 231 44,8 124 

Oktober 561 243 43,3 138 
No•ember 554 242 43,7 132 
Deaamber 597 250 41,9 126 

inaaeeamt s 887 2 607 44,3 1 392 

1) Siehe auch AnmerkWJI auf S..itr 10 

Da die Gesamtumslitze schätzungsweise 75 vll der stati· 
stisch erfaHsten Umslitze ausmachen, dürften sie sich im 
Jahre 1949 in Schleswig- Holstein auf einen Wert zwischen 
7,5 und 8 Milliarden DM belaufen. 

In der folgenden Aufstellung werden di'e Umsätze Jueiswei· 
ae wiedergegeben, wobei die auf die vil'r Wirtachaftshaupt· 
abteiJungen entfallenden Umaätze in vH rler jeweils erfaas­
'en GesamtumBitzen nachgewiesen sind. Die Zahlen zeigen 
Jen sehr unterschiedlichen Anteil der eitUelnen Wirtschaft .. 

Ge .. ·erbe 

in vH dea in TH dea in vH dea 
Geeamt- t.Wl.DM Geaamt- Mi! I. DM Geaamt-

umaatzee umaat'le• umeatzee 

23,5 80 20,5 48 tl,O 
24,1 83 20.4 44 10.8 
24,6 95 20,7 so 10,9 

24,9 100 22,1 46 10,2 
22,6 98 21,5 46 10,1 
22,6 99 20,7 46 9,6 

23,0 108 22,2 46 9,5 
25,1 108 20,5 53 10,1 
23,9 lll 21,4 52 10,0 

24,6 114 20,3 66 11,8 
23,8 114 20,6 66 11,9 
21,1 152 15,5 69 11,6 

23,6 1 260 21,4 628 10,7 

hauptabteilungen, der z.B. beim Grosshandel zwischen 10 vH 
in t'lem1burg· Land und 35 vH in Lübeck schwankt, beim Ein· 
zelbandel zwischen 17 vH in Lllbeclc und 34 vH in Südton· 
dern und bei lndustrie uud Handwerk zwischen 26 vH in Ek· 
kemförde und 60 vH in Pinneberg. Von den 5,9 Milliarden 
DM nachgewiesenen Umsätzen wurden allein 2,5 Milliarden 
in den vier kreisfreien Stldten umgesetzt. 

Tab. 2 Der erfaBste Umsatz im Kalenderjahr 1949 

d ... on entfallen &.D .,. H auf 
lreiefrete Stldte Umaab 

und lrei.e i.na&eaamt Indu•trie Gro .. bandel Einzelhilidei Soaatiae 

i.n Mill. DM und Ge,....rba 1) 
Jl aod'"" Ir. 

Fleuburtc 318 38,0 27,9 26,1 8,0 
~el 1 015 .2,6 29,5 18,9 9,0 
Labeclr. 947 39,4 35,2 17,2 8,3 
Neuar11nater 262 57,9 18,2 18,9 4,9 

Ec:!ternlllrda 141 25,6 32,5 23,8 18,1 
Elderetedt 38 30,1 33,6 27,3 8,9 
Eutin 239 56,2 12,5 20,2 11,1 
Fleo•burt;-Lead 76 58,9 9,5 20,0 11,6 
H sat. Lauenbur1 189 39,2 22,7 25,6 12,6 
ßuawn 115 32,4 26,7 32,3 8,6 
Norduditltm. 137 27,2 35,8 30,0 7,0 
Oldenburr 189 27,2 29,9 22,9 20,0 
Pi.naabera n5 60,2 12,9 17,9 9,0 
Pllln 179 38,5 17,0 23,7 20,8 
Re11dabur1 3-68 .8,2 12,8 20,9 18,7 
Schi .. ..;, 209 .3,2 20,. 26,6 9,8 
Seaabera 165 46,9 17,1 2.,3 11,7 
Stei.nbura 360 54,9 17,1 19,8 8,2 
Sto1111ern 214 43,4 15,9 28,5 12,2 
Saderditluo. 171 49,2 17,7 20,7 12,4 
5Gdtoader3 100 36,7 16,0 3.,2 13,1 

Scblen.-.-Holet. 5 887 44,3 23,6 21,4 10,7 

1) u.a. Lar.d- und For•t,.irtachaft, Fiacberei, Gffeatlic:ber Dieaat und priT•t• Dienatleiatuna. 
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Vergleicht man die Angaben der obigen Übersicht mit der 
nachfolgenden, ao stellt man fest, dass der Anteil an der 
Steueri!IChuld in den Wirtschaftszweigen nicht ihrem Anteil 
an den Umsitzen ent11pricht. Diese Verschiebung entsteht 

durch die unterschiedliche Hllhe von steuerbefreiten Umslt· 
zen in den einzelnen Wirtschaftszweigen sowie durch die 
ennilssigten Steuersitze für verschiedene Umsltze {z.B. 
Grosshandel ~~ vH, Brot, Backwaren 1,5 vH). 

Tab. 3 Die erfasste Umsatzsteuerschuld im Jahre 1949 

dnon entfallen in •H auf 
lmealzeleu-

1Creiefre1e Stldte echuld lndueb'lo ~o .. hendel Einulhandel Sonali1e und Kreiae 
ineaenmt und Cn .. erbe 1) 
in 1000 DM Hand•..-eri. 

Flenebur1 6 223 43,1 13,4 35,3 8,2 
Kiel 19 906 51,9 12,0 26,7 9,5 
Labeck 17 089 49,6 14,4 27,1 8,9 
Neumllnater 6 662 69,0 5,9 20,6 4,5 

Eclternfllrde 2 175 85,4 10,0 34,9 19,7 
Eideratedt 728 32,1 18,3 38,3 11,1 
Eutln 5 637 63,6 4,4 22,9 9,1 

Fleaabura·Lend 1 358 52,9 4,0 32,1 11,0 
H.a11. Lau•nbura 3 959 46,1 8,5 83,5 11,9 
Huaum 2 285 38,3 10,8 41,4 9,5 

Norderdithm. 2 683 83,6 17,4 40,7 8,2 
Oldenbura 3 487 37,2 11,0 32,2 19,5 
Pinneber1 10 969 64,7 6,2 21,0 8,1 

Pllln 3 495 46,3 6,0 31,2 16,5 
R•ndabura 6 063 51,9 6,7 31,9 9,5 
Schle .... -., 4 368 46,9 8,9 34,9 9,3 

Seaebera 3497 49,7 8,3 31,0 11,0 
Steinbura 7746 59,4 8,9 25,0 6,7 
Stormam 4 293 43,2 6,1 37,7 13,0 

SGderdithm, 3 419 54,1 5,4 28,5 12,1 
Sildtondem 2 109 32,9 7,1 44,8 15,2 

Scblea•·.·Holat. 118 151 51,6 9,7 28,9 9,8 

1) Lend- uad Foret•'lrtecbaft, Fiachere1, llffentlicher Dienst und private Dienatleiatunaen. 

Der gröl!ultl" Jahrl"~umaatz je Steuerpflichtigen wird im Groas· 
handel nachgewiesen mit durchschnittlich 639 000 DM je er­
fassten Steuerpflichtigen. Es folgt Industrie und Handwerk 
mit 276 000 DM jlhrlicben Umsatz je Steuerpflichtigen, 
achlieaslich der Einzelhandel mit 127 000 DM und das son­
stige Gewerbe mit 108 000 DM Jahresumsatz je erfassten 
Umsatzateuerpflichtigen. Die verblltnismlssig geringe Hö­
he des Umsatzes in Industrie und Handwerk gegenüber dem 
Grosshandel wird durch die hier einbezogenen Handwerksbe­
triebe verursacht. In der folgenden Obersicht werden die 
wertmllssig wesentlichsten \\irtschafts:tweige dargestellt, 
sie machen insgesamt mehr als die Hi!.lfte des J ahresumsat· 
zes im Jahre 1949 aus. 

Tab.4 Umsatz im Jahre 1949 in Mill. DM 

ebaolut ia •H 
Wirtecbeftn .. -.ile dee Geearal· 

in Mill. DM umaal&ea 

aua laduetrie UDd Hand•·erlt 
Nabruna•· und Ceauumillel 1 086 18,4 
Dau- und Daunebenae•-.rbe 264 4,5 
M .. cbinenbau 122 2,1 
Textilien 119 2,0 
Dekleiduna 73 1,2 

aua ~oaabandel 
Nwuoaa• u. Gcnuumittel etc. 423 7,2 
Cetre1de, Mehl, Saalt!a und 

Futtermittel 211 3,6 

aua Einzelhandel 
Lebeae- und Canu .. mittel 362 6,1 
Kolonial .. ·ateo 107 1,8 
Konaumaenoaaenachaften 34 0,6 

IIUa 80081, c~•erbe 
Lead•·irtachaft, Clrtnerei UDd 

Tierzucht 182 3.1 
Gaatatlttenweaen 114 1,9 

Der Grad der Erfassung ist im Vergleich der einzelnen fo'i· 
nanzlmter recht unterschiedlich. Die an die F'inanzlmter 
Kiel, LObeck und Neumilnster abgefilhrten Steuerbetrlge 
konnten zu rund 85 vH erfasst werden, wlhrend der Durch· 

Die Umsat:tsteueracbuld nach Finanzamtsbezirken 
Tab. 5 im Kalenderjahr 1949 

&fa .. te Umaatzeteuerechuld 

inaaeeamt in "Jf. olaa 
Finaadmter tatelchliehen 

Umnla· 
aleuer-

io 1000 DM euß:oiODleoa 

Flenaburs 7 581 75 
Klei-Nord 14 825 89 
Kiel-Sad 6 420 80 
Ulbeclt 17 089 89 
NellDIGnater 7436 90 

Eckemfllrde 2 176 65 
Elmabom 10 969 80 
Eutin 5636 85 

Heide 2683 71 
Huaum 3013 64 
ltzeboe 7746 77 

Lock 2 llO 68 
Metdorf 3 419 68 
Oldenbura 3 487 69 
Plllo 2 953 69 
Ratzebura 3 958 56 
Rendebu1 5 165 73 

Schlee•il 4 368 75 
Se1ebera 3 324 71 
Stormem 4 293 77 

Schlea•···Holat. 118 151 . 78 
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schnitt bei den anderen Finanzlmtern etwa bei 73 vH liegt. 
Die Zahl der ~kleinen Umsatzsteuerzahler" in den Finanz. 
amtabezirl:en Ratzeburg, Husu:n und Eckernförde ist verhlllt• 
nlamlasig grosa, denn im Finanzamtsbezirk Ratzeburg wur-

den nur etwa 56 vH der Umsatzsteuer erfasst, in Husum 64 

vH und ln EckemfiSrde 65 vH. Dlpl.Volksw. 1. Sachse 

Die Einzelhandelsumsätze im Jahre 1949 
Während in den meisten Ländern des Bundesgebietes die 
Statistik der Einzelhandelsumsätze Ende de.t Jahres 1948 
begonnen wurde, war e.s in Schleswig-Hol~tein erst im No­
vember 19·19 möglich, diese Statistik aufzunehmen. lnZU.'I• 
sehen sind von den berichtenden Firmen auch die Umsätze 
für die zurückliegende Zeit ab Dezember 1948 erfragt. Du! 
Ergebniut• aind aufbereitet, so dass .'tfe~szifferreihen auf 
einheitlicher Ba!ii& von Dezember 1948 b1s heute "orl1egen. 
Der Aufsarz: behandelt die UmsiJtz:e des /ahre11 1949 und 
bringt methodische Erläuterungen. Die Besprechung der Um· 
sätzedes Jahres 1950 wird nach Abschluss des Jahres fol­
gen. 

Die Umsltr.e dea Einzelhandels im Jahre 1949 wurden we­
sentlich bestimmt durch die allmihliche Aufhebung der Be­
wirtschaftung und die Jllormalisierung des Absatzes. Dem 
grosaen Nachholbedarf konnte im Laufe des Jahres mit stei• 
gender Produktion das Angebot immer besser entsprechen, 
sowohl mengenmlissig, als auch hinsichtlich der Qualitllt. 
Die Bewirt'Jchaftung wurde immer stlrker durchlöchf'rt und 
verlor schon vor ihrer, durch die Praxis meist ßherholten 
Aufbebung ihre regulierende Bedeutung. An ihrer Stelle über­
nahmen wieder Angebot und Nachfrage ihre marktregulieren­
de Funktion. 

Diese Entwicklung wird durch die Statistik der Einzelhan· 
delsumaltze beobachtet. Ihre Ergebnisse sind zu Messzif· 

ferreihen verdichtet, denen der wertmilssige Umsatz zugrun· 
deliegt. Ausser dem wertmilasigen Umsatz interessiert filr 
viele Fragen der mengenmilssige Absatz, nlimlich wenn man 
ein Bild über die Versorgung der Bevölkerung und die Be­
friedigung des Bedarfes gewinnen will. Schlüsse hierauf sind 
aber erschwert durch das ständige Abgleiten der Preiae, das 
das ganze Jahr bindurch anhielt. Es gibt noch keinen Prei~t­
index der Einzelhandelspreise. Die Gruppenindices für die 
Lebenshaltung ~ind zu diesem Zwecke nur bedingt brauch• 
bar, da sie eigentlich eine ganr. andere Frage beantworten 
sollen. So haben bei ihnen die einzelnen Waren ein ganz an­
deres GeYticht. Der Umsatz der Schlachter und Bäcker z.B., 
der eine wesentliche Rolle !'lpielt, wird in der Umsatzstati· 
stik nicht erfasst. Die Waren des gehobenen Bedarfes dage­
gen sind beim Index für die Lebenah ltung unberücksichtigt 
gelassen. Gerade beim wertmAssigen Umsatz fallen sie aber 
ins Gewicht. Auch die Preissenkungen bei den Ausverlcliu­
fen erfasst der Index nicht, so dass für diese Monate in den 
betreffenden Zweigen Schlüsse besonders schwierig werden. 
F;in weiterer Nachteil ist das starre Men~nscbema, das Ver­
schiebungen in den Verbrauchsgewohnheiten nicht wieder­
geben kann. Solche Verschiebungen haben sich aber gerade 
im Laufe des Jahres mit Aufhebung der Bewirtschaftung ge­
zeigt. Der Übergang zur aufwendigeren Ware bei den Le­
bensmitteln ist allgemein bekannt. Auf anderen Gebieten 

Tab. I Einzelhandelsumsitze in Schleswig- Holstein 
(Durch•c:hnlllsmouat 1949 • 100) 

Eiaael-
hudel Nahrunu- Textilien Zeit 

und und 
io•IC!•• Genu,. ... Schuhe 

mittel 

1948 
Dezember 126 123 116 

1949 
Januar 83 88 65 
Februar 85 89 75 
Mln 99 100 95 

April 98 106 87 
Mai 94 95 98 
]uni 93 99 89 

Juli 98 101 96 
Aucu•t 96 102 83 
September 100 97 99 

Oktober 105 99 116 
NoYember 105 97 119 
Dezember 1« 127 178 

• Die Einzelhandelsklassen 

I. E.Uuelbande1 mit Nahrunca- 110d Genua.aulle1n. 

Klemer 
}( auerat 

148 

90 
88 

101 

97 
91 
90 

97 
100 
101 

102 
105 
139 

It. Einaelhudel mit Bekleiduna, Wbc:he, Au .. tattunc•artlkeln und 
Schuhen. 

nt. Eiuelhaodel mit EUlen·, Steh!-, Bleeb- u.od Meta1h••aren, Glea 
und Poranllan, Deleuc;htunuce&en•tiDden und F.lelr.trocerlten, 

IV. Elnaelba~del mit Wohn bedarf, Mu•illnalrumenten, Rundfunkce­
rlten, Kwa.rcecen•tlnden. 

davon • 

Wohn- Papier-, Kllrper- Muo::hanen Sooaticer 
bedarf Galanterie- und und Einzel-

und Guundbeita- Kraftfahr- handel 
Ledu..·aren pfleg<' zeuae 

137 210 133 89 137 

71 101 99 78 98 
73 91 99 78 89 
97 102 107 82 lOS 

73 100 101 91 100 
83 92 105 79 84 
80 90 92 95 86 

83 84 99 115 95 
92 M 97 114 99 

128 90 96 124 98 

126 87 92 118 102 
127 104 95 108 106 
173 176 120 122 137 

V. EiJazelhandel mit Druo::kereieueugn{.,..,n, Papier- und Schreib. 
><aren, Galanterie- und Leder.,·aren (ohne Schuhe), kun•tce.,·erb. 
Iichen En<"ugninen. 

VI. Einzelhandel mit Geaenatlnden der Kllrper· und Gesundheata• 
pflece, chemi.Aicbeo und optaachen Eneu~~:nlaaen. 

VU. Eioaelhandel mit Muchanen, Kraftfahrzeugen und Kraftloh ... 
zeucbedarf. 

vm. Sonatieer Eiue1handel (Spiel.,..aren, Uhren und Schmuc:h•a­
ren, Blumen, Brennmaterial, Alt,.lllen). 
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~etzte sich der Wunsch des Kllufers noch der altgewohnten 
Qualitlt auch da durch, wo man der ge un~enen Kaufitrah 
durch bescheidene Ausstattung Rechnung tragen wollte. 
Trotz aller dieser Herlenken ~incl clie Gruppenindices aber 
rloch geeignet, einen guten Anlutlt für eHe Preisänderungen 
zu geben. Sit< zeigen. das'i •Ii<' l'rt'ise vom Januar bis zum 
Dezember 1949 bei Nahrungs· unrf Genussmitteln um 7 vll, 
bei Bekleidung um 24 vll und h<'i II ausrat um J7 vll gefallen 
sind. 

Der Vergleich der \1esszifferreihen für die Einzelhandels· 
klaasen (siehe Schaubild 1 und Tabelle Seite 9) mit sol· 
eben aus der Vorkriegszeit zeigt !'ltnrke ~andlungcn •les jah· 
reszeitlichen Verlaufes. Oie alten Saisonnormalen bel!linl" 
men nicht mehr das Bilrl.Ob dies an einer Änderung der Nor­
malen liegt, muss erst die Folgezeit lehren. Zweifellos be· 
stehen Tendenzen in dieser Richtung. Mon braucht nur da­
ran zu denken, dass heute ein grössPrcr Teal des ausgabe­
fähigen Einkommens für den starren Bedarf ou gegeben wird, 
als es früher der Fall war. Das wirkt sich naturlieh auch auf 
die Befriedigung des elastischen Bedarfes aus. Die Saison· 
einflüsse spielten aber auch noch gar nicht wieder die Ro~· 
Je, die sie in normalen Jahren inne hatten. Der von der Saa· 
11on unabhängige Nachholbedarf stanrl im Vorrlergrund. Dem· 
gegenüber bewirkte die fallende Preistendenz, dass .der Käu · 
fer sich zurückhielt in der Hoffnung auf weateres Smken de-r 
Preise. Diesem Streben gab e-r allerdings nicht beliebig 
nach, da einmal der Nochholbedarf immer llringender Befrie· 
digung forderte, andererseits das durch steig~nde Löh_ne 
und sinkende Preise erhöhte Realeinkommen cl1ese ßefrae· 
digung erleichterte. Diese Einflüsse und andere nur für ein­
zelne Klassen geltende gaben dem jahreilzeitlichen Ablauf 
neben den Saisoneinflüssen ihr Gepräge . 

... ' 
MESSllffEQN DEQ EINZELHANDELSUMSÄTZE 

IN SCHLESWIG -HOLSTEIN 

Im einzelnen zeigt der Verlauf der Meliszifferreihe für den 
gellamten l:.:inzelhandell) die ausgeprägte V.ei~n•c.htsspitze, 
die hoch über dem übrigen Niveau liegt. 1949 1st sae wCI!Ient· 
lieh höher al!l 1948. Bewirkt wird dieser Unterschied durch 
11ie Kla!'lsen "Textilien und Schuhe" und "Wohnbedarf" • 
Es spiegelt sich hierin die bessere Versorgung wider. Nach 
eiern Tiefstand des jahresbeginn11 bringt daa Osterge11chlft 
ein erstell Maximum. Die vorsorgliche Deckung des ~inter­
hedorfcs lässt in den HerbstmonAten den Umsatz stetig an· 
steigen. Für feinere Vergleiche mus11 man die unterschiedli· 
ehe l..Jing,. der Monate nach der Zahl der Killendertage (Ver­
brnuchstagc) und nach der Zahl der Verkaufstage berück· 
sichtagen. Die Entwicklung de11 Ge11amtumsatze11 spiegelt 
sich in der Entwicklung d!"r einzelnen Klassen in mehr oder 
weniger starkem Masse. Am stärksten nivellien ist die Kur-
ve .!er "f\iahrungs· und Genussmittel". Hier ist der Bedl!lff 
auch am wenigsten elastisch und hier hielt sich am läng-
sten die Bewirtschaftung. Nachdem erst einmal der dringen· 
de V.unsch nach reichlicherer und besserer Ernährung nach 
den Hungerjahren befriedigt war, war die Bev8llterung auch 
wieder geneigt, den Konsum zu Gunsten des übrigen Bedar-
fes zu begrenzen. Uem rlaneben noch bestehenden Bestre-
hen nar.h besserer Qualität kamen die sinkenden Preise ent· 
gegen. Sie ermöglichten es, bei gleichem Aufw11nd mehr 
oder bessere Waren zu kaufen. In der Darstellung des wert· 
mössigen Umsatzes ist das nicht zu erkennen. Bei "Texti· e 
Iien und Schuhen" war die Osterspitze nicht ~o ausgeprägt 
wie in früheren Jahren, da Bewirtschaftung und die zum Teil 
noch mongelhafte Qualität der \\aren die f\iachfrage ein• 
schränkten. Mit Aufhebung der Bewirtschaftung im Sommer 
stieg der Umsatz <Iurch Deckung des Winterbedarfes und er 
reichte in der \\eihnachtsl'lpitze rlie relative Höhe früherer 
Jabro. Man mus!'l dabei aber bedenken, dass sie gemes!'len 
wird ana durchschnittlichen Jahresumsatz und dass der t 'm· 
satz dieses Jahre" monatelang !!edrosseh war. Reim "Klei• 
ncn llausrat" lag rlie Weihnachts8pitze 1948 höher als die 
von 1949. Dies mag seinen Grunrl darin haben, dass hier die 
1\aren schon rlamals in verglei<'hsweise guter Qualitllt linge-
boten wurden und eieshalb am ehesten den Wünschen der 
Käufer entsprachen. Auf das Ansteigen im Herbst ist unter 
anderem die Bautätigkeit von Einfluss. Noch stärker macht 
sich ihr Einfluss allerdings beim "Wohnbedarf•' geltend. 
Uie Befriedigung de11 Möbelbedarfs '!lt;tzte zunllchst einmal 
die Schaffung von \\ohnraum voraus, da der vorh11nrlene Raum 
bereits im wesentlichen ausgeqtattet war. Mit der Fertig­
stellung der Bauten aus rler Bausaison 1949 11teigt der Um-
satz sprunghaft an und hilt dieseil Niveau, überragt von der 
Weihnachtsl'pitze. Bei "P11pier·, Galanterie· und Lederwa· • 
ren" ist die ~eihnachtsspitze besonders hoch, während im 
Verlaufe des ganzen Jahres nur noch der Osterumoatz sich 
heraushebt. Auffällig ist auch hier, dass die Weihnachts· 
spitze 1948 höher ist als die von 1949. Diese Klasse ent· 
hält vornehmlich ausgesprochene Geschenlcartikel. Die Dros· 
selung dc" Umsatze!'! in anderen Klassen durch ßewirt· 
schaftung und ungenügende Produktion oder Qualitllt lenkte 
Weihnachten 1948 einen grösseren Teil des Umsatzes, als 
dem Bedarf entsprach auf Geschenkartilcel. l:.:ine Rolle 
spielte wohl auch noch, dass nach den Entbehrungen der 
vorhergehenden Jahre der Kllufer leichter plötzlich erfüll· 
baren 1\ünschen nachzugeben geneigt war, zumal er sich 
noch nicht wieder an scharfes Rechnen gewöhnt hatte. 

1) Dir Meeazifferreibe, dte steh eue den Einzelh811d~l•umJIIlzrn 
der Umaatuteueratatiatik eraibt (atebe Seite 7 ), stimmt mtl 
der vorliesenden Oberein bis auf l""~aee Differenun, dte •ich 
au• dem anderen F..rhebun1akreta er&f'ben. D1e Um•atz•teuereta· 
ti•hk erfa .. t nicht die lletriebe mit kleinerem um .. lr, brl de­
nen der Verlauf aber vom Durch•chnitt eb.,.-.,icht, ao d ... ihr 
Aueeche1den die Meentfferreihe beeinflusat. Au .. erdem arbei­
tet die Uma81zateuerstati~til. m11 e1nem ach ... ·enhnden Uerichts· 
kre1a, der sich 1m l.eufe de11 Jehres ,.·eaentlich er.,·eilerle, ..,.o­
durch die Umeltze anelleKen. 
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In den drel restlichen Klusen sind jeweils Waren sehr ver­
schiedener Art zusammengefasst, so dass der Kurvenverlauf 
der Klasse nicht auf die in ihr enthaltenen Zweige Obertra· 
gen werden kann. So sind in der Klasse "Artikel der Körper­
UI d Gesunclheitapflege" Zweige mit sehr unterschiedlichem 
Saisonverlnuf vereinigt. Neben den Apotheken und dem Han· 
del mit orthopädischen und medizinischen Artikeln, die bei· 
de einen flachen Saisonverlauf besitzen, ist der Farbenhan· 
del mit einem Frühjahrsmaximum und der Fotohandel mit ei· 
nem Sommc·nnaximum vertreten. Die übrigen Zweige haben 
ihren höchsten Umsatz im Dezember. Diese verschiedenen 
Spitzen bewirken den relativ flachen und unspezifischen Ver­
lauf, bei dem noch aufflllh, dass die Weihnach!ssphze 1948 
höher liegt als die von 1949. Ähnliches gilt für die Klasse 
"Maschinen und Kraftfahrzeuge". Der Umsatz an Landma· 
schinen erfolgt vorwiegend zu und nach der Ernte, der an 
Kraftfahrzeugen im Herbat. Fahrräder werden besonders im 
Sommer uiT'gesetzt, BUrom88chinen und ·möbel haben ein 
auageprlgtc!s Maximum zum Jahresabschluss. Daraus ergibt 
sich, daaa der Umsatz der Klasse in der zweiten Hllfte des 
Jahres wesentlich höher liegt als in cler ersten, ohne eine 
aufflllige Spitze im Dezember zu bilden. In der Klasse "Son· 
stiger Ein7elhondel" macht der Um.aatz an Brennmaterial 
llber die Hllfte des Gesamtumsatzes aus. Dieser Umsat:z: 
konzentriert sich auf die Monate August bis Mlu. Die aehr 
hohen Weihnachtsspitzen bei Uhren und Schmuckwaren und 
besonders bei Spielwaren, bei denen im Dezember etwa ein 
Drittel des gesamten Jahresumsatzes umgesetzt wird, geben 
der Kurve 1er Klasse •sonstiger Einzelhandel• die Weih· 
nachtsspitze. Die Tatsache, dass beide Zweige nur einen 
Teil der Gr Jppe ausmschen, zeigt sich in der Verkleinerung 
der Spitze. Das Ostergeschäft beider Zweige 'l:Usammen mit 
dem FriihjahsgeschAft in Blumen und Simereien bewirkt das 
andere Max1mum der Kurve. 

Ein Vergleich der Mrsszifferreihen mit den entsprechenden 
für das Ourtdesgebiet vennag über Unterschiede in der Ni· 
veauhöhe n chts zu sagen. Das Jahr 1949 ist als Dasisjahr 
gewählt worden. Das bedeutet, dass Unterachjede im Niveau 
künstlich ausgeglichen wurden, indem man den Monatsdurch· 
schnitt in beiden Fällen • 100 setzte. Ea können also nur 
Unterschiede innerhalb des Jahresablaufes sichtbar werden. 
Bier ist der Vergleich allerdings fruchtbar. Es zeigt sich, 
dass die Weihnachtsspitze des Gesamtumsatzes in Schles· 
wig· Holstein nur knapp 90 vH der Höhe der Spitze im Bun· 
clesgelaet erreicht. Für die Obri111en Monate liegen die Mesa· 

• Teb. 2 

DezemberumRitze 1949 
(Durcbecl111ittamonet 1949 • 100) 

Scblenia- Bunde,.. 
Einaelber.delelduee Holetein tebiet 

I Nahrun,,.. und 
Genuumittel 127 142 

II Tutilien und 
Schuhe 178 177 

lU IOei.Der Heucel 139 165 

IV Wobnbedorf 173 163 

V Pepier-, Celuterie-
und Ledenrwen 176 223 

VI l:llrper- und 
Ceewulheitepßete 120 145 

vn Meecbi:len und 
'lreftfahraeuae 122 109 

vm Soa.ti.er 
Eiuelhudel 137 220 

EinaelloUidel 
ine1e111U11t lU 162 

V erhllmie 
Sc:hl.-H./Dund 

(Sp. 1 : Sp. 2l 

0,89 

1,01 

0,84 

1,06 

0,79 

0,83 

1,12 

0,62 

0,89 

ziffern inSchleswiB'Holstein im aUgemeinen höher. Das ver­
steht sich, da die Jahressumme der ~asziffern im Basis· 
jahr = 1 200 sein muss. Innerhalb der einzelnen Klassen 
ist das Verhältnis der Weihnachtsspitzen unterschiedlich, 
wie die Tabelle 2 zeigt. 

Die Klassen "Lebens· und Genussmittel•, "Kleiner Haus• 
rßt•, "ArtH:el der Körper- und Gesundheitspflege• liegen mit 
rund 85 vH in der Nähe des Durchschnitts, wie er sich beim 
Gesamtumsatz zeigt. \\esentlich !Ia runter liegen •Papier·, 
Galanterie- und Lederwaren • mit 79 vH und der sonstige 
Einzelhandel, dessen Weihnachtsspitze hauptsliehlieh durch 
Uhren unrl Schmuckwaren und durch Spielwaren bestritten 
wird, mit r-~ogar nur 62 vH. Nur "Textilien und Schuhe• und 
der •wohnbedarf" erreichen die gleiche relative Höhe wie 
im Bunrlel'lgebiet. Die Klasse "Maschinen und Kraftfahrzeu· 
ge• muss hierbei unberUckaichtigt bleiben, da sie gar keine 
Weihnachtflspitze bildet. Noch achlirfer treten die e Ver­
hAltniese hervor, wenn man nicht den ganzen Umsatz des 
Dezember vergleicht, sondern nur das eigentliche Weih· 
nachtsgescblft, also den zusätzlichen Anteil der den Durch· 
schnittsumsetz überschreitet. Dann ist das Verhlltnis für 
1len gesamten Einzelhandel nur 71 vH. Bel Beurteilung der 
geringereu Höhe der Weihnachtespitze insgesamt muss man 
daran denken, dass sie genlbrt wird aas Weihnachtsgratifi· 
kationen, F.rsparnissen und zurückgestellten Anschaffungen. 
Schlesv. ig- Holsteins Bevölkerung hat also weniger Ober zu· 
satzliehe Kaufhaft disponieren können. Andere Anschaffun­
gen, für die Geld bereit stand, waren so dringend, dass sie 
nicht bis zum Weihnachtsfeet verachoben werden konnten. 
Die unterschiedliche Höhe in den KlaRsen zeigt die unter­
echiedliche Zusammensetzung des gesamten Weihnachtswn· 
Satzes. Bekleidung und Wohnbedarf nahmen in Schleswig­
Holstein einen grösseren Anteil ein els im Bundesgebiet. 
Gerade in diesen beiden Klassen ist auch die Weihnachts· 
~pitze 1949 wesentlich höher als die von 1948. • Sich bes­
ser kleide-n• und •besser wohnen• sind die dringliebsten 
Wünsche nächst dem nach besserer Emlhrung, der aber im 
Laufe des Jahres zum Teil schon seine Befriedigung fand. 
Scbleswlg' Holsteins Bevölkerung musste bei ihren Weib­
nacbtseinkliufen in weit stärkerem Masse als die übrige Be­
völkerung des Bundesgebietes die dnnglicbsten Anscha!fun· 
gen berücksichtigen unter Verzicht auf weniger Notwendiges 
und besonders auf reine Geschenkartikel. 

lur richtigen Beurteilung der Ergebniue ist einige Kennt­
ni& der Erhebungsmethode nöug. Es sollen duhalb noch ei­
nige Erläuterungen hierzugegeben werden. Es ist nicht mög­
lich, den gesamten Umsatz des Einzelhandds zu beobach­
ten; dies iH aber auch gar nicht nötig, &elbst wenn man ein 
recht detailliertes Bild gewinnen w1ll. Es genügt völlig, ei­
ne Stichprobe von etwa 5 vH aller 8 etriebe zu erfauen. 
Für die Auswahl boten dte beste Grundlage die Mitglieder­
karteien des Einzelhandelsverbandes und der Fachgemein. 
schaften. Da die Mitgliedschaft in diesen Verbänden freiwil­
lig ist, umfassen sie nur einen Teil aller vorhandenen Fir­
men. Die u1belcannte Gesamtzahl muute geachiJtzt werden. 
Ein Zehntel dieser Gesamtzahl sollte zunachst erfaut wer­
den. Es W'-rden nun aus den Karteien mit gleichen Absuin­
den Firmen ausgezählt (also :.8. jede achte oder neunte 
Firma), so dass am Schluss ein Zehntel der Cesamtzahl er­
reicht war. Da die Kartei auch sehr genaue Unterlagen über 
die Bctnebsgrösse enthielt, war es möglich, festzustellen, 
ob die Stichprobe in diesem Merlemal repräsentativ war. Die 
Prüfung ersab geringe Differenzen. die durch den Zufall er­
klärlich sind. 

Der Firmeniereis der Stichprobe wurde gegliedert in acht 
Klauen, die wieder nach Arten (Zweigen) uneerteilt wurden; 
im ganzen sind es 47 Arten. Sollten die Muszifferreihen 
auch für die Arten brauchbare IJ erte liefern, so durfiert nur 
Betriebe genommen u:erden, die e111deutig zuzuordnen waren. 
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E's war also nötig, nach einer ersten Befragung der Firmen 
eine Bereinigung des Kreises vorzunehmen. Hierbei waren 
alle Firmen auszuscheiden, die ein gemischtes Sortiment 
fÜhrten oder doch nicht wenigstens eindeutig ihren Schwer­
punkt in einem Zweig hauen. Aueh die Betriebe, bei denen 
die Verbindun~ mit Handwerk, Grosshondel, Gastwirtschaft 
oder Fuhrbetrieb ihren Einzelhandelsumsatz nicht kl41 er­
kennen liess, wurden herausgenommen. Noch dieser Verklei­
nerung wurde der Firmenkreis durch Streichen we,terer Be· 
triebe so abgestimmt, dass er in seiner Zusammensetzung 
nach der Betriebszahl und nach der Betriebsgrösse wieder 
ein verkleinertes Bild aller Betriebe darstellte. Es umfass­
te jetzt mit rund 900 Firmen etwa 6 vH der geschätzten Ge­
~amtzahl. 

Etwas anders wurde vorgegangen bei den Betrieben mit Jr·a­
ren oller Art. Bei den Konsumgenossenschaften wurden 6 vll 
aller Verkaufsstellen erfasst. Bei den ll'tllenhäusern wäre 
dieser Prozentsatz zu gering gewesen. Hier wurden 60 vH 
der Warenhäuser befragt, doch u•urde von ihrem Umsatz nur 
ein Zehntel, also auch 6 vH des gesamten Umsatze& der Wa­
renhäuser, in die Berechnung hineingenommen. Warenhäuser 
und Konsumgenossenschaften gliedern ihren Umsatz nach 
den acht Klassen auf. Bei den Gemischtwarenhandlungen, 
von denen ebenfalls 6 vH befragt werden, ist eine solche 
Aufgliederung des Umsatzes nicht durchzufÜhren. Diese Auf­
gliederung wurde deshalb durch eine kleine Stichprobe ein­
malig ermittelt. Aus ihr wurde ein fester Schlüssel errech­
net, nach dem der Umsatz der Gemischtwarenhandlungen auf 
die Klassen verteilt wird. 

Die Messziffern der Einzelhandelsorten2) umfassen immer 
nur den Facheinzelhandel. ln den in der Tabelle 1 angege­
benen Messziffern der Klossen ist dagegen auch der ent­
sprechende Umsatz der W'arenhäuser, Konsumgenossenschaf­
ten und Gemischtwarenhandlungen enthalten. 

Die Tatsache, dass sich aus dem für manche Arten doch 
recht kleinen Kre's der berichtenden Firmen trotz der star­
ken Unterschiede der Betriebe brauchbare lf erte ergeben, 
ist {ur den Laien zunächst überraschend. Die Herausbildung 
eines solchen Mittelwertes sei deshalb an emem ße,spiel 
demon.stnert. Es ist der Dezemberumsatz der 32 berichten. 
den Drogerien gewiihlt. Als Basis ist der Novemberumsatz 
genommen, wodurch die Messziffern der einzelnen Betriebe 
noch stärker differieren. Sie liegen zwischen 60 und 269. 

2) Die Meaezitlem der Einzelhandelsarten 11·erden laufend monat• 
lieb in einem Sonderdien•t verlllfentlJeht, soweit der Firmen­
heia du Arten sroaa aenus isl, um einen brauchbaren Mittel­
.,...,rt zu ergeben. 

••• 1 

MESSZIFFERN DfR DROuEIUfN, autaummlcrt 
l)fZEMBERUMSATZ 1P49 (NOV.194P • 100) 

•r------.----~------r-----,------r----~--~'" 
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Aus ihnen bildet sich der Mittelwert von 151,5 herau.s. /n 
dem Schaubild ist links beg,nnend zunächst die Me.ssziffer 
nur eines Betriebes, dann die aus der Summe des ersten und 
zweiten Betriebes und so fortfahrend dargestellt, dass zu 
der Summe lmmer ein Betneb hinzugenommen ist. Im linken 
Teil der Leitlinie i.st ihr Verlauf natürlich von der Reihen­
folge der Firmen abhängig./ e weiter man nach rechts kommt, 
um so geringer wird dieser Einfluss. Man sieht, das.s dcu 
Ergebnis schliesslich unabhängig von der Zahl der berich­
tenden Firmen wird, wenn die Zahl eine gewisse Grosse er­
reicht hat. Die Schwankungen im Schaubild sind &chliess­
lich kleiner als die Abtundungen der Messziffern. Die grund­
sätzliche Frage nach der jeweils nötigen Zahl der Firmen 
wird durch die Darstellung nicht geklärt. Sie hängt von dem 
betrachteten Zeitraum und der Streuung innerhalb der Firmen 
ab. Die Darstellung, für die ein recht ungünstiger Fall ge­
wählt ist, vermag aber auch dem Laien überzeugend das Ein­
spielen auf einen .Mtnelwert zu demon.strieren. /n der Stati­
stik sind natürlich auch Zweige erfasst, bei denen eine hin. 
reichend grosse Firmenzahl nicht erreicht wird. Dann lässt 
sich eine Messziffer nicht errechnen. DerUmsatzdiner Fir­
men ist aber natürlich in der Kl48se enthalten und trogt sein 
Teil zum Gesamtbild bei. 

Der konstante Firmenkreis spiegelt genau genommen auch 
nur den Umsatz eines konstanten Gesamtkreises wider. Aus­
weitungen des Umsatzes durch Neugründungen sind nicht er­
fas.st . Da der Umsatz der neu gegründeten Firmen meist ge­
ring ist, ut auch ihr Einfluss auf die Messziffern nicht er­
heblich. Man muss aber bei Abschätzungen des gesamten 
Einzelhandelsumsatzes dtllan denken, dass der Kreis aller 
Firmen hauptsächlich durch Neugründungen enueitert wird, 
also durch Betriebe, für die die Durchschnittswerte der Ein.- • 
zelhandelsumsatzstatistik nicht ohne weiteres zutreffen . 

Dipl.Math. G. Schaub 
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Industrieumsatz und Umsatzsteueraufkommen 
Eine Gegenüberstellung der monatlichen Entwir.ilung des 
lnduatrieun~aatzea und des gesamten Umsatzsteueraufko~ 
mena im Jahre 1950 gibt folgendes Bild: 

Tab. 1 

Ge81Lmteionabmen 
lnduetrieumuta 2) Monat aueder 

um .. tuteuer 1) 

io 1000 DM 

1 2 

1950 Juuar 15 862 187 283 
Feimaar 11 556 140 931 
Mlrx 11 612 162 246 

Aprll 12 710 159 485 
Mai 12 085 182 718 
Juni 12 756 201 127 

Juli 13 193 215 655 
Aul"••t 14 272 247 032 
September 14 630 247 101 

Okt<ober 17 346 238 705 
No·rember 15 153 

1) Quelle: Obarfinaua-prbident Scblaa'l<i1-Holeteio 
2) nach der lnduetneberlcbteratattuDI· 

Tab. 2 

Der monatliche Industrieumsatz ist im Laufe des Jahres er 
heblieh ge tiegen, wlhrend das Umsatzeteueraufkommen im 
Verhlltnia hien:u nur langsam grösaer geworden ist. 

Dieser Reheinbare \\'iderspruch )last sich nun folgende!' 
masaen erkllren: 

lm Industrieumsatz sind zunlchat noch Umaltze enthalten, 
die eich irn Umaatzateoeraufkommen dea Landes Oberhaupt 
nicht niederschlagen, wie der Auslandsumsatz als steuer­
freier Umsatz und der Umsatz von Zweigbetrieben, die ihren 
Verwaltung sitz ausserhalb der Landesgrenzen haben. Die 
Umsatzeteuer dieser Betriebe erscheint in dem Lande, in 
dem der Verwaltunpsitz liegt. Zieht man die entsprechen· 
den Umsätze vom gesamten lndoatrieumaatz ab, so zahlen 
die Industriebetriebe vom verbleibenden Umsatz normaler 
weise 3 vH Umsatzsteuer. Die Berechnung dea ao bereinig­
ten Industrieumsatzes und der entsprechenden Umaatzateu· 
er zeigt folgende Übersicht: 

Umaata Aualaad .. lnlaudaumuta tm .. ta Umaata Urneatzeteuer 

Zeit ine1uamt 1) umaatz 2) o1necbl. an •on ßetrieben bereinl11 3 •H 
DeaaltUIIII- mit Vc.nraltuns Yom Umaals 

macht au .. erhalb 
Scbl.-H. 3) 

in 1000 D\1 

1 2 3 4 5 6 

1950 

jaDuar 137 283 4 986. 132 297 8 000 124 297 3 729 
Februar 140 931 4 480 136 451 10 000 126 451 3 794 
Mlra 162 243 6458 155 785 15 000 140 785 4 224 

April 159 485 4 924 154 561 20 000 134 261 4 028 
Mai 182 718 7 062 175 657 25 000 150 657 4 520 
Juni 201 127 10 685 190 442 30 000 160 442 4 813 

Juli 215 655 9 607 206 048 40 000 166 048 4 981 
Aupet 247 032 13 038 283 994 so 000 183 994 5520 
September 247 101 11574 235 527 40 000 195 527 5 866 

Oktober 238 705 11 560 227 145 38 000 189 145 5 674 

1) aach de~ Iaduetriebericbteretattun1. 
2) U111ututeuerfrel 
3) Umuta .. teuer "ird nicht in Scllle111i1·Holatein 1nablt (Zahlen 1eechlt:at). 

Weiterhin m11aa nun berücksichtigt werden, dass der Indu· 
strieumaatz dann erfasst wird, wenn der Umsatz getltigt 

worden ist. Die Steuerzahlung erfolgt jedoch normalerweise 
erst bei der Realiaierung des Umsatzes, d.h. nach Zahlung .. 

Tab. 3 

Zeit Um• atzeteuer Einnahmen Um•at:aateuer 
far aua der Indualrie in •H 

lnduatzieumaata Umaataateuer der •••amten 
laduetrleumeala Umaataeteuer- (Teh. 2 Sp. 6) (Teh. 1 Sp. 1) Umaataateuera1DDahmen 

aufkommen 
ln 1000 DM 

1 2 3 

Januar Februar 3 729 11556 32 
Februar Mlra 3 794 11612 33 
Mlra April 4 224 12 710 33 
April Mai 4 028 12 085 33 
Mai Juni 4 520 12 756 35 
Juni )lli 4 813 13 193 37 

Juli Aucuet 4 981 14 272 35 
Aup1t September 5 520 14 630 38 
Septernbor Oktober 5 866 17 346 33 
Oktober Nonmber 5 674 15 153 37 
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eingangbeim \'erkliufer. Zwischen beiden Zeltpunkten li~gt 
1mmt•r ein gewisser Zeitraum, der je nach der Liquiditnt der 
\\inschaft und den wechselnden Zahlungsge"'ohnhehen 
schwankt. ln der Tabelle 3 (Seite 13) wurde daher die dc.m 
Industrieumsatz entsprechende Steuer jeweils mit dem Ulll' 
Satzsteueraufkommen des darauHolgenden Monats in Bezie­
hung gesetzt, d.h., es wird generell ein •Jag• von einem Mo­
nat angenommen. 

[:;11 zeigt sich jedoch, dass der Anteil der Umsatzsteuer, der 
auf den Industrieumsatz entfallen würde, etwns schwankt. 

Diese Schwankungen lass~n sich jedoch wie folgt erklliren: 

1) Die tatsächliche Zwischenzeit zwischen dem ~arenüber­
gang und dem Zahlungseingang entsplicht nicht dem an­
genommenen Monat und hat sich im ßr.ricbtszeitraum ver­
schoben. 

2) Nicht alle Industrieurnelitze werden nach dem Gesetz mit 
3 vH versteuert. Daneben bestehen tloch Steuerbefreiun· 
gen und der ermilssigte Steuersatz von 1,5 vH für Getrei· 

de, Mehl, Uackwaren usw. So betrug die Umaau:steuer 
von lnclustrie und Handwerk nach der Umaatzsteuerstati· 
suk des Jahres 1949 im Jahresdurchschnitt nur 2,4 vH 
des Gessmtumsatzes. 

Der Anteil des steuerbefreiten oder steuerennllssigten Ulll' 
satzes schwankt wahrscheinlich in den einzelnen Mona· 
ten. 

3) Oer Anteil des Industrieumsatzes am gesamten Umsatz 
schwankt durch Verschiebungen in der Lagerbaltung. Tritt 
z.B. innerhalb eines Zeitraumes eine Verringerung der 
Lagerhaltung bei der Industrie ein, wAhrend sieb die Le­
gerhaltung beim Handel vergrösaert, so lndert sich der 
Anteil des Industrieumsatzes und damit der Anteil der Um­
sansteuerzablungen der Industrie am gesamten Umsat:ot­
steueraufkommen. Ra. 

Die Verbreitung des Rundfunks 
Am 1. April 1950 wurde durch die Postlmter eine Erhebung 
üb~r die Zahl der Rundfunkgenehmigungen in den Gcme1nden 
des Landes Schleswig-Holstein durchgeführt. Oie Erhebung 
erstreckte sich auch auf die besondere Erfas ung der erteil· 
ten Zusatzgenebmigungen, das sind Genehmigungen für sol· 
ehe Rundfunkgeräte, die in Kraftwagen, Sch1Uen usw. zu· 
sitzlieh verwendet werden. 

Mit 453 649 Rundfunkteilnehmern und 457 Zusatzgenehmi· 
gungen ergibt sich eine Rundfunkdichte von 170 ( • Zahl der 
Hundfunkteilnehmer auf 1000 Einwohner). Darnil liegt Schle& 
wig- Holstein an vierter Stelle noch über dem Durchschnitt 
des Bundesgebietes. Im Vergleich zu 1941 ist jedoch die 

Tab. 1 
Rundfunkteilnehmer nach kreisfreien Stldten und Kreisen 

Rundfunkteilnehmer 
Krei81Nne darunter 

auf auf 
Stlrlte und Zueatz-

1000 100 
Kreiae inecea. senehmi- f:in· Hauahal-

8Uftlt'n 
.... ohner 1) lun&en 1) 

Fleneburg 20 823 26 198 52,1 
Kiel 62 060 109 247 61,8 
LQbec:k 50 073 62 207 56,3 
Neum;lnater 15 618 8 214 60,1 

Kreiafr .Stldte 148 574 205 221 58,1 

Ec kernfllrde 12 952 11 Ul 47,2 
Eideratedt 3 481 2 126 41,5 
F.utin 18 120 5 162 51,2 
F1enl!lbur&-Land 11 062 5 132 45,9 
llzct.Lauenburg 24 404 18 160 4\1,9 
Huaum 10 237 4 126 43,2 
Norderdithm. 11 300 1i IS6 44,7 
Oldenburg 15 030 6 143 47,8 
Pinnaber& 37 458 55 187 55,7 
Pllln 21 508 12 167 55,3 
Rendabur& 28 581 33 150 48,6 

Sc:blee"''ll 19 254 13 144 47,1 
Se&ebera 17 849 13 156 53,4 
!'teinbur& 26 131 30 157 47,9 
Stonnarn 25 436 16 169 52,2 
SCiderdithm. 13 991 12 137 45,9 
Sadtondem 8 281 - 111 38,1 

~retae 305 075 252 153 49,4 

~cbl.·Holet. 453 649 457 170 52,2 

I) Fortce,.chnebene ßevlllhrun& am 31.3 .1950. 

Verbreitung des Rundfunks in Schleswig-Holstein um 22 vH 
zurückgegangen. Die Ur"acbe des Rlickgangf< ist in dem Zu· 
""Uge der Heimatvertriebenen zu suchen, durch den die Beo 
völkerungszahl in den Landkreisen Schleswig-Holsteins fast 
auf das Doppelte gestiegen ist. Ein grosser Teil der Hei· 
malvertriebenen war aber bisher nicht in der Lage, sich wi& 
der ein RundfunkgerAt anzuschaffen. 

Die Verbreitung des Rundfunks ist in den Gross· und Mittel· 
stidten naturgerniss grösser a\a in den kreisangehörigen 
Gemeinden. Hierbei liegt Kiel unter den vier kreisfreien 
Stldten mit einer Rundfunkelichte von 247 an erster Stelle. 
Es folgen Neumünster mit 214 und Liibeck. mit 207 Rundfunk• 
teilnehmem auf 1000 Einwohner. Mit 198 Rundfunkteilneh· 
mem liegt die Stadt Flensburg ~rheblich unter dem Durch· 
schnitt ( 221 ) der kreisfreien Stldte des Landes. 

ln den Landkreisen Schleswitt Holsteins ist die Verbreitung 
des Rundfunks in den Kreisen Pinneberg mit 187 und Stor­
mam mit 169 bei f"iner Durchschnittsdichte von 153 llm 
grössten. 

Um annlhernd einen Oberblick über die Rundfunkdichte nach 
der Zahl der Haushaltungen erbalten zu können, ist in der • 
Tabelle 1 auch die Zahl der Rundfunkteilnehmer auf 100 
Haushaltungen errechnet worden. Die Haushaltszahl ist hie~ 
bei ermittelt worden aus der Personenzahl der fortgeschrie­
benen Bevölkerung am 31.3.1950 und der durchschnittlieben 
Haushaltsgrösse aus der Volkszlhlung 1946. Diese Bezup 
zahl für die Rundfunkdichte i t richtiger, da im allgemeinen 
nur ein Gerit je Haushalt gehalten wird. Das Bild wird im 
grossen nicht gelodert, nur die Unterschiede werden gerin· 
ger. Dies zeigt sich besonders bei den Landkreisen. Bier 
ist nimlich die Zahl der Genehmigungen je Einwohner gera-
de in den Kreisen am niedrigsten, in denen die durchschnitt· 
liehe Haushaltsgr5sse am hl5chsten ist. Beide Tenden:r;en 
wirken zusammen ausgleichend. Im ein:r:elnen liegen bei den 
Landkreisen Plön, Eutin und die Kreise des Hamburger Rings 
ßber dem Durchschnitt. Die Rundfunkdichte flllt nach dem 
Nordwesten des Landes ab und ist in Südtondem mit 38,1 
am niedrigsten. 
Besonderen Aufschlus& vermittelt auch die Tabelle 2 ilber 
die Rundfunkteilnehmerzahlen nach GemeindegrCM!senkla& 
aen. Hier ist die Beziehung auf die Haushaltungen nicht 
durchführbar, so dass die Dichte auf die Einwohnerzahl er­
rechnet wurde. 
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Tab, 2 

Rundfunkteilnehmer nach Gemeindegrös"enldassen 

Rundfunkteilnehmer auf 

Gemein•leJrlluenltlaau 
darunter 1000 
7.usah• Ein· 

ioacea. cenehrru· ,.-obner 1) 

IUDI8D 

Gc-o .. tldte aber 100 000 132 956 197 222 

Miltelatldt11 . 50 000 -
100 000 15 618 8 214 

Gemeinden . 20 000 -
50 000 so 852 84 189 

Gemeinden . 10 000-
20 000 49 590 53 186 

Ge meiDden . 5 000-
10 000 54 472 42 178 

Gemeindeo . 2 000-
5000 44 222 35 142 

Gemeindeo unter 2 000 105 939 38 125 

Scblendt-Holatein 453 649 457 170 

1) Forta .. ehdebene Devlllhnon1 am 31 .3.1950. 

Ea zeigt s ich, daas mit zunehmender Gemeindegr<Ssae auch 
die Rundfunkdichte ansteigt. Am achwiebaten iat die Ver­
breitung in den Gemeinden unter 2000 Einwohner: sie b~trlgt 
hier nur 125 Rundfunkteilnehmer auf 1000 Einwohner. Ea er­
gibt sich daraus, dass sich daa Radiohören in den Grosa· 
und Mittelntldten weit mehr durchgesetzt hat als auf dem 
Lande. ~eben sozialen GrOnden hat die verschiedenartige 
Struktur der Haushaltungen auf dem Lande und in der Stadt 
einen wesentlichen Einfluss auf die Unterschiede der Rund­
funkdlchte. Ob daa Vorherrachen blaerlicher Hauahahangen 
in den kleineren Gemeinden oder die unterschiedliche Bele­
gung mit FIOcbtlingen die Rundfunkdichte stlrker beeinflu• 
aen, kann nur eine genauere Unterauehang kllreo. 

l'i. 

Einnahmen im Bundesgebiet aus Landes- und Bundessteuern 
im 2.Vierteljahr des Rechnungsjahres 1950 

An Landes· und Bundessteuern sind im Bundesgebiet in der 
Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1950 3,68 Milliarden UM 
oder 77 m~ je Kopf der Bevölkerung aufgekommen. Davon 
entfallen auf Bundessteuern 64,7 vH (55,5 vH im Vorviertel· 
jahr). Gegenüber dem Vorvierteljahr hat sieb somit das Steu· 
eraufkommcn um 2,5 vH erhöht. An dieser Erhöhung sind die 
Bundeastellern mit 19,5 vll beteiligt, wllhrend die Landes­
steuern um 18,7 vH sanken. Schleswi(" Holstein liegt mit 
dem Gesamtaufkommen an sechster Stelle mit 66,5 DM je 
Kopf der Bevölkerung. Diese gegenüber den früheren Zeit· 
rlumen überraschend gilnstige Lage hat es jedoch nur dem 
sehr hoben Aufkommen an Tabaksteuer in diesem Zeitraum 
zu verdank••n. Schleswig- Holstein liegt mit dem Ceaamtsteu· 
eraufkornmen nur noch um 13,5 vH unter dem durchscbnittli· 
eben Aufk<•mmen im Bundesgebiet. Der Anteil der Bunde• 
steuern am Gesamtsteueraufkommen liegt mit 77,6 vH (66,7 
vH im Vorvierteljshr) in Schleswig·Holstein höher sls in 
den anderen Bundesländern mit Ausnahme der Stadtstaaten. 
1\'ihrend er• also im Landessteueraufkommen mit 15 DM je 

Tab, 1 

V erlnderun1 
2. ReehnuouviertelJahr 1950 

Steuereinnahmen 1) 
1e1enaber 

2. Reehnuo1avieneljahr 1949 

ah.olut ln vH 
in 1000 DM 

liua .. amt::) + 45 514 34,5 
davon 

2 a) Dw:~deuteuern ) + 59 414 7 5,9 
darvolar 
Umaat:aateuer ei.nac:hl. 

Umutuua1leic:hateuer + I 750 4,3 
Tabahateuer + 54 319 296,7 

b) Lt~~~de .. teu..-n - 13 901 25,9 
darunter 
Lotu. .. teuer - 10 393 61,6 
Verar laate Einkommen· 

•tel1er - 5 868 23,4 
(llrp; raebaftateuer + 514 9,2 
Biersteuer + 359 45,1 

1) 1eml .. ier Re1elun1 ab April 1950. 
2) eioachl. •Notopfer Dar!Jn•, aber ohne Ahaehe auf Poataendun1en. 

Kopf der Bevölkerung an letzter Stelle li~gt, steht es, von 
den beiden Stadtstaaten abgeaehen, mit dem Aufkommen an 
Dundeaateuem mit rund 52 DM je Kopf der Bevölkerung an 
erster Stelle der Lllnder dea Bundesgebietes. Der Anteil der 
Lohnsteuar an den Landessteuern inageaamt ist in Schles­
wig-Holstein wie auch in Niedersachsen und Bremen sehr 
gering, der der Körperschafteteuer neben Württemberg· Ho· 
benzollern Oberhaupt der geringste, der Anteil der veranlag­
ten Einkommeosteuer an den Laadeaateuem dagegen iat mit 
48 vH nebt•n 1\iirttemberg- Hohenzollern und Badl!'n am höch· 
ateo. 

Die Einnahmen aus Landessteuern haben - von der Bier­
steuerabgesehen - gegenüber dem gleichen Vierteljahr des 
Vorjahres um 26 vH oder rund 14 Mill.DM stark abseuom10en, 
Tab. 2 
Anteil einzelner Steuern an detl CeslUllteinnahmen aus allen 

Lande& bzw. Blllldeasteuem im 2. Rechnungavtj. 1950 

Ea betl'aleD in vß 

der det 
Llnder Landessteuern Bundeaateuem 

Lohn· Varaol. K"rper- Bier- Umaatz· Tabak·, 
ateoer Einlt .- achafta- ateuer ateuer atauer 

ateuer ateuer 

Schl.-Holat. 16,3 48,3 12,8 2,9 30,6 52,7 
Hambu.ra 25,9 26,5 24,1 4,8 27,9 39,0 
Niederaaehaen 15,2 38,8 27,2 4,5 51,3 17,0 
Nordrhein· 

Wutfal en 23,5 33,6 25,1 5,3 62,7 10,1 
Darern 15,4 31,7 22,6 17,5 56,9 26,6 
WGttt.-Dedeu 21,5 31,6 27,7 6,1 59,1 17,0 
Heaaeo 22,9 29,8 29,8 4,5 67,2 9,8 
Dremen 11,5 33,8 28,4 9 ,5 14,8 64,1 
Rheinld.· 

Pfah 27,1 40,7 19,5 14,5 49,7 22,5 
Wartt.· 

Hoheuaoll. 
elnachl. 
Lindau 20,7 49,3 15,7 8,6 68,6 15,9 

Da den 29,3 48,3 35,3 12,4 46,2 21,7 

Duodea· 
dun:hachn. 20,9 34,3 25,0 7,9 48,8 23,5 
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wllhrend die Einnahmen aus Bundessteuern um 76 vH beseht· 
lieh stiegen. Damit hat sich die Entwicklung, die bereits 
bei einer CegenUberstellung der 1. Rechnungsvierteljahre 
1949 und 1950 festzustellen war, zu Cunsten tlcr Bundes• 
steuern weiter fortgesetzt. Der Grund für die starke Abnah· 

me der Landessteuern ist darin zu suchen, nass sich rlie 
steuergesetzlichen Erleichterungen, di~ seit Juni 1950 zum 
Tragen kommen, bemerkbar machen. Mit einem Anstelgen 
der Lande!'lsteuem im 3. Rechnungavierteljahr 1950 iat zu 
rechnen. (Siehe auch Tabelle Seite 40). Sa.. 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat November 1950 
Mitgeteilt vom Meteorologischen .Amt Scbleswig Holstein 

Booboochtonpersahll~Ne ••"'"wlhlter l(llmaotatoonec in Scllleawt,.Holotela Im '~••-ber 1950 Der November war in Schles­
wig Holstein etwas zu warm 
und nahezu allgemein zu 
nass, vor allem im Westen 
dea Landes. 

Loft· ,.,.d .... s-. ... lal>l ... Zahl der T •c• •lt 
t«np•••w •eh•lta oclol•• 

ln ··- IUISIIwd .. lhed•,. ..... 
C.od Coh. •c'M•c "·'*· 011 

I 
:: 

1 11 I I . t I 0 

"' i 1 l • ;J 
~-

.. ,1-

H 
; :; l -=~ i I 

I ~ 
.. ,. 

J .!11 a .!1 

l .. tklele 
tyt o.FOllr 4,9 •0,1 97 lU u II II 7 
llv- 4,7 •O,S 1$ 116 28 11 19 II 
Clldooodl/ll~• 4,7 •O.S 67 121 ,. IS 19 II 

!4Jueh_" •• 
n ...... 1,0 •o.e 69 100 I! •• 16 7 
Sdl•••i• 4,7 •0,7 102 167 Tl II 19 u 
1'.-e ... t .. 4,7 •0,1 71 121 23 14 
CO..d•k~ll· 4,1 •0.6 n 109 20 u 

1 O.•it••t• 
Ataiet!lkMat tO 102 26 10 21 7 
Ual-Uo!tauu 1,2 •••• 6J 104 30 12 a 6 
Mertn.lataChtf' I,S •o.s 49 127 S8 15 24 n 
IAbod '·' •0.1 67 IS2 2S 9 21 • 

:~,,.~1141at 4 ) •• 8 t0,6 76sl tzo81 12 12 10,1 9~ 

.I 1 

il 
I . ;; ... 1 t i I 
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Am \litterungageachehen des 
Monats waren in erater Linie 
maritime Luftmassen betei· 
ligt. Da sie hlufig auch in 
Form milder oder sogar sub­
tropischer Meeresluft zu uns 
gelangten, fanden die weni· 
gen zu kalten Tage dea Mo-
nats einen so wirksamen Au .. 
gleich, dass das Temperatur A 
mittel des Landes bei 4,8 -
Grad noch einen Überachuas 

I) Oo~aafrOIIllll• ftl-*ilala Temtarattu -~~·- o~· c. ,.IMIOeJI {II 2-5 CtD 11fth ... u 4~~m F..rcUtod ... 
2) f'ro11ta1a • nle4rlllta Tataalcapwatw \lfttar O,D C. } 

2 
Hlh 

von 0,6 Grad gegenüber dem 
langjlhrigen Durchschnitt 
aufwies. Zu den reichlichen 
Niederschillgen des Monats 
trugen gleichermassen St~ I) Eiotaaa • h&c-hata Taa••••mp•r•t• ur~~.- 0° C, l••••••n 111 • •· 

&) M.J.u.l ••• 21 ~ataoan. 
&l l.rala• .. 1 .. M•Uol•a a-.a 140 St.ttc:m ... 

raum bei. Durch besonders intensive NiederschlAge zeichne­
ten sich der 10., 13./14. und 28./29. aus. Im Mittel empfing 
daa Land 76 mm oder 129 vH des \·ieljllhrigen Durchschmtts, 
Das nlirdliche Dithmarschen erzielte sogar 102 mm oder 146 
vH seines nonnalen Mittels, der Kreis Plön dagegen nur S4 
mm oder 96 vH. 

Niederschlagsergebnisse im November 1')50 

Mittlere 
Niederschlaa.- Mini. Zahl 

Kreta mooataaumme der Nieder· 
lo vH echlaaateae 

inmm der Nonn 

SOdtoodem 93 141 20 
Fleubura Leod/Stadt 66 102 19 
Huaum 92 139 18 
Schlenia 81 125 20 
Eclo:emfllrde/Kiel 75 121 22 
Rendabura/NeumOoater 82 128 22 
Eideratedt 94 142 18 
Norderditbme.rachen 102 146 21 
Soderdltbm•acbeo 86 139 22 
Steiobura 75 129 18 
PiiUlebera 67 126 20 
Stonn&nl 63 119 18 
Laueobuta 60 122 19 
Searbera 74 132 19 
Eutin /Labeclt 66 129 20 
Pllln 54 96 18 
Oldenbura/Holat. 58 126 18 
Mittel 
Schlee"ii·Holateio 76 129 20 

rungen aus dem aOdwestli· 
eben und nordwestlichen See-

Wetter und Landwlrtscbaft 

Die hoben Regenmengen des November besonders im w~sten 
des Landes haben störend auf den Gang der landwirt11chaft· 
Iichen Arbeiten gewirkt und schadeten stellenweise den 
Herbstsaaten. 

Die Ernte der Rüben konnte stellenweise wlhrend des Mo­
nats wegen des aufgeweichten Ackers nicht beendet, die Be­
ackerung des Landes musste zeitweise unterbrochen wer­
den. Die Weiden zeigten bei den anfangs noch wachatume­
f5rdemden Temperaturen einen guten Stand. Wegen der Nls· 
se konnten aber nicht überall Jungvieh und Jungpferde auf A 
den futterbietenden Weiden bleiben. WinterzwischenfrUchte .. 
ergaben bei den hohen Niederachligen und den verhlltni& 
mllssig lange andauernden Temperaturen Ober ~ im Tagee­
mittel hohe Crünfuttermengen. Der Stand der Wintersaaten 
war Oberall dort verhlltnismlssig gut, wo genUgend frOh ge-
alt worden war. Die splten Einsaaten sind stellenweise 
schlecht aufgelaufen. 
Die mit Herbstdecken versehenen Kartoffelmieten sind be­
sonders im Westen des Landes sehr feucht geworden. Die 
Temperaturen im Fallgut blieben wlhrend dea Monats auf 
verhlltniamllaaig hoben Werten. 
Mluse und andere tierische Schldlinge sind im Westen des 
Landes stark vermindert, da sie durch den hiufigen Regen 
keine guten Lebensbedingungen fanden. 
Auf den schweren Baden der WestkOste traten stellenweise 
verhlltnismlssig früh Überschwemmungen ein. 

-16-



STATISTISCIIE l'ttONATSZADLEN 

Bevlllkerung 
Oi~ fort1ncbnebene IlevOlkeruncnabl 
Doe Zuaeaocrenen ... eh dem llerkunltocobiat 
Doe Fortauocenen nach dem Zielc~biet 
Ooe natdthche OuolkeriiD&obe,.·ecuna 

GesundheiUiwea"' 
n .... -Jcbtlcaten mcldepfl•chticen Krankbetten (1\euerl:.renkunaen) 

Arbeitemarkt 
Dte Ent .. icklunc dea Arboitamerkt .. 
Oi~ trnteutGttuncaempflnaor 

Landwirtschaft 
Ernte der land .. irtachaftlocben HauptlrGcbte 
Sutenatand d"' landwirtochaltlichen llauptfrGchte 
f...-ate du Cemaau 
Milcheruuauna und ~ilchven-endunc 
Schlachtungen, durcbacbnitthcbea Schlachtce .. -icht und Gr.aamtochlocbtca"icbt 

lnduatrie 

neu 

Deaclolfhctc in der lndualrlo 
Uetnobe, DeochlfiJIIO, aelelllote ArbeJieratundeu, I.Obue, Cehllter und limoals in der lnduolrio 
l.nercie- und DrennotofiYerbrauch in der lnduotne 
Eaeraie,.,rtachaft 
Uoochlhocto, eeloiatete Arbelt .. tu.,den. LOhne, Crhllter und t:mutr im Douhouptae.,.·erbe 
Celeiotete Arheitutundcn Im DauhaupiiCMtrho 
Ia du der mduolflellen ProduktlOft (obno Dauc•" erbe) 
Pr.,dul<tlon auo'e"lblter lnduatrtceneucaiue 
Ote Texll1induetn~ 

Venticherungsweaen 
So1iale ltnnkonven•cherunr 

Handel und Verkehr 
lnt•raon~nhandrl 
Auuenhandel 

Prf'ise 

Gat~rumocblaa im Dinnenverltehr der Hlfrn Schlea,.·ic·lloloteino 
Gat•rveraehr aber See 
Schilfoverkehr tm Nord-Ootoee·k"anol 
Ma .. on,Oiorverkehr im l'iord-Oataeo·ll:anal 
Deutoche Dundeopool 
Slrauenverk~hrounfllle 

Verbraucherpreise far alebliche Detrtebomlttel der l.aod"ntochalt 
Preie1nden.Uer far die Lebenobeltuns von Arbetlnebmerfamilien 

ltechtl~pflege 
Verbrechen und Veraeben ceaea deuucbe Geoetu 
Koakurae und V er&leJcbaYerfahren 
Antrll• euf ülau eioee Zahlua1obefeblo 

Finanzweaen 
Eoaaabmen aua Landu· und Dunde81teuern 

Verbrauch 
neu Yeroteuerte Zuckerrnea1en und Zuckerateuer 

V~rotaueruna der in Schlu•d&·Holateln herieeeeilten Tabak,.·area 

Celd und Kredit 
Mcmatlicbe Daakeutaliatik Ober 185 ll.redillnolltule 

~:rteilto Oaucenebmilunaen 

Tlti&kolt der Feue ... ·ehron und Dranduraach~n 

Abkürzungen 

0 ........................................................... Durcbochn•ll 

- 111 ~1oem Tabellenfach . ................................... nicht• 

0 b,.,., 0,0 on einem fabellenfach ......................... me~r ala accbto, aber "ODIIU ala dte kletnote Elnhe11, die'" der Oe­
treffenden Tobelle 1111 Duatelluaa 1ebracbt ..-erdea kann • 

• in roaem Tabellenfach ..................................... Anaabe nicht lllilrlicb, •••I kein Nacb .. ·eia vorbanden oder eine y.,,. 
••••chbarkell der Zahlen nicht aeaeben oder die Frarutelluna aoan· 
loa 111t • 

... tn ouoom Tabellea.faclo ................................... d1e betreff~nden Aacaben kennen eratellt .. -..rdea, lleaen aber far clia 
in Fra1o kommende Zeit aoch alchl vor. 

p , .......................... , .............. ...... ....... ..... ...... vorllufiro Zahlen. 

r .................................................................. bericbocte Zahlen. 

Seite 

18 
18 
19 
19 

20 

20 
20 

21 
21 
22 
22 
22 

23 
2S 
2S 
24 
24 
24 
25 
26 
27 

27 

28 
28 
29 
29 
30 
30 
31 
32 

38-35 
36 

36 
S7 
37 

38 

S8 
39 

39 

27 

37 

Die Kluoentnto"alle rechnon - aofem nicht andeu anaeaeben - oln .. hlle .. htlo der unteren, auucblioaalicb der oherea Cran­
ae (z.U, 5- )0 bedeutet "von S bio unter 10"). 

lCietne Oifferensen Ia den Additionen und Oeau1uahlen erreben eich durch Abrucodunaen, da den Retbnunaon iauner die anae­
kOuten Zahlen &ul(nlnde lle1en. 

Oie Zahlen, d1e keine beaoadere Quellenon&a.bo tuaen, otnd im Statlotlocbea Landeumt eretellt. 
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8EVOLKERUNG 

Oie fortgeschriebene Bevölkerunguahl 

4arwshr Ter&ll4e~ 

ZeH 4er WobDbeYö1keruA& 

baw. Wohn- ) 
Bela&tTertr1ebeoe2) Zup•&A4ert•') ppaUller 

trehtni• 
19}9 4) 

Stlldh Wld bnllllleruni 

Xntaa 
i.IITB iAYII 
4er dar abaolllt lohD- abao1ut Wohn- abaolut iA Yll 

'baY. b&Y. 

1 2 ' 4 5 6 7 

'•· 17· Mai 19}94) 1 588 994 . . . . . . 
'•· 29. Oktober 1946 2 57) 180 . . . . + 984 186 + 61,9 
'f's • 1). Saph11ber 1950 2 595 617r 894 855 H,5 10} 070 4,0 + 1 004 62} + 6},2 

19505) 
Septeaber 2 587 }8}r 889 821 H,4 102 915 4,0 + 998 }89 + 62,8 

Oktober 2 57-' }25 879 288 )4,2 102 58} 4,0 + 985 }51 + 62,8 
daYOQ 
Flanebure 101 900 28 584 28,1 5 640 5.5 + H 02'1 + 4},8 
Xlal 254 448 48 546 19,1 6 5}2 2,6 - 19 287 - 7,0 
LUbaok 257 554 75 }58 }1,7 n 155 5.5 + 82 74} • 5} ,4 
lauaUnatar 75 572 18 15} 24,7 1 908 2,6 • 19 278 • }5,6 

&okamfllrda 85 652 }6 929 4},1 ' 401 4,0 ... 42 857 + 100,1 
&14erahdt 25 552 8 596 52,9 1 06} 4,2 • 10 416 + 68,8 
E'.ltiD 105 775 42 999 40,7 6 520 6,2 + 54 272 • 105,4 
nanaburs-tand 78 478 29 282 }7,} 2 465 },1 + H 804 • 15,1 
Bsst. Lauanbur1 148 791 59 }48 59,9 8 812 5,9 • 75 990 .. 104,4 
l!uaua 76 906 22 860 29,7 2 4)1 },2 + 29 450 + 62,0 
Kor4ardithaarachan 76 494 27 8}4 H,4 2 6}} },4 + }2 147 . 72,5 
01danburs 98 465 59 508 40,1 4 6}7 4,7 + 45 509 + 85,9 
Pinnebars 198 849 67 579 }4,0 6 57} '·' + 87 }71 + 78,4 
P111n 12} 755 42 148 54,1 4 788 5.9 + 56 ,19 • 8},5 
Ran4aburl 184 616 68 057 }6,9 5 555 },0 + 85 282 + 85,9 
Sohleawil 127 025 44 181 ,4,8 4 679 },7 • 49 4}0 + 6}, 1 
S.pberg 110 165 44 }12 40,2 5 418 4,9 + 56 494 + 105,} 
Steinbure 155 054 " 942 41,2 5 262 },4 + 68 91} + 80,o 
Storaarn 144 642 5} }67 }6,9 6 291 4,} + 76 755 + 11,,1 
SUdardithaarachan 96 219 55 799 57,2 2 687 2,8 + 42 229 + 78,2 

SU4tondarn 70 619 22 106 }1,} 2 175 5,1 + 24 }52 + 52,6 

;
1~ Fortachraibunc 4ar lohnbaYö1karunc naoh dar Yo1kaalh1ung aa 1}. '). 19~0 (•orllurl,.a, bar1oht1ct•• &rcabcia). 

ReiaatYertriabaaa aua daa Gebiataa öatliob 4ar Odar/leile-Liaie und daa &ua1~a4 (F1Uoht1.-Gruppa &). 
Zugewandarte aua dar ruaaiachen Zone e1aaob1ia811cb Berl ta (F1Ucbt1.-0ruppa B 1). 

4
5

) Jetzisar Cab1ataetan4. 
) Stand Eada daa Moaata. 

Oie Zugezogenen nadl dem Herkunftsgebiet 

daTOQ &\18 

I 
a .., 

" 
a 

lne- • ., c. Zeit • .., ... "' ..... t • .: • .... ~ 2 ... I .. • ... 
0 !l:l I 0 ~ •• ... .. 
• ... .... .. .. r. • j .. • ..... .... • ... ... .. .. .... e .1> a .. .; .. . !l ! c.:: e ... ,. • ..... .. • • . .='i:- ... 

! ... ... .. • t • • :l • .... .:.: • .. • • .. . ~ • • • ". . .. • .. A .0 ... 0 • "' • .. .. i! .... .:1 ~ .!1:: ,!l .8 3 "' • . .. ... .. 111 ... ... uo 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 14 i5 16 17 

1948 
Juni - Das. 58 988 } 98} 4 715 ' 551 1 076 448 66} 17} 482 11 745 4 401 1 750 6 828 17 979 188 100 928 

1949 
Oktober 5 869 68} 80} 5}2 121 49 n 21 108 1 406 14} 248 274 1 }19 - 11 78 
lloTeaber 6 278 63} 601 545 1}2 58 84 }0 91 l 22} 1" 170 219 z 121 - 21 219 

Deuaber 7 146 546 565 485 106 }4 8} 29 110 1 01} 125 1}0 192 ' 610 2 24 96 

1950 
Januar 5 844 652 599 468 98 }2 76 22 72 922 88 126 }12 2 119 - 9 240 

Februar ' 501 497 417 440 88 24 61 }0 59 77} 4} 125 2}1 H6 10 9 97 

ll&ca 4 J14 571 650 55} 114 41 114 25 107 954 14} 147 458 17} 12 2} 279 

April 4 962 951 869 708 1}5 46 101 27 96 898 106 162 501 545 4 14 99 

Jl.ai 5 985 825 767 596 154 55 102 26 116 991 64 190 1 555 5112 - 12 170 

Juni 6 789 67) 701 690 110 56 9} 44 99 1 040 u 149 2 1118 70 1} 11 160 

Juli 4 667 70} 724 7}6 121 48 116 }2 111 1 141 205 199 '" 112 - 12 72 

Ausuat 4 996 1 079 7}7 68} 197 19 1}4 26 95 1 16} 115 178 }64 8 2 14 62 

Septaaber 9 086 989 744 751 154 6} 86 2} 129 9116 199 182 4 615 24 1 15 125 

Oktober 5 069 1 04} 892 762 171 80 126 111 214 969 99 247 }98 19 - 5 26 
dar1111tar 
Haiut•ertr. 
(P1.-0r.&) 2 247 212 449 H9 90 " 65 7 154 ,14 92 75 147 18 - 1 ll 
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Oie Fortgezogenen noch dem Zielgebiet 

U'fOil aaoh 

l 
,d 

z.u In•- " 
0 

• ... 
...... t 

~ 

J I ..1 • .. 
0 .:u • ~ • •• • ! 

., . .. .. • l .. .. .. ... 
j .. .. I! "' " " . .. . -a 

" • i: •• !I ~ t 
"' ... .. • • • .. ~-.:-• s • • 2 s • i • ! • .... ~ .. • .. 0 • .:! &: .. l ... 

~ IIS • ... .. i! .a 0 ... 0 CD 

1 2 ' 4 'S 6 7 8 9 10 11 12 ü 14 1~ 

1948 
JW11 • II••• 49 450 8 894 9 828 15 }52 1 n9 1 112 1 968 450 1 962 ' 215 402 768 ' 1n 46 2 945 

1949 
Olttoller 11 281 2 009 1 024 2 559 157 261 295 85 5 606 516 22 286 472 6 ,8, 

lo'fellller 12 700 2 259 91} 2 200 169 120 ,47 104 4 918 286 28 248 559 7 562 

lle•••ller 79U 2 795 897 1 786 152 76 296 119 505 244 H 257 492 10 251 

1950 
Jaouar 6 656 1814 695 1 994 116 116 262 92 279 206 16 166 541 10 551 

Pellruar 6 456 1 949 608 1 8H 159 87 257 u 25, 171 4 145 589 5 508 ..... 11 657 2 H' 1 085 5 587 226 127 585 105 2 469 251 26 188 471 5 )57 

April 15 525 2 598 1 210 'n1 180 205 469 147 ' 680 267 28 199 495 1) 285 

•at 16 455 2575 945 5 222 226 517 549 100 1 551 269 20 149 405 9 514 

Juni 18 :577 2 269 8)2 ' 055 170 501 655 150 9 501 210 22 147 511 ,, H9 

JuU 16 717 2 }44 952 2 864 254 469 1 026 118 7 215 240 9 146 5)0 14 546 

Avpet 16 ," 2 406 910 2 964 246 806 590 117 7 056 195 15 220 724 14 )10 

Septaaller 17 799 2 912 1 086 ' 119 259 647 895 112 7 261 200 2 185 762 12 H9 

Oktober 19 478 ' 556 1 222 ' 461 271 1 110 527 16) 7 886 190 ll 152 775 6 162 

dar~~nter 

1ei .. t<rartr. 
n. -ar.A) n 442 1 2)2 704 2 178 149 949 '11 86 7 506 69 9 51 145 1 0 

Die natürlidle 6cv~lkerungsbewegung 

lfeb.r/Wu1,.r 

Eh•- Lollend.aelloreoe 
a .. torbene pboren 

aoh\ Uaaunpn {ohne Tot,.borene) ah 

Tot-
,.etorbaa 

dar\ltlhr seborane darunter 
unahel1ob unter 1 Jalu 

Zeit ab- aut' ab- aut' ab- auf ab- au.! ab- aaf ab• aar 

ao- 1000 ao- 1000 ao- 100 ao- 1000 ao- 100 •o- 1000 

b\ Einw. 1ut E1nw. lut La- l\lt E:Ulw. lut La- 1ut S:Ulw. 

... 1 band· 
... 1 baad• ... 1 

Jahr pbo- Jahr pbo- Jahr 

.rene rene 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 15 

~ 195~ 1214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 09 11,2 150 5.4 + 1 )61 + 10,5 

f/J 194~ 1 684 9,5 ' 109 17,2 599 19,5 . ' 199 21,1 5)5 11,1 - 690 - 5.9 

f/J 194l 1 800 8,4 5851 17,7 755 19,7 89 5 1H 14,5 H5 9,8 + 697 + ,,2 

~ 1941' 2 197 9,9 ' 748 16,8 47} 12,6 78 2 610 11,7 508 8,2 + 1 1)8 + 5,1 

~ 194El 2511 10,1 5 811 16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 2}5 6,1 + 1 719 + 1,5 

~ 194~· 2 062 9,1 ' 707 16,4 }96 10,7 82 1 995 81 8 187 5,0 + 1 715 + 7,6 

1949 Oktober 2 499 10,9 ' 425 14,9 }88 11,5 75 1 812 1,9 154 4,5 + 1 615 + 1,0 

·o•e•ber 2 146 9,7 5 554 15,1 "' 10,5 85 1 948 8,8 161 4,8 + 1 406 + '·' 
Paa••ber 2 788 12,2 ' 595 15,7 591 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 :anuar 1 094 4,8 ' 625 15,8 418 11,5 82 2 261 9.9 211 5,11 + 1 }62 + 5,9 

Pebruar 1 592 6,7 5 401 16,4 595 11,6 81 2 09} 10,1 217 6,4 + l }01 + 6,5 

lmra 1911 8,4 ' 870 16,9 4}2 11,2 II} 2 269 9,9 2,0 5,9 + 1 601 + 7,0 

April 2 246 10,2 ' 6" 16,5 440 12,1 57 2 078 9.4 158 ... , + 1 555 + 7,0 

lfai 2 466 10,8 ' 716 16,5 464 12,5 89 2 215 9,7 208 !'j,6 + 1 501 + 6,6 

Juni 1 6}} 7.5 ' 429 15,6 419 12,2 89 1 995 9,1 188 5,5 + 1 4)6 + 6,6 

.ruu 2 020 9,0 5 411 15,1 }77 11,1 57 1 790 7,9 144 4,2 + 1 621 + 7,2 

Aupet 2 004 8,9 ' 280 14,6 }68 11,2 64 1 851 8,2 144 4,4 + 1 429 + 6,4 

'3aphaber 2 645 12,2 ' ,06 15,5 411 12,4 n 1 H2 8,0 159 4,2 + 1 574 + 7,} 

Oktober 2 442 11,1 ' }02 15,0 }65 11,1 77 1 951 8,9 1}6 4,1 + 1 "1 + 6,1 

darunter 
Reiaat<rertr. 
(J'l,-lr. 4) . . 1 170 15,5 152 15,0 25 508 6,7 54 2,9 + 662 + 11,8 
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GESUNDH€1TSWESEN 

Die wlchtiiJiten meldepflichtigen Krankheiten (Neuerkrankungen) 

Lwacn- \ID4 fnlw.a 8oharlaoh Diphturb Gaaoh1aohtakr&nkhei\aA 
lablllopt- \ID4 Paratnllu 

Zali 
\uloerkulou Gonorrhoe ßnhil1a 

&>d a..r &>d a'&! aut &>d 
a·uo1ut 10000 abao1ut 10000 abaol•t 10000 aloao1ut 10000 abao1•t 10000 üao1ut 10000 

luw. liAw. liAw. li.liw. liAw. liAw. 

1 2 ' 4 ~ 6 7 8 9 10 ll 12 

1949 Jo.,ealoar 772 2,9 204 o,8 27~ 1,0 288 1,1 500 1,9 2}4 0,9 
Danaber 655 2,~ no 0,5 255 0,9 279 1,0 422 1,6 220 o,8 

1950 Januar 844 ),1 95 0,} 214 o,8 247 0,9 411 1,5 228 0,9 
Februar 800 ,,o 59 0,2 190 0,7 174 0,6 H} 1,4 190 0,7 
llln 908 ),4 67 o,, 2}9 0,9 185 0,7 }62 1,) 217 o,8 

April 736 2,7 69 o,, 115 0,4 168 0,6 272 1,0 179 0,7 
llai 976 ),7 87 0,5 16) 0,6 164 0,6 298 1,1 170 0,6 
JUAi 989 },7 149 0,6 154 0,6 190 0,7 }67 1,4 191 0,7 
Juli 801 },0 121 o.~ 20) o,8 142 o.~ )15 1,2 145 0,6 
AllCIII\ 828 },1 6211 2,4 272 1,0 186 0,7 H5 1,} 161 o,6 
Septaaber 694 2,6 1115 0,7 270 1,0 111} 0,7 HO 1,} 15} 0,6 
Oktober 612 2,} 120 0,5 565 1,4 176 0,7 266 1,0 159 0,5 
•o•eaber 6119 2,7 111 O,) 299 1,2 189 0,7 291 1,1 134 0,5 

ARBEITSMARKT 

Die Entwiddung des Arbeitsmarktes 

A.rbaite1oaa or.r.u StellaA l'araittlua.-.Q 

Zeit• 4&rwater tlarwltar 4arwatar 
iAa- ine- iAa-

...... t filloht- ••lblioh 
....... , niblloll ....... , weibHob 

1111~ 

1 2 ' 4 5 6 7 . 
1949 Da&eaber 221 11!4 129 }65 66 H} 1144 509 18 925 6 519 

1950 Januar U4 458 141 225 70 105 1 2}5 715 111 0}8 5 926 
Pebruar 246 )52 140 992 70 759 2 01!6 1 050 25 074 69" 
Illre 2,5 151! 1}5 144 69 1!99 2 685 1 195 " 926 8 4H 
4pril 231 727 152 672 70 091 2534 1 205 }0 725 10 601 
llal 219 599 125 852 68 0}6 2 )21 1 194 )0 146 10 H8 
Jud 20} 450 115 }54 64 611 2 429 1 116 }1 125 10 )55 
Juli 19} 152 109 107 62 605 2 59} 1 1116 " 171 10 700 
A.uauat 180 821 102 622 59 551 2 726 1 271 31 808 11 126 
S•pteaber 118 082 101 085 57 412 2 973 1 578 27 808 10 295 
Oktober 179 546 100 425 57 5116 2 684 1 158 26 U6 9 1140 
lo•aabar 188 }9~ 104 416 51! 999 1 864 1142 21 165 7 54) 
Dnaaber 217 22 117·957 ,,2 60) 1 HO 7)5 14 7211 4 940 

•) Stan4 l11da daa •onata. 

Quallai Stat1atiaoho AbteilaAl daa Landaoarboitoaatao. 

ArbeUa-
aahbeairka 

01daaloa 
Ela8horu 
Flanebure 
Balda 
Uel 
Labaolt 
laua11Aahr 
ludabura 
Sohlurla 

Sohlawwia-Bolatata 

Die Unterstüt~ungsempfanger 
St&Qdl lnda Jo.,eabar 1950 

RauptUAtoratUtauncaaaptln~r 

dar .t.rba1taloaeQYera1obaruaa dar Arbaiteloaearuraora• 

UYOA UYOA 

iAa- iAa-
..... t lll..llAlloh oraibllob ...... t .aDAliob wail>Uob 

1 2 ' 4 5 6 

) Oll 2 054 957 12 400 9 254 '146 
4 422 ' 172 1 250 1~ Hl 10 5H 4 774 
4 084 2 92~ 1 159 111 16} 12 6117 5 476 
2 091 1 661 450 11 }51 881} 2 5}8 
6 646 5 098 1 5411 19 190 1' }07 5 8115 
7 }1!0 4 1102 2 5711 27 559 19 049 I 510 
2 7115 1 96) 1120 10 569 7 804 2 765 
1 712 1,14 ,98 7 977 5 729 2248 
2 }II} 1 656 747 u 118 8 554 2 564 

H 512 24 625 9 1187 lH 6'11 95 7H '7 904 

Quell•• Statiatiaoha Abta11UAa 4aa L&A4aaarbaitaaataa. 
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Uataratlltata l>lnarbel\ar 

cla•oa 
iA YB 

iAa-hr 
Arbeite- .... aat 

111••• ....,.liolo wailllioll 

7 8 9 10 

89,4 41 ' '5 
88,6 90 45 45 
92,0 }48 ,411 -
91,7 - - -
87,6 799 7" -
1!6,4 75 . 65 10 
91,2 - - -
119,5 - - -
92,2 26 26 -
119,, 1 579 1 2119 90 



ltrahfraie 
StUte Wlcl 

ltrah• 

Planeb:.rr 
(iel 
LUbeak 
lla\UDWiatar 

lollarnf~rcl• 

Eidarataclt 
lutin 
P1aneburr- Le.nd 

Bart. La~enbur& 
8ua1.111 
Jorclarditbaareehan 
01danbur& 

Plnnaberr 
P1öo 
lendabura 
Sch1u•1r 

Selfeberlf 
Steinburr 
Storsarn 
S~!erdlthaarechen 

SUcltondero 

Sehlea•1r-Bo1etain 

da .. gen 
Ernte 1949 

JCreiafrele 
Stl!dte und 

iCrai .. 

Planaburr 
JCiel 
LUbeok 
Jewa\lnatar 

Ecllern!örde 
Eideutedt 
Eutin 
Flan abur.--Lancl 

Bs,t. Lauenburr 
Huawa 
Jorderclithaare~h•n 

014enburr 

Pinneber1 
P111D 
llandaburr 
Sob1uw1& 

S.geb<trl 
Ste1n'>l>rlf 
Stors"rD 
SUclerdithaaraeben 
SUdtonelern 

Scbletwi&-Bo1atalD 

da .. s-n 
lfouaoar 1949 

LANDWIRTSCHAFT 

Emte der landwirtschaftlichen Hauptfrüchte 
llilbeaamh 1950 

Zuclttlrrlibao ruuerr\lbea ltoh1r\lbeo 

cla/ba 

1 

400,0 

~15.' 

'07,4 
265,0 
504,2 
281,4 

}06,7 
264,1 
551,7 
n1.1 
260,0 
296,5 
220,4 
299,8 
29},2 
}19, 1 
;62,2 
299,1 
240,} 

}05,0 

?66,2 

iJI t da/ha iJit cla/ha iJit 

2 ~ 4 5 6 

400 "/00,0 ' ~70 600,0 ' 480 
• 0 }50,0 1 890 }20,0 224 

1 725 5}5,} 16 159 466,6 6 952 
0 290,0 696 }40,0 1 870 

}0 95~ ~}6.5 115 738 5}4,5 68 925 
477 5n.5 25 555 426,0 980 

8 751 540,4 94 516 5H,5 14 699 
12 665 452,11 88 885 485,0 1}6673 

21 990 466,5 116 552 401,1 68 508 
2 118 H5,9 52 701 ~72,2 28 772 
8 027 492,6 70 196 475,7 " 109 

50 9)} 621,6 158 075 570,5 9 527 

910 410,4 66 280 428,8 4} 609 
29 116 484,2 149 182 410,4 " 612 

6 }92 4H,1 99 973 444,} 166 924 
16 219 }86,1 711 417 421,6 115 8}2 

4 486 509,5 159 595 o!l8,5 127 266 
1 978 517,7 90 028 477,9 62 892 

14 886 507,1 122 617 408,4 55 420 
56 670 478,0 86 805 H1,5 45 821 

l 874 }71,0 40 179 397,1 }5 9H 

2}0 548 482,8 1 615 187 '"'·' 1 059 0}5 

157 986 451,9 1 464 552 405,9 1 054 886 

Saatenst.tnd der landwlrtschaftlidlen Hauptfrüchte 
- Ende JoTe•b•r 1950 -

llotan• !Ur 

I!Jiter-

Rostren Iehen Cerah IMD&-
.. traicla 

1 2 ' 4 

},2 5,0 5,5 },8 
2,0 ,,o 2,0 2,7 
5,2 5,8 5.~ },0 
},0 - 2,6 2,5 

},0 },1 2,8 },0 
2,4 },5 ',2 2,9 
',1 5.5 ',o },0 
},4 },6 },4 5,8 

2,7 2,9 2,7 2,} 

'·~ 5,5 2,4 2,9 
,,o 2,8 2,9 ,,o 

'·' 3,9 5,1 5.5 

2,9 2,9 },0 5,0 
2,9 },0 2,8 2,9 
2,7 2,8 2,6 2,2 
,,2 },2 ,,1 2,8 

2,~ 2,9 2,4 2,5 
2,6 2,9 2,8 5,0 
2,6 2,7 2,5 },1 
2,4 },0 2,9 },0 
},0 },4 },0 2,0 

- -- -
2,9 5,2 2,8 2,9 

2,4 2,6 2,4 2,5 

!ieclareohll&e in TB aller BeurtailllDif•D der Berichtaratatter 
lfo•••b•r 1950• su seriDif • 0, auerelohancl • 20, eu hooh • 80. 
lo•••bar 1949• su ,.rin« • 16, auereiohencl • 84, su hooh • O, 

•) BerutaohtUD .. si!fern• 1 • aehr lfllt, 2 • rut, 5 • •1tte1, 4 • ,.rinlt 5 • aehr serinr• 
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Putt • ral!hna 

41/ha in t 

7 8 

180,0 54 
270,7 27 
250,0 100 
180,0 56 

258,8 414 
320,0 64 
210,0 251 
285,0 4 188 

220,0 242 
284,9 4 017 
587,5 1 595 
295,0 50 

256,0 1 587 
279.5 252 
21},8 1 125 
229,4 1 745 

258,2 455 
291,8 817 
276,7 ... , 
}20,5 757 
275,6 1 295 

276,2 19 248 

260,0 22 776 

lapa ll~baen 

~ 6 

- -- -
2,9 },0 
- -

2,8 5,2 
2,5 2,9 
},1 2,8 
},5 '·' 2,6 2,9 
2,5 2,9 
2,9 },0 
,,o },5 
2,8 -
2,5 2,7 
2,5 2,1 
2,0 2,5 

2,7 ,,1 
,,o },0 
2,4 2,7 
2,5 2,0 

'·' -
- · 

2,7 } , 0 

2,4 2,4 



Grllll-
Zeit lr.ohl 

llo•eaber 1950 l.$4,0 

dappll 
eftd,Ultipr lrtra1 1949 91,1 

~ 1956 - 1959 149,2 

Roea-
lr.ohl 

92,6 

86,7 

16,9 

Emte des Gemüses 
lrut.p 1n u/ba 

llAte.r- reu- Kll41- Berblt· 
ea1at aa1at YhQ- UAcl 

u1at li.llter-
epinr.t 

1}),7 56,0 150,0 108,6 

90,5 100,0 70,0 87, .. 

145,1 . 

ll&a· 
cou 

100,7 

118,5 
. 

Milcherzeugung und Mllcttverwendung 

llle.r- Sohwars- lurael- Porree 
ret- wuraelA pete.r-
Uob 11111 

110,0 125,8 115,) 172,11 

61,4 154,8 110,1 1}0,2 

69,1 . . . 

Era•UJUAI •oD luhailcb Yerw.nclun, der ~ilob (Yo11Jiilob) 

lllilohlrtra1 YerfUUert la liPIIIA !A UD.aith1· Ye.r-
Bueba1t lllo11lere1eD bar &II arbeitet 

je luh 
Zel.\ Yerbrauoht W14 Yu~ ia 

IIIUoh- ia lA•-
Bioeller br1uober HauebaU 

I<Uhe lllo- tllJl. pliehrt abpeetat dll 
sw•a•t 

nat hhba1hre 

1000 q t ' ... a ' ... a ' ... a ' •B ' Yl 
St. 

1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 

1949 lot'eaber }9},8 250 7,7 90 744 7 559 8,1 6 "4 7,4 75 911 85,7 477 0,5 262 0,} 
Denaber 409,5 :i!25 7,2 91 281 8 040 8,8 6 455 7,1 15 867 85,1 677 0,7 :i!45 0,5 

1950 Januar 417,1 208 6,7 86 946 8 000 9,2 6 285 7,2 11 728 82,5 705 o,8 250 0,} 
Februar 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7,5 66 995 80,9 659 0,8 241 0,} 
lllra 419,9 266 8,6 111 7}8 11 515 10,} 7 142 6,4 91 941 82,} 8}0 0,7 no' 0,5 

.t.pril 420,2 ,.., 11,4 144 12} 12 70} 8,8 7 094 4,9 12} 0}7 85,4 991 0,7 29} 0,2 
1111 424,} 425 1},7 180 485 11 44.$ 6,, 1 198 4,5 159 091 88,2 1 769 1,0 }8} 0,2 
J'Wli 4}6,7 418 H,9 182 658 8 667 4,7 7 6}} .. ,2 162 276 88,8 ' 6}1 2,0 451 0,5 

Juli 4}9,6 589 12,5 171 162 1 565 "·" 1 141 4,5 151 614 88,6 ' 848 2,} }88 0,2 
.lusuat 4}9,9 }60 11,6 158 550 6 626 •• 2 7 566 4,8 140 699 88,7 ' 260 2,1 599 0,2 
Septeaber 4}9,} 299 10,0 1}1 185 4 501 '·' 6 945 5.5 116 40} 88,7 ' 191 2,4 345 0,} 

Oktober 440,0 247 8,0 108 704 5 241 4,8 6 }70 5,9 94 140 86,6 2 625 2,4 }27 0,} 

lfo•eaber 442,2 228 7,6 100 705 6 520 6,5 6 186 6,1 85 291 84,7 2 422 2,4 286 0,5 

Sdllamtungen•, durctttchnittllcttes Scttlactttgewlcttt••und Ges.amtt<hlad'ttgewlcht 

Rincl•hh ohne 
IQUber 

Soh1aob• f/! 
Z.H ti.UI&ell Sohl.-

c. •. 

Stiloll q 

1 2 

1949 
lo•aabar ll 667 2}2 
Daaaaber 7 975 222 

1950 
J&Duar 6 ,86 2}1 
Pebruar 5 }29 251 
Qn 6 898 227 

.lpril 6 141 225 
lla1 6 }89 226 
JIUl1 6 102 219 

Juli 6 446 207 
4,..uet 8 025 209 
Septeaber 8 515 2:11 

Oktober 9 804 244 
Ionaber 10 410 240 

e) e1Deoh1. Bauaaoh1aohtuna-D• 
••) oblle llauuohlaohtunpo. 

D1ber bh 5 
llo11ate al\ 

Soblaoh- f/! 
ti.UipD Sohl.-

Cew. 

StUck kc 

3 4 

11 879 24 
9 687 24 

10 558 24 
11 4H 22 
}4 650 22 

2} 187 2. 
15 4}2 28 
8 240 ,. 
5 151 41 
' 790 44 
5 9}8 H 

16 044 2} 
15 759 25 

S C b W e 1 II e 

inepeaat Ur\U1ter 
Haue-

Seb1aoh- f/! aoh1aoh-

tl&llpD Sohl.- tWipD 

Oew. 

8\llck q Stiloll 

~ 6 7 

65 622 104 45 440 
94 752 100 72 715 

74 648 10} 49 5}6 
60 156 102 " 158 
'*~~ H9 91 20 152 

52 709 91 4 9}0 
57 286 98 1 207 
29 686 101 50} 

21 5}6 98 414 
22 745 95 .... 0 
22 47) 94 951 
}1 420 95 5 6}7 
65 547 91 }9 65} 
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Sobafe Ptercle Wld &IIdo 
li.llhater 

Oeeaat-

~oblaoh- ~ 8oh1aoh· ~ eohl&oht• 
,...l.oh\ 

'WlPD Sobl.- tW1pD 8oll1.-
C.w. Gew. 

StUok q StUok q q 

8 ,_ 10 11 12 

11 521 }0 1 220 2}1 10 .... , 971 
5 052 28 1 059 274 11 907 760 

2 925 27 194 192 9 667 925 
1 882 24 785 184 1 962 045 
2 756 26 1 000 199 7 "6 564 

2 260 26 l 020 197 5 558 404 
2 022 27 1 046 274 5 871 256 
5727 26 866 256 4 985 }82 

6 461 27 846 171 4 565 154 
1 911 28 l 117 U7 4 590 6}5 

12 989 24 1 6)} 218 4 86} 457 

1} 897 24 1 855 225 ' 492 491 
6 154 " 1 714 247 9 1176 ,14 

• 



1949 

1950 

1949 

1950 

loU 

Ionaber 
Du.aa\ar 

Ja.apr 
Pabn&J' 

*" 
Aprll 
lal 
JWii 

Joli ........ 
hp\aalter 

Olno'Hr 
lo•••b•r 

INQUSTRIE 

Betdlllfti9te ln der lndltftrie' 

Iaha\or 1&D1. i.apotollto2) ArHtto.') 

4a•OA UYOO 

iao- LI•• 
..... t ..... ••l'b- ..... , --Hob Uob llob 

1 2 4 , 
17 415 12 462 5 Oll 89 208 &1 6,7 
l7 464 12 4H 5o" 

u "' 
60292 

17 590 12 547 5 04} 82 807 59 16, 
17 442 l2 441 5 001 80 794 

58 '" 17 5}9 12 487 5 052 81 745 59 89<> 

17 641 12 504 5 lH u 8}8 62 }67 
17 820 12 642 5 178 .. 164 64 646 
17 860 12 618 5242 91 }e7 "116 
17 87} 12 690 5 18} 92 62} 67 251 
18 2}2 l7 871 5 }61 96 622 69 sec. 
18 }71 12 911 5 460 100 189 10 80n 

18 486 12 945 ' )41 100 067 70 "6 
18 6}5 1} 0}1 5 604 97 815 68 9}D 

koob&ft1(\o4) 

.ta.•oa 
lu-

.. l\- ..... , ........ ••1._ 
llolo Uob Uob 

' T 8 9 

27 5H 106 681 74 119 }2 562 
u 401 102 157 72 72} 29 .,. 

2} 644 100 }97 7l 710 28 687 
22 212 98 2}6 71 02} 27 21) 
n 855 99 284 72 }17 26 907 

22 471 102 479 74 871 27 608 
2} 518 105 984 7T 288 28 696 
u 571 109 247 19 4}4 29 81) 

25 }12 110 496 79 941 }0 555 
27 0}6 114 R54 82 4" }2 >97 
29 }81 118 560 8} 119 H 841 

29 7}1 118 ", 8' 281 }5 272 
21 817 116 450 81 ,,, }4 481 

Betriebe, 8et<Mftl~. geleistete Arbdtentunden L!lhne Gehliftwund Umll'll!in der lnd t 1 o , ' us r e 
u •• • ' ,11 

SrfdU kooh&f· Qalalatata 
Batriaba U.rto4) A.t1la1tar- 141m•') Go .&ltor6 ) 

U•o• 

s.u at..mdea 'I&loa4o• lna• ..... , .... u ·~·l.aa••-
aJ.a.aohl.. wuat.a 
u ... ,. 

(ertlicbo !NttoaWiaa &ll B01.laollt 
Ei.al>e U oo) 1o 1000 

1000 1111 

1 2 ' 4 ~ 6 7 • 
Jo..-eat.•r 2 260 106 681 17 797 18 541 ~ )59 167 429 161 669 ' 160 
haeaber 2 260 102 1H l7 092 18 81} 5 627 149 702 14) 991 5 111 

Jan~r 22}4 100 )97 16 }82 l7 542 5 265 1,7 28} 1}2 297 4 986 
tebr\lar 2 228 9S 2,6 15 ,82 16 729 5 251 1409}1 1}6 451 4 480 .. ,.. 2 216 " 284 16 5H 18 051 ' 280 162 24} 155 785 6 458 

Aprll 2 205 102 479 16 124 ' 11 964 5 }48 159 485 154 561 4 924 
hi 2 207 105 984 11 166 19 )0} 5 4" 182 718 175 657 7 062 

JIUll 2 192 109 247 18 166 20 H1 5 54, 201 127 190 442 10 685 

Jull 2 165 110 496 17 12} 20 710 ' 521 21, 655 206 048 9 607 

A.ucu•t 2 154 l148S4 19 5}4 22 114 5 714 247 0}2 2}} 994 1} 0}8 

S.ptoabor 2 141 118560 20 )4) 22 829 5 774 247 101 2)5 527 11 574 

Ok\o~•r 2 141 118 55} 20 598 z' "' 5 940 2}8 705 227 145 11 560 

lo•••ber 2 154 116 450 20 152 25 257 6 098 2}6 42} 225 050 11 }74 

E nerg e· un nnst e ou in :ser lndur.trleQ 

lreanuott•erbra.uoh lD lhelD.t.ohlee1a.b.eUu
8

) 
Stro.,. Jr•a.n• 

••rbrauh ..:::~9) 41twa,er la eillaellleA l.a.thle\rJe...,.pp•n • Brtliob• liolloiloG • 

Zolt 1ao- 'Shiae Booh- 11•••-· Cbeai• Paphr- Le4er- Tu\11 Jo.llnop ,. .... , ..... otea-, Sto..ll1· '"'u.- •r••u.- a1Uel 

Erdea Btobl• ~-'l'••p•l' .,..,. .,..,, 
lA \ltl'&h• 11• .. "1 

1000 ll'lb werk• 

1 2 ' ' ~ 6 7 8 9 10 11 

2 518 2 015 14 561 
1949 lcn-ea'ber 26 947 81 676 n 15~ 18 158 2 019 2 78} 6 285 

27 960 80 719 20 258 18 }01 2 071 ' 569 
6 074 2 521 2 057 1) 572 

o ••• .-.r 
1950 Juu.ar 

26 '" 
82 509r 78 )57 1) 646 19 712 2 no 4 ," 1 284 2 598 2 40, 12 045 

h'bNAr 26 12} T6 8)4r 7} 982 15 281 11 475 z ~61 ' 807 6 18, 2 565 2 1" 
11 "' .... 28 467 79 744 817n 19 688 20 054 z '71 4 185 6 905 2 568 2 170 11 9U 

April " 721 70 5}2 l7 7)5 22 886 18 994 1 816 ' 041 5 672 1 9}7 1 851 10 187 

.. 1 21 650 68 946 77 }04 2) 065 18 818 1 ~4) 2 5)0 6 291 1 829 1 154 12 zoo 

Joal ,o 047 79 182 T6 658 2) 215 11 1}0 1 D}O ' }28 '6511 1 945 156l 12 495 

Jdl 28 29) " 040 
15 )74 24 215 19 077 2 000 

2 "' 
5 002 1 829 1 154 11 7" 

A•pe\ 50 980 91 025 " 155 25 274 19 e66 2 0)9 ' "' 5 675 2 0}2 1 574 11 472 

h-ptealter }1 686 82 186 8) )24 26 190 20 776 2 0" ' 979 5 770 2 41) l U1 11 452 

Okto\er " 92, 65 112 90 226 21 144 19 28} 2 609 4242 6 482 2 910 2 107 1} }8) 

lo•••\•r " 924 59 527 89 988 26 179 18 417 2 5}} 4 796 '420 2 ,,. 2205 u 06} 

1) l•ob 4u lrc-fthln dar X.4attr1etltr1oh\lrt\&UUI't Obi Ua.-tapara1•rbttl'l1"1' Ca.-. YaattJ'ooo 1 lltkt.-rialt&\1• 
.-erD ua4 5&111A4v.atria. t. &.llp-..inn letrl•ll• aU 10 wt4 Mllr laaohlttt.at••• alaaobl • .B.u4wtrlr..ebau·la\a ••r 
aattPI'toMßlea la4utrteiT\lP,.-a •ll 1Acbl•tr1•11•r hrtlcun&• 

U.Oalwlea• Stalaa wa4 ~ .. , &.raalk ud fextU-ln4u.etrle • ••••. •• ••••.••..• Betrieb• •1~ 5 u4 aalll' 'leaobi.CU.-'••· 
•1toll~erY•rtUllC (latu'\Ulpa1ttel•1AtlllatrS•) ••.•..•. • • •, ••• • • .•.•. htrl•M alt: 2 mul Mhr haoblftle't••· 
C'heale, Olu u4 Led.e"ra•~ ••. • .••..•• ,, • ,, .•..•. , •.•.•••. , . letr1t\t alt l u4 aah.r hacblt'\16'••· 

2lo1Aoob1. k.,.!a. LollrUap. 
} oUoolt1 • ..-•rb1. Lohr1Lir• 
4 4.r••tt•r {ohne Bet..u.r'beite't), lababer u4 AApthlU• ellloohl• Uata., uotu:t.. wa4 .... rt.l. Llhrllap. 
~ ol'ID• leiurbeUerlO'bDI, a1a.oobl. UlhDI ,. •• nt. LehrU ..... 
6 el.aeo'bl. teo\,.eecater Ia.llaberpbll\er u4 Lth.rUeppl\llt.er. 
1 ob.al &.a.Dilel..-are. Slatllob• Ll\ leob.D.IUII' ,.etellte Llltu·ua.,.a (••rU.lttewert eieeobl. lerbr&uoboh\ler u.Dd. eineohl. 

\enalllle&or lo•'•• tur .Pracht 144 Yerpaak\Ullr u••·), Au!traat~•llf&rat•Na, LahD&rblltea u4 ""ll\&PJl 1\111 •rutto .. AYI• 

p~~proo!UI""P•.rt. 8l1 BtoUltolllooiolloit • 1 t Stoi.Dltoblo oder -tooll.a odor •briutto • 1,) l Broukoblabrluth • } t Jobbraukcblo. 
' t.aprbeataa4 1a Ste1Akohlee11lhe1ten M lad.• 4•• hrlohteaoaate (ebealll. ltneahkoble ••• Woall.of•n••rt.• t.ln•e•k·) 
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1949 

1950 

1 

I 

19" lloaoato-<1 
1,46 . . 
1947 . . 
1948 . . 
1'49 . . 
Jq~o Jutaar 

Pebnar 
aro 
April .. , 
Jwrl 

"'"u 
Aupot 
Septeaber 

Olr.tobor 
lo•eabtr 
hae•b•r 

Energlewirtsdull\ 
ltrva- Wl4 C..eneUC\&AC• 

atros c •••• 

ID'b • 1000 kYll 1000 .. , 

1 2 

21 400 7 457 
T 541 

42 ,00 • 574 
)1 ~00 10 114 
,, 195 11 112 

,, "2 11 ,29 
66 76, 10 885 
61 517 12 06t 

S4 700 10 928 
,, soo 1l 12} 

51 ." 10 21} 

6) 015 10 800 
69 no 10 900 

66 "' 
11900 

74 994 11 600 
78 n2 10 :roo 
84 720 11 ~00 

ialll &u J .. olll tUC'\oa 

1a ••• 11oUrhU&t,._ 

Ud CU't'"I%'IOI't"'DP•It1'l._ 

ha (&n•-- ... 

Tortouu,..,ora, obDo 

iaduatrlollo ll,.aaa-

1a,.a) ia IoT. 1950• ' 41) 

4a"."\or ' 841 
l..rltelt.a:r •lluobl. pwar-.1. 

ud to ob11, l.ellrU.a,., 

•) A&t:dl A.a.p._n 4•• Ml.Dtatertua tcr llrtacha!t u4 Terkellr, ohD• 1ad.uatr1ell• lipaul.,..a 
eowte obfte d.ie •011 a~a .. art.1pn 'lerkea ltll•t•rt•a l.ner«tea.. 

••) einac.hl. li•r YCJa BocboftQWe1'k Labeolr: .a 41• 8ta4&•erke LUbeok abp,.bea.ea Menpn. 

Bndtäftigte, geleistete Arbeltutunden. Löhne, Gehlliter und UmHI\Im B.luhouptgewerbe'> 

ZoU 

lo•••'b•r 
~aeabar 

.Jaa.aar 
fabruar 
lfJira 

April 
ll&l 
Jrml 

JoU 
4Q,!Uot 
s.pteaber 

Oktol>or6) 

•o•••b•r 

I.a•••a&8\ 

a .. onUHC'\• C:ele1a\ete 
uhUe-
ot\4114oa ') 

4.a..run\t r 

lDO• 2 ) ,. .... , racb- B•lter,811 faarb., 
ar'baller tt•aahUler, 1a 

por.Lohr11ap 1000 

1 2 ' 4 

u 044 10 456 10 978 4 2U 
19 4}6 9 l29 a 511 } 552 

14 71} 6 618 6 518 2 705 
16 640 7,24 7 154 2 )37 
20 274 86" 10 057 ) 426 

20 187 a 996 9m ' 457 
22 028 9 475 10 937 } 914 
2c 8U 10 )01 12 908 4 504 

26 252 11 on 1) 595 49A2 
21 497 II 470 14)50 5 255 
26 428 11 )89 1) }65 5 069 

26 022 ll 218 l} !}8 -H{!--g; :~~ 1> 811 16 H! )B 

1) 167 14 225 , 415 

Geleistete Arbeitsstunden im 8.1uhouptgewerbe'1 

uob lo4arlot,..,.ra - 1JI 1000 -

Ll!lu>o4) Cob11\or5) 

lrvt\oav.a .. 

1000. 

5 6 

5 ,20 42, 
4 571 ~1 

' 445 ,,2 
} 000 ,85 
4 261 )e6 

4 )12 )14 
4 865 )87 
5 ," )92 

6190 411 
6 787 419 
6 827 426 

--Hl' 4l4 
Ho m l )67 

··~~~~ ...... - Lu>4•. Ce•trbl. wt4 Yerkehra• llbrlp 
bautaa Bauten l.Jidu.at riell• ~a\lttA &ttoatl. 

lau.c.aa k~.at•• 

c .... ,. 
uaaa\a 

1 

U HO 
14 596 

9 H9 
8890 

11 )}9 

10 824 
11 765 
1) 188 

15 "6 
17 196 
20 402 
17 591 

1f~: 

laD 41D 
plotot. 
•rbett .. 
at.ad.aa 

Zolt leubau IAatiUirl• !~or- laubau !Aot.,.d Mn- lut..,rl Ieu- !Aotal>d ..... laaturl- ••v.- latt ... rl- eatt .a\lt 
aet.&WI• ll•••it.i- lt\&\1.11• ba" 11\&\LA- ~u at\aua- ~ ... llll\&8- bao 11\1\Ul• .lrbalt.en 

pn 
l\llll ""' 

1\Ul« l\llll ""'' ""'' 1\Ull tilr rllo 
'bb".ob eoa.llaoat 

1 ~ ' 4 
~ ~ 6 7 e 9 10 11 12 n 14 

1949 
lo•taber 2 664 1 560 4e 1 400 512 112 156 480 280 }04 }92 }68 240 112 
~••••b•r 2 200 1 240 112 1 168 )92 80 80 440 208 184 256 }28 }04 176 

1950 
Januar 1 511 l 054 80 814 )08 '8 45 "' 214 94 246 290 241 194 
rebrlil.&r 1 ,,. 901 }6 690 256 47 ., 291 182 121 219 244 209 189 
·~,.. 2 208 1 142 75 1 on 526 109 ,. 

'" 170 286 H1 }40 218 180 

April 2 255 I 127 76 1 147 ", 1H 89 415 111 259 }01 ,00 205 127 .. , 2 501 1 )00 11, 1 259 ,., 166 144 458 204 265 )96 '" 207 H 
J .... l 2 925 1 4)0 149 1 500 Hl 190 192 592 2,0 266 455 )11 202 15 

J •II ' 272 1 529 141 1 752 557 212 161 540 212 )111 572 }86 227 20 
,. .. 'f\1.., '581 1 ~42 1)1 1 97} H6 224 174 569 204 )112 592 4" :125 41 
tapt.eabtr ' ", 1 599 1H 2 000 }21 178 1)7 559 201 }02 551 496 119 42 

0Hoborr6l w 60} 1~ ~..n.. 2 ou 2M_ f~P 14} m. _!1~- )8~- 471 f~t' 110 18 -4560 1 50 }5 2 607 }62 267 184 596 2}9 486 56) 604 195 )0 
.......... abtr 4 00, 1 )8, 27 2 515 HZ 194 ld 521 2}1 4,8 475 5>5 200 )2 

,
1) naoh 4ea lrpba.taeen dtr !au.btrlohtara\a\tl.lnC· Je\ritbe alt 20 li.D4 Mb.r leaoh&tt1C'••• Ja4oot. obll• !a..me'll•.,..-.erlte. 

) 1'1H1p Inhaber, ka~o~.f•• u. ttcha. An .. ltellte 11A1Chl• t.hrllap, J'acharllt1ter, Poliere uew.,Belter, RlltearbeUer, 
u ••• ~Qlor ""' pworbl. Lehrliap. 

l) olnoohl. dor 4rboUootwtrloa 4tr auf don J&uettlloa alto.rboUolldon !Ah&bor 14114 Aapotolltolh 

A
~.~ ••n•obl • .... lat .. lt• rur Pol1eH, Sobaabf••1•t•r GI•· •o•l• LDhll• ..... rbl. Lebrl146e· 

•lnoohl. tootcoutahr Inh&bor,.blltn Wld Lehr1I.Jiro,.blltor. 
Ia 0-tobor 1950 l>o4o""'r 4 .. h.r .. akroliOI· .Aapbn 1a dor ohna loUo tur 4•• biahorlpa, 1a dor uhroa 
(llr den n•••• rtraeJ&k:r-.le. 
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Produktion ausgewahrter Industrieerzeugnisseil 

1949 

lad.ua'\ r1••n•"''D11aa ......... 
oiDI>eU ·'-J· 4.YtJ. 1.TtJ. 2.ltJ. 

lloA&h4...."hoolla1U 

1 2 

I..S!I1, roh • 50}9 s 042 
lotorenbeni.A t ,21 )12 
SoNohrel ' eu 421} 

z .. ut (oi.Aoohl ... antlhft1. ll1114oaitu1) • ~· .,2 47 485 
[ohloooa,..re lallt, 1Aop- t 9 658 • 7 840 
Co~rannhr la1k, l.Dopo,..\ ' 7 015 6 ,84 

llauerohp1 !p'r"""'l• I.Do,.oallt 1000 8t. 7 en 12 68) 
hoba1o,.1, ,.llr&ru~t , bo11. B-Pfr.uo 1000 !lt. 908 7)9 
la1koandohl.Do 1000 8t. 8 10, 17 960 
J.\onerll\l«'ftl••• t11r fht- "· 8trr.e ... ~..,. t 
lohoha t ' 606 15 118 
lhoo". .. (u1ortort ud lor1ort) ' 2 IIOll 

' 089 
lhlttro!J'tkupfer I '" 544 
Guu au ll&pfor W>d -lorloruoru I " 54 
Ouoo au Lo1ohtMtall ud ·lortor&~~roo t 16 18 

Stab1hooh\auton 11. ooooUro 8t&ll1hutoa t 250 269 
Holab•• u4 -••rarbel,\IAC•••ohi.Aell ' ,. 61 
LokoaoU•oo u. foadtr (lnprohlttlon) t 6 12 

Y•rbriDDunpaotoreza • iaapaaa\ ' 100 1)0 
nholpoltOJOUpOD ' 67 82 
llaoob.IDon fllr dl• 8&11W1rtoctaft t )2 )1 

L&nd .. eobillea, lnepeaat ' 186 " 1Uolnr1rlochattl1o.,. llaoohin.a ' ~0 )4 
Ma•ahln•n t.d.lahrvapaittel1a4uetr1t u • .,.,,..,o,b. 100 101 
lriJn• u.lebeseup e1aeobl.netaht'beatul• u. ·l<rloo t 108 12~ 
TnHlaaooh1Doa (obfto Zu\ohllr) t 19~ 2,8 
A,._tUhft ' 69 66 

Tollo a. Z..bobllr fnr lraftfr.hro .. ,. ' 27 27 
Corl.h u. II.Ar1cl>tupn 4• Drabtor.obr.-Toohotlr: t 16 11 
ludt.mkrdbroooaptanrororl.to .,. ',., 4 294 

lloktroaklloUoobo Corl.to ' llottrlocho G1Ublupo" (oll II• Lo.op111), lnopoaat 1000 St. 160 2)9 
lloktrioobo .. d. Corl.h >lft4 II.Arhhll>ftpa • 1 2 

AuCIDillen· aller A-r\ 1000 ... 76 '' [oblonhor4o St. 2 582 2 920 
[oobt!lpfo (ohno ooloho r. tletrtr. ltrd.t) 1000 et. 51 66 

~lloorY&n4oooa (1 ~~~) 1000 Bt. 747 279 
Plloopbor4Unll"•11hl, ln•f"•• (}oreoha.ouf P2o5) ' - r2o, 1 157 1 4)6 
t..ou ull4 J.Dotrloba1th1, I.Dopout ' )611 248 

S.l to ln J•~or Pora ' 78 72 
ZUD4hllhor loraalk1ot. 1888 2 045 
])ao~pr.ppo 1000 a2 9)8 678 

11lrhohr.ftooto~t ' 249 285 
11r.adp1atho 1000 •

2 

" 71 
SoboUthoh ·~· 4 7H 10 28, 

Pap1er (•,un·•r•ct•U), 1Ju,.aaat ' 2 06) 2 902 
Pap,• (aa.,..re4ett). 1aa,.eaat ' 480 659 
Weloh- u. :San.p•t•a.ree.• lfte .. e&at ' 
Oborlodtr ' 15) 19} 
ruthrlodor ' 4' ., 
trn.terle4er ' •n 470 

Stra&enechuhe 1000 Pur 25 27 
IIUfooohubo 2) 1000 ....... 49 79 
lllrelohlfrDo t 246 288 

li&ft4otrlol<pron• auo 11ollo
2

) 21 ' OooplnotnrarhltUAC I.A 11ollwol>orol011 z) ' 266 285 
Ooopi.Dohoror'l>oUWIII .1e liruroion u. Strickoreioa t 64 112 

Berna- UAd IJiaben&nalc't lt. 4 440 ~ 26) 
llorroa- wt4 loaboo ...... \11 St. 20 )05 27 1118 
Da•a- >~A4 84cbonk1o1dor (obno ~otU.o) at. 2 856 ) HO 

Da•a- =4 11114obooa\Dtol St. 22 649 25 6H 
Zlcaretten IUU.llt. 84 1)6 
la\IC.htab&k \ . 
Ia~ tabu 1000 lo11. . 
llobl (a.&o l'oraah1uoa) l 7159 14 511 
Tetraraa t 24} 145 

llbrltltto1 t 549 217 
J)•,urbaobra"D t 10 ., 
loholrolad.eneneu,plaae ' 122 229 

ZaoU,..anD ' 482 722 
101lotboo111 ' 46 112 
fleteo-.ren ' 417 119 

lletaohkoaa•n•a ' 91 105 
Tale, Bolla&1o t 12 17} 
learbeltete P1eobe u.n4 P1•ot.u-ec t 2 915 2 58} 

Juuor>> ) t '774 2 11} 
•nobpdnr (o~• 5uora1lobnah""'al' ' 640 H4 
•uobltoa,.rua} ' 2 0~1 2 1144 
Bobaoltldloo)) ' 287 2)1 
MarpriD• u4 ha•t•p•t aetet\e ' 1 6)2 2 457 
Z.obr t 864 1 572 

~4
1~ naob 4oa lrpl>nhton dar 1D4uotrlobor1ohtorota\tllllll (Problttiono-IU\orioht) 

tur eipne leohnU•• 
naob bp'-•e d•• ~.nl•t•rlau tCLr lmlhr~, t.ad.wirt.•ob.an ud roret••• 
.1nto11 u a..4 1a Oktober 1950. 
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4 

' 18) '4)) 
448 510 

4 019 4 547 

,, "4 56 864 
7 120 4 142 
' 169 9 292 

5 411 9 12) 
746 721 

9 941 19 661 

15 787 ' 144 16 ,,. 

' 280 ' 045 
619 669 

61 61 
l) 18 

551 276 
7' Sl 
51 124 

155 221 ,, 1)6 
55 41 

82 lH 
42 42 

109 69 

129 127 
2)4 212 

56 67 

52 62 
17 19 

2 156 2 6114 

7 
16~ 79 

8 ' 111 94 

' 091 1 804 
n 21 

117 192 
' 856 2 988 

251 428 

59 )9 
2 114 2 000 

)74 691 

"6 2,8 
67 59 

8 912 9969 
5 497 ' 842 

404 149 

1115 156 

" 46 
4)1 }49 
)1 42 
44 48 

279 ,29 

20 l4 
291 H4 
81 82 

6771 6 008 
24 14~ 25 ,,, 

2 947 5554 
H 740 40 926 

11} 242 
19 17 

449 487 
12 859 14 186 

90 72 

189 214 
11 H 

214 2" 
500 6)1 
75 16 

70, 890 

20~ 2H 
170 166 

1517 1 200 

1 944 4 114 
200 221 

2 952 ' 611 
1)2 27 

2)68 2 540 

- 17H 

1950 

Oh. lo•••b•r '·"J· (ud- (•orlt. J.Dhll 
,UlHp Z&lllea) ........ d 
Zahlee) I.Ad 

5 6 I 

s 720 6 u, 6 0,0 6,2 
501 652 591 0,6 

4 "' 
5 121 

' }16 
10,2 

67 565 70 448 ,, 767 6,5 
6282 , 481 2611 ,,0 

10 124 ll7H 9 688 2,) 

15 615 16 ,69 1' 186 ),2 
996 1 119 1 046 1,9 

28 019 26 862 22 448 22,6 

' 107 ' 101 ' 176 ,,0 
17 5~ 17 415 16 645 1,9 

' 505 
4 1H 4 250 2,2 

674 708 649 '·' 102 116 111 2,7 4~ 
24 '2 52 1,0 4 

525 "4 ))2 0,9 
68 116 1,2 ,,4 
98 " 58 1, 4 

21, 2)5 18) 5.1 
119 157 180 10,2 
61 )4 lU 5,1 

142 119 82 0,6 
)6 56 4) '·' 101 115 71 1,1 

1911 196 199 4,, 
195 262 H~ 6,6 
86 1410 1H 2,4 

51 90 86 0,6 
24 24 28 5,6 

, 02, 7 ~96 4 2~4 1,6 

11 17 u . 
126 25) 227 2,9 

2 ' 4 1, 7 

97 11) 112 8,1 
2 865 ' 127 ' 111 ,,2 

47 114 85 7,11 

9~6 .,, 277 2, 7 
' 0)8 ' 9)6 4 15) 

12 ·' Cl5 5116 19) 1,9 

110 68 57 0,6 
2 597 5 010 2 782 22,9 

991 845 596 6,2 

256 564 517 29,2 
56 76 82 14,9 

10 751 9 699 8 920 1,2 

' 687 4 ,oo 4 476 4,2 
,08 4}0 275 0,7 
200 17) 119 1.2 

212 266 245 14,5 ,, 60 " 24,6 
478 445 458 1),6 

)7 46 '6 0,7 
67 91 79 2,1 

)74 40) 409 7.5 

15 25 29 2,5 
}12 419 597 6,8 
104 14~ 119 2,) 

4 02, 4 152 6 •65 
)1 929 42 044 " 445 

' 947 ' 186 • 426 

'' 852 60 014 54 720 
4}8 "' 4~5 21,1 

15 16 15 o,, 
541 511 56) . 

1) 2}1 15 129 1} 241 4,4 
74 59 6~ 0,7 

110 148 11} o,, 
4) 61 " . 

)28 m )02 . 
754 919 927 . 
8) 1)1 109 

1 142 1 064 1 090 

1911 224 202 
2)1 41) )25 . 

1 912 2 686 1 991 
15:14) 

' 915 ' 004 2500 
221 148 152 1),1 

' 700 z 049 l 1)1 ",4 
)2 H )0 1,0 

2 746 2 726 2 746 '''4) 
1 292 

2 '" 
2 872 o,a 



• 

••ohtneaa.rt 

SplllnetoCfapta-taln lnepnat 

dtYOI\ in 
.:...-.. W'ld Str.ioh.prntp1nn.trt1tn 

Dia Te:rtßlndu,tno 
&.aohk!Ur.:n« 1114 Kat ht.a.oetDaata. 

Pe'bru•r 

d&VOA ail 
batrhba- .&..rtl>aitt• 

baralt k.tlfttll 
btlltSt 

2 

., 06o 44 }118 

}1 4~8 }1 278 

19~0 

J~U 

U•on alt 
batriebt .l.rb•lt.a-

berat t kri:'\tA 
~•••tat 

Stu.ok 

4 

50 660 49 1}0 

'' 028 H 990 

Drt1• und Yl•Htltndarpl'Zl- \1.04 Barttaaar-
6}2 1pirutiH11D 1 602 1 110 ll 11 140 

Wtbattlhlt ln•Ct•••t 1 0)7 970 1 11) 998 

da.•o~t in• 
Tuoh.-, lla1d.artt.oft-, Toppiob- ""' ll<lbo1norr-

Wtbttoeillll 710 700 826 1}6 

lal&II'Woll-. lAtaan.- 1uul lokoewebarebn 287 210 287 252 

Divtrtt M&teb.in.-n 2 ,81 I 65, . 
S.llaahla.-echlntft }7 1} }1 11 

tlaoht• ~~nd Jataaaeohtnaa 94 19 92 ,. 
htoh~tU~t• la dar In4u.atriapu.ppt T•at1ll) 1 618 8 081 

Emllle &ugenehmlgungen 

Duro.a 41t patball"tD hu:f'Orbaboen aollea eotattUD 

Ctlt&ude Wou,.ttaod• Otf'•G\l1Chl 

ZoU 
iaapOMt Ce~u4e 

Zahl 1000 ·~· ~·•ri Zahl 1000 ·~· ku•ert WoiUIW>- 1000 oh lauwert 
u..ba.t.lt.•r 1a ~.taba\l.tlr 1a ..,. u.~~ba\lt.ll' 1a 

llaua llill.DII !lall& 11111.011 ..... lUll.DM 

I 2 ' 4 ~ 6 7 e 9 

19~0 Ja.n~.tar ~71 02 14.2 

I 
,.. }0} 9.S 1 )40 ,. 1,~ 

hltruar 70S 624 18,2 486 }67 11,7 1 464 42 1,9 .. " 527 479 U,) l}9 286 9,4 9~8 26 1,1 

&prtl SO} 1)2 20.6 ~78 411 1),2 I 5}4 41 1, 4 

.. I 1 102 72' 20,4 686 "'' U,6 1 707 2) 0,9 

J ... t 1 221 91) 27,1 ft64 617 19,8 2 ,., )7 1,5 

J~ll 1 4,4 1 1,2 !4,2 990 876 27.1 ' 580 '' 2,5 

A11~t. l 201 en 26,7 857 686 21,4 2 66~ 51 2,8 

s., ... .,.,. I 470 1 110 ,. ,6 1 048 887 21,8 ' 522 81 2,7 

OktoHr l 24~ 8)1 2),4 8~5 5~9 17.5 2 101 66 2,1 

loYeaber 1 ,.4 811 2},9 9U 588 18,8 2 266 " 1,' 

VERSICHERUNGSWESEN 

Sozi41lc Krankenvertld!erung 

Septast-er 

•••on alt 
batriebt Arbe! ta-

btral \ llrtlfUD 
\atlt.&t 

~ 6 

'~ 160 ~I 768 

" }08 '' U8 

\5 772 1) ~eo 

1 109 990 

816 1H 

29) 2~6 

}1 11 

94 H 

9 06~ 

Wirteora.-G•W.\14• 
( ttl.r lud•· u4 
ce•erbl. Z••ok•) 

1000 ·-· 
.. ~ ... rt 

u.aba~.tur l.a ..... IIIU.DM 

10 11 

1" '·' 215 4,6 
167 ,,. 
279 6,0 
272 6,0 
2)8 , .. 
201 4,0 
1)6 2,, 
212 4,2 

206 },1 
188 '·' 

••reioblrt.e ( ohno lontntr) ArboHolillrahlp JU'anka (obno lonlur) 

da•OA 4avon. lereicber\e 

Yer•I1ChlruD.p• Yen1oh•t"~C•- Verdoblr\LDII· Y•r•1oh•nml• .. J• 
4or 

ZoU x. •••• 1110- pfUobltp berecht.1~• 
1ne- pf11oht.11• bereok.U.Jt• 100 lrMkiG• 

..... t ..... , Yu•e1· ••r•itherc . 

d.ar. dar. 4.oro de.r. ohert.e 
41r leata.tl' 

lno- ••1b-
.u..- ••1'0-

lllo- we1b- in•- •db· ....... Hob 
.. ... , llol> 

..... t lloh ...... t Uob 

1 2 ~ 4 5 6 8 9 10 11 12 15 

1947 ~ 52 670 20) 528 )08 165 517 Ul 89} 78 4ll 22 0? '·' 117 }17 

1948 \II 51 678 609 554969 167 487 12) 640 68 .,2 19 412 17 895 4 6}1 1 5n 742 2,9 190 474 

1949 \II '1 66} 711 5118 945 176 079 94 766 52 020 15 797 u 508 4 585 I 289 662 
2 ·' 

19} 1)9 

1949 ~····~·· H 678 682 5118 508 180 }92 90 174 48 4H ~~ m 14 )fl8 4 ~ .. 1 247 667 2 ,, 204 )25 

b••••b•r 51 67) ~,4 58~ 15> 116 64) 90 2)1 48 2H 14 917 4 459 1 H2 518 2, 4 204 098 

1950 Jaa\l.ar 51 676 807 587 0)4 180 228 89 77} 47 756 18 8)9 17 45) 5 f09 1 )86 "' 2,8 204 007 

hbruar 51 689 no 601 042 180 701 88 688 46 714 ~n~ 16 549 5 290 I )9) 697 2.6 198 065 

an 51 ~94 455 686 51} 180002 ~T 942 46 uo 15 008 '010 1 252 6)2 2,} 210 094 

April 51 69) 8~6 606 688 18} 489 87 278 " ''' 15 489 14279 5 004 1 110 642 2,2 210 299 

IId 51 696 )26 608 986 184 4)4 87 }40 45 ,90 14 679 1) ~65 4 7}7 1 lU 6o~ 2,1 219 ,0, 

JWll 51 6'11 285 610 , .. 184 TH 86 941 .. 811 15 46) u ,,, 5 }10 1 107 6ol 2,4 219 111 

J•ll 51 691 688 6o5 065 184 489 86 62} u 256 15 614 14 HO 5 291 I 044 ," 2,) 219 149 

A\lPI' 51 6~ 111 601 205 184 560 86 906 u 197 16 }81 1~ }16 5 588 1 065 577 2,4 226 )09 

hp'••"r 51 61} 992 5s1 sn 182 7)8 86 671 4} 9~0 15 94? u 89} ' J96 
1 049 5~4 2, 4 211 511 

Oktober 51 665 01} 578 290 119 65} 86 rn 07H 15 719 14 621 5 ?18 1 098 6o1 2,4 227 ", 

Jo•eaber 51 655 64) 568 ~06 176 7}1 81 1)7 45 6o1 u 995 1} 968 4 822 1027 502 2,} HT 909 

davc.n 
Orteltrankea.k. 22 52) 447 461 sn 141 86~ 61 870 H 96' 12 222 11 449 ' 98} 77) H5 2,) 2,0 290 

Lanlilt-rank•nk. 12 9~ 417 75 814 28 ,., 19 6o) 9 698 1 0)2 I 661 625 171 96 1,9 7 619 

8e\r. -lranken~ 14 26 }61 22 517 4 )ll ' 784 I 5)5 717 670 172 47 II 2. 7 -
lnnW\~Ikr.-l. } 10 418 8 5}8 1 956 I 880 40} 274 188 42 }6 I} 2 ,? . 
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HANDEL UND VERKEHR 

lnterzonenhandet• 

B .. Up Lie teruns•• 

UTOD auo d&'I'Oil ll&Ob 

in•- do1' dOll ino- 401' doll 
Zo-U soaaat Sowj.llee.Zono Waot-8ektoron sooaat Sowj.Bea.Zone Weo1;-Sektoren 

und dea Oat- ller1ina und dea Oot- llerlillo 
Sektor Berline .. Sektor Berline" 

1000 llii/VJI*H 1000 DJI 1000 Dli/VB•" 1000 DX 

1 2 ~ 4 

1949 Oktober 1 094 687 406 8 851 
lfoYoabor 1 264 756 507 11 92:5 
Doseaber 1 7~H 868 925 12 no 

1950 Januar 4 294 2 586 1 708 15 191 
Jebruar 2 5,2 660 1 872 1.5 095 
llllra 2 670 481 2 189 15 988 

April 2 75.5 574 2 179 16 129 
11&1 4 270 1 692 2 578 14 484 
Jui :5 220 1 212 2 008 14 698 

Juli 1 919 .548 1 571 14 519 
.tusu.d 2 .550 64.5 1 706 11 655 
September 2 006 508 1 497 1.5 098 

Oktober 2 18.5 .590 1 794 14 9.58 

*~ nur au! Grund dar Waranbeg1eitacbeino er!aaota Sandunson. 
** vom 1.8.1950 obna Lohnveredelung und ReparaturYarkebr. 

••• voa 1.2.1950 VE • Terrechnungaainheiten au! Grund deo FrankfUrter .lbkommene. 

Quallot Statistisches Bundesamt. 

Außenhandel 
.luafubr nach den wichtigsten Warangruppen 

llmlbrullp- Rolulto!!e 11&1bw&ren J'ertip&ren 

ZeU 
ß{1hr 

1000 DJI 

1 z .5 4 

1949 Oktober 1 110 19 975 2 :H.5 
lfoTaaber 1 669 101 549 1 129 
Dezeaber 666 46 ' 467 1 758 

1950 Januar 425 24 2 040 1 775 
hbruar 190 141 1 654 1 907 
lfllra 1 125 151 1 544 2 400 

April H5 145 982 2 157 
11.&1 91.5 152 2 «4 2 282 
Juni 900 U9 ' 127 2 984 

Juli 562 196 1 898 6 201 
A\lß'\la~ 692 179 2 824 4 0}0 
S.pt•aber 705 200 1 710 ~ 769 
Oktober ,81 167 ' 856 5 661 

•) bie einaob1. Doseaber 1949 T.reini,te• Wiriaohatt•sabie\. 

Quollet Statietieohee Bundeea.t. 
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5 6 

1 01~ 7 8~8 
926 10 996 
882 11 4-41 

1.563 1' 828 
741 12 :554 

1 002 14 987 
1 21.5 14 916 
l 281 1) 20.5 
1 840 12 858 
1 282 1.5 2'7 
1 0.52 10 62.5 
1 010 12 088 

1 509 1~ 429 

Anteil in TR an der 
Auefuhr Geaaataue!ubr 4•• 

inegu&at Bunde•* 

5 6 

44H 1,4 
.5 448 1,0 
5 957 1,} 

4264 1,0 
' 892 0,1 
5 220 0,9 

.5 659 0,7 
5 791 1,0 
7 150 1,1 

a 857 1,2 
7 725 1,0 
6 ,8. 0,9 

10 26.5 1,1 



• 

Zolt 

1949 Olttobor 
lfo•aabtl' 
lluoabor 

1950 JfJ\U&I' 

Pobl'll&r 
lllro 

Aprl1 
Kai 
J..oi 

Jllli 
Alli\IOt 
Sopha'bor 

Olrtobor 

1949 Olr.~obor 
loyaabar 
Duoaber 

}Q50 ~a.nua.r 
rabr\l&r 
IPro 

April 
Kai 
J..oi 

hli 
AllpOt 
Sophallor 

Olr.tobor 

Güterumf<hlag Im Binnenverkehr der Hafen Sdlleswlg-Holstelnt 
eaoh lll!oe 

4aYOA. 

inopoaat LUbeolt liol luhb\ll'l OotorooA 11aohom 

1000 !oiUlon 

1 2 ' 4 5 6 

Anlt "" r t 

59,0 15,2 2,2 5,1 l.,} 5,4 
59,0 12.5 8,0 2,9 2,5 6,1 
45,1 5,2 5,6 4,2 },1 '·' 
42,5 12,6 4,4 ,,6 1,7 4,0 
28,4 10,9 0,9 0,9 1,0 2,2 
}4,1 9.1 1,6 5,1 1,8 5,5 

28,8 9,6 2,5 1,2 1,} 2,9 
40,5 11,5 2,1 2,2 },8 2,5 
45,8 8,5 1,2 5.9 8,4 },2 

41.5 7,9 0,8 2,2 1,9 2,4 
52,4 14,1 },2 1,9 7,4 5,1 
}8,9 5,4 0,6 5,6 2,6 4,2 

55,8 15,8 5,7 2,7 5,1 5,0 

A 11 •• 11 • . 71,8 5,2 0,7 0,1 0,1 0,5 
71,4 7,2 0,5 0,5 0,1 o,o 
65,6 1,8 0,4 0,1 - o,o 

)7,8 2,0 0,2 O,} - . 
28,9 - 0,1 0,1 - 0,4 
65,9 0,8 0,8 O,} 0,1 -
77,8 

5 ·' 
5,0 0,4 - -

u,o 5,8 5,1 o,8 - 0,1 
S7,5 1,2 1,8 0,9 - 0,2 

91,5 },2 
'· 4 

1,4 0,5 0,2 
122,1 7,1 4,1 0,1 0,5 0,7 
99,2 o,e 1,7 },4 0,5 0,1 

100 4 0 9 1,1 1,} - 0,1 

Cluolloo Staththohu llllldo ... at. 

GUterverkehr über See 
- 1a fou•o • 

GiUoNaooh1., GUtoNaftohlol 4&YOil 0Jltt1o10D out 
allor Oot- und llor4ooo- 4or B•!•n 
hlton d.Billldoopbiotoo Sehlood..- LUbeok .ll.ol Flonobllrl Ullrip 

ZoH 
Bolateine Blton 

ino-
dana.nter inopoaat d.ar Oataaa 
Allo1&lldo-pout 'f'trkab.r 

1 2 ~· 4 ~ 6 7 

' 1 n I • n I 

1949 Sopto01ber 1 666 929 1 480 886 125 515 77 787 5 174 9415 l2 116 
Oktober 1 57} 0}2 1 406 }28 99 055 49 U2 16 150 6 275 9 278 
loveaber 1 457 "1 1 298 071 124 506 71 094 l5 422 9 169 9 919 

Daaasltar 1 429 794 1 284 559 129 118 80 115 7 605 8 679 15 287 

1950 J...,uar 1 2}9 746 1 069 478 91 459 56 BB 1 204 7 860 1} 014 
rebruar 962 065 8~5 62} 90 001 }0 586 26 454 1 856 8 529 
ll.llrs 1 087 669 900 88) 111 051 )1 742 48 440 5 568 10 495 

4pr11 9H 6n 775 514 118 182 56 914 '2 99} 5 4}2 9 H1 
Kai 1 144 410 9" 559 144 2)9 72 589 " 901 1 445 6 81) 
J=l 1 258 985 1 0)4 557 157 462 85 591 24 902 11 699 12 785 

Juli 1 417 659 1 191 7H 159 599 86 502 24 806 l} 51} 5 582 
.lapot 1 557 )77 1 }05 629 155 075 70 505 16 840 12 465 7 179 
Sopto•ber 1 497 640 1 264 5}2 154 455 74 "1 }5 159 9 }15 9 165 

A" ... " . 
1949 !optoabor 565 6,2 596 H6 58 765 9 026 16 056 220 5 677 

Ok\obor 512 520 556 }68 ,, 940 6 ," 19 19} 590 5 509 
KoYt•b•r 664 726 51} 449 22 ?7} 6 565 8 120 554 481) 

tl••••~•r 196 656 652 907 }0 146 14 614 9 519 558 5 815 

1950 J...,~•r 958 8}0 799851 46 917 }2 179 9}99 1 0}9 2 565 
Februar 862 00} 74} 644 49 715 52 915 7114 5 278 2 641 
lllro 955 005 801 929 62 597 42 844 8 076 6 019 } lH 
April 109 067 511 668 55,,. ,. 024 10 640 2 01) 5 990 
1&1 198 51} 642 454 50 1<8 51 066 7 055 1 215 5 759 
Jllßl 895 096 750 264 75 121 46 552 14 074 1 188 1 468 

JuH 1 019 699 849 596 106 690 6} )00 10 681 19 579 7 885 
Aupet 1 279 995 1 046 945 149 }59 92 961 15 ." 16 802 17 558 
Septeaber 1 215 722 1 018 709 124 744 88 182 7 428 9 ,,, 10 080 

QuollOt lllßdoovorkohroainhtorium - A'bhilllRI Senorkohr. 
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I\ooboo lhorip 
BI!OA 

e 

12,5 17,4 
12,4 14,9 
16,1 7,6 

4,0 12,2 
4,4 8,1 
9,8 4,8 

6,1 5,2 
6,5 11,9 
7,5 11,1 

6,6 15,5 
1,9 14,8 
9.4 15.1 

9.4 18,1 

7.5 6), 7 
2,9 60,5 
5.7 59,6 

8,5 n,o 
4,5 25,8 

u,o 52,9 

17.6 55,5 
17,9 58,5 
15,1 68,} 

15,1 67,5 
20,6 88,4 
12,5 80,2 

14,5 82,7 

o., •••. lorcl•••-
hl!on hl!on 

inopo. iD.•c••· 

8 9 

105 090 18 285 
80 845 18 208 

105 604 20 902 

111 686 11 4}2 

84 911 12 548 
67 225 22 776 
96 245 14 806 

104 5}0 1} 652 
120 748 2} 491 
152 775 24 687 

1}0 00, 29 596 
106 787 48 288 
127 948 26 507 

50 979 7786 
517}1 4 209 
19 8}0 2 92} 
28 ,., 1800 

45 182 1 155 
47 948 1 767 
60 072 2 525 

52 667 2 667 
45 on 5 05} 
69 262 } 859 

101 445 5 247 
141 154 8 205 
115655 9 019 



Sdllffsverkehr Im Nord-Ostsee-Kanal' 

Alle Sobiffe llaad.eleeolliffe 

inepeaat d.aruater d.eu~eche iaepeaat d.arwRter d.euteobe 

z.u llauqeu1t huageb81t &Ahil ia .u 11&-...uu aa-...uu &AteU 1n .. s 
Au· 1000 MUt-

.... 1000 MUt- All d.er 
..,_ 

1000 lliU-
..... 

1000 auu- u d.er a&bl aab1 .... .. Al •aAl 
.. 

Df hre ftf hre kill llaua- nt 1ere nt lere zu1 
... __ 

Df nt ~b8U nt lU pbaU 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 1l 12 1' 1.4 15 16 

1949 Septeaber 4 176 1 49.5 }58 2 66) }0} 114 6},8 20,} ' 872 1 486 .585 2 }61 298 126 61,0 20,1 

Oktober ' 718 1 479 591 2 }47 26} 112 62,1 17,8 '6n 1 471 407 2 185 257 118 60,5 17,5 
Jfoyea'ber ' 451 1 478 428 1 96.5 240 122 56,9 16,2 '}42 1 465 4}8 1 866 2" 125 55,8 15,9 
Dueabar ' 487 1 51} 4.54 2 016 27.5 155 57,8 18,0 ' }86 1 504 444 1 917 265 1}8 56,6 17,6 

1950 Jalluar ' 056 1 256 411 1 786 218 12:1 58,4 17,4 2 915 1 248 420 1 70} 210 12, 57,.5 16,8 
hbruar 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 2 }85 1 119 469 1 )24 204 154 55.5 18,2 
lllra ' 186 1 2H }88 2 048 264 129 64,, 21,4 ' 088 1231 .599 1 954 259 1,2 6},} 21,0 

April 'no 1 165 }50 2 240 26} 117 67,.5 22,6 ' 191 1 157 .562 2 102 255 121 65,9 22,1 
Mal ' 870 1 }18 341 2 620 H9 129 67,7 25,7 ' 527 1 .509 Hl 2 287 "2 145 64,8 25.4 
Juni 4 521 1 495 'n 2 981 H7 127 65.9 25,2 4 076 1 482 }64 2 579 .571 144 

6.5 ·' 
25,1 

Juli 5 400 1748 }24 ' 675 4.58 119 68,1 ~5.1 4 5}9 1 740 n.5 2 857 . .,2 151 62,9 24,8 
Aupet 4914 1 655 .5.57 5 Hl 410 12} 68,0 ~4.7 4 206 1 646 .591 2 671 404 151 6.5,5 24,5 
S.pt .. ber 4 6}0 1 790 .587 2 9.56 455 148 63,4 24,} 4 }40 1 782 411 2 652 429 162 61,1 24,1 

•) Duroh,.nr•- und feiletraokaa-.arkahr. 
Quell•• Bun4eea1n1eter1ua tör ferkabr • Abtalluns Bee•arkebr. • 

Massengüterverkeh.-Jm Nord-Ostsee-Kanal 

d.allteober liobtuna 

d.arunter .lnhil 
in•- in .. s Waet - Oet Oet • Wu~ 

auf d.euteohen 
...... t So bitfall d.er 

deuteober ZaU Oeaut• daJ'IUitar darunter delitaobar 
1n•· euf deutaobc .\DUll in•· euf d.euteobeD AlltaU tonnap ...... , paut Soh1tra11 in YB Sob1ftall illri 

1000 t 1000 t 1000 t 

1 2 ' ' 'I 6 T II 9 

19.56 15 690 9 }50 59,6 7 491 5 116 68,5 e 200 42}4 51,6 
19}7 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 41,4 
19)8 21 228 11 181 52,7 9 565 5 717 59,8 11 662 5 464 46,9 
1959 21 '45 14 454 67,5 7 ~27 5 650 71,3 15 518 8 784 65,0 
1947 9 096 1 .us 15,7 ' 6112 745 20,2 5 414 680 12,6 
1948 n 458 2 472 18,4 550 1 46} 26,4 7 895 1 009 12,8 
1949 20 557 5 186 15.5 6514 1 4112 22,8 14 00 1 704 12,1 

1949 Sap~a11ber 1 925 }01 15,6 566 1}} 25,5 1 }59 1611 12,4 

Oktober 1 627 255 14,4 261 98 .57.5 1 567 157 10,0 
Yo.,.abar 184} 215 11,7 610 105 17,2 1 234 110 8,9 
J>uam'ber 1 926 277 14,4 762 114 15,0 1 164 164 14,1 

1950 Januar 2 212 }12 14,1 1 047 175 16,7 1 165 1}8 11,8 
Februar 1811 252 15,9 958 1}8 14,7 875 114 1},1 
llllra 2 001 ''' 17,6 9}1 185 19,5 1 064 170 16,0 

April 1 729 299 17,.5 785 150 19,1 944 150 15,9 
11&1 1 94} 405 20,8 848 192 22,6 1 095 215 19,5 
Juni 2 549 504 21,5 1 0" 210 20,} 1 }16 294 22,5 

Juli 2 980 668 22,4 1 281 281 21,9 1 699 587 22,8 
J.l(U&t ' 024 629 20,8 1 261 no 24,6 1 765 H9 18,1 
S..pteabar 5 119 641 20,6 1 440 515 21,9 1 679 }26 19,4 

•) foa 1. Januar 1950 GUter.-erkehr. 
Quellet Bu.n4eea1111atariua !Ur Verkehr • J.bte11UD& S.e ... rkabr. 
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I 

Zeit in•-, .... \ 
1 

1950 Januar 1} '55 
Februar 12 }64 
IIKra • 14 }14 

April I} 225 
11&1 n 228 
Juni 12 906 

Juli n 852 
.t.uguet 14 895 
Septeaber 14 52} 

Oktober 11 172 

Zeit ine-
s••· 

l 

Deutsäle Bundespost 
a) Befdrderungedienet 

Brie hen4WI&en 

ae•öhDl1che etnceaohrhbene 

darunter <iarunter 
in•-

nach cl. aue 4. geeaat nach d. aue ci. 
.t.ueland .t.ue1ancl lilaland lud an <I 

1000 

2 ' 4 5 6 

478 ?8} 198,9 2,6 5,6 
440 240 176,1 ),7 4,5 
505 }}8 202,4 ),8 5,1 

486 }2} 166,7 '·' 4,.1 
475 }12 169,5 ,,9 4,6 
442 285 162, I ,,9 4,7 

481 510 16},0 ,,9 4,5 
504 599 166,6 2,9 4, I 
494 574 160,7 },0 ,,; 
}24 }9} 166,0 },1 '·~ 

lert-
briafa 

in•-
Inland ..... t 

Stüolr. 

7 e 

' 719 }47,6 
' 4}4 }65,} 
4 02} 461,} 

' 402 }58,9 

' 409 }6},1 

' 510 H4,7 

' 474 }7},2 
' 610 }69,9 
' 586 }98,4 

' 616 4}4,9 

Uber::li ttd te 
Te1egreame Fernapreabdienet 

iarunter Fern- Orte- Sonnell- Fern-

nach d. a\ole d. apre eh- ··- ·•· Be- ··-etellen• eprfichl 0 lirke- epraohe 
.haland .t.ue1and ieepr. 

lOO') 

2 ' 4 5 6 7 

1950 Janu.•r 72,0 5.4 4,4 98,5 6 }96 22} l 191 

.:~ 

Fol>n:ar 65,0 5,4 '·" 9!1,7 
lllt.r& 94,~ 6.5 5,2 99,7 

April 79,2 s.~ 4,8 '}9,8 
:.Iai 90,0 5. 7 5.1 99,8 
Ja:\1 87,9 6,8 6,:? 99.9 

.:'U\1 104.4 7,9 6,2 100,9 
A'J(;'Jtlt 106,2 ~.1 1,0 100,9 
~ptt-:ber ~5.5 8,1 6,7 102,2 

Oktoter 91, 1 e, 1 6,5 10},! 

einach1o ~lobenaneoh11Jaae J.td llffent liehe :lpreehate llen. 
Vorzon•t· 

~ 976 
~ 454 

6 255 
.5 708 
6 1}6 

6 0}0 
6 187 
6 261 

'5 271 

c) .:ahlunsedienet 

199 l 107 
2}4 1 }19 
214 1 200 
2}5 1 2}4 
257 1 280 

258 1 291 
269 1 }97 
<42 1 }29 

245 l }}9 

Paket .. ndunaen 

gew6bnlicbe 'fer- Jaob-
eiaca1ta nabae-

:l.ar..nhr lert- ••n-
palr.eta duncen naoh <1 . &UI cl. 

l\olal&nd ludand Inland 

1000 StUolr. 1000 

9 10 11 12 

l,) 41,2 ' ,27 196,1 
2,4 H,5 2 805 18},2 
2,7 27,8 ' }77 2}0,9 

2,5 28,6 2 9}0 197,4 
2,5 27,} 2 765 216,9 
2,5 26,2 ' 114 209,} 

2,6 }2,4 2 925 202,1 
2,8 25,9 2 881 225,9 
2,9 25,4 2 896 2H,o 

},1 22,9 ' 021 226,6 

Run~funk- .md 
Zueatzpn•h-

IDi ß\lllg81l 

darunter clarw:Lter ine-
nach d. • ... 4. ~:abll.h-•••• renfrei luelall4 lilaland 

8 9 10 11 

},4 2 4}6,6 20,1 
2,} 2 U0,9 20,0 ,,. ) 444,4 20,8 

},4 1 444,4 20,9 
},6 2 444,2 21,0 
4,7 2 '45,2 21,1 

4,6 2 442,9 21,0 
4,6 ' 44},7 20,8 
~.5 2 ~46,4 21,8 

5.5 ' 450,} 20,6 

Polt&'J.ftr'l&• i:1nuhlungen Poeteparkaeaelldienat 

darunter 

Zeit 
illl- Poetprotoat-

geaaat 1<uft rtlge 

Zahl Betrag 

1 2 ' 
1950 Januar 1 292 750 171 804 

Pebru&r l }87 725 179 727 
111\n 1 720 1 045 2}} 588 

.t.pril 1 847 1 205 ?8} 016 
11&1 2 195 1 4H '11 894 
Juni 2 }50 1 60} }19 879 

Juli 2 2}4 1 506 }}2 477 
.t.~guat 2 Hl 1 608 H: 171 
Septeaber 2 'oe 1 546 }5? }96 

Ok'tober 2 259 l 518 }20 959 

Quelleo Poetteohniechea Zentralaat Daraetadt. 
Oberpoetdirektion Hamburg. 
Poeteparkaaeenamt R&ODburg. 

Durch d1• Poet 
proteothrto 

Wechsel 

Zahl Betr•c 

4 ., 
1}1 .}} 7H 
116 26 919 
1}9 44 5}5 

185 51 561 
2}0 51 105 
225 49 7}1 

21} 56 221 
21} 56 515 
186 49 247 

205 54 789 
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•~t Zahlkarten 
unrt Poetanwei- Ea entfielen 

au.ngen 
Ein- RUck- auf eine 

h.aen ••h-
1ungen L1nlap R\iok-

uh1uns 

StUalr. T Batras 1000 DM Dll 1000 

6 7 B 9 10 11 

676,6 51 795 86} HO 68 40 
6.;7,9 49 646 807 }86 64 }8 
171,} 57 }}4 894 5}9 67 41 

7CJ0,5 56 048 829 5}0 14 42 
817,6 60 704 921 627 82 41 
752,} 59 552 1 079 656 89 47 

706,} 66 024 1 844 2 072 89 54 
756,} 71 500 l 548 2 682 88 57r 
78},5 65 4}9 l 466 1 541 81 50 

801,} 66 890 1 454 l 175 84 49 



U4T Ttk4 
1948 • • 

1949 
1. TtJ. 
2. • ,, . 
••• 
1950 
1. TtJ. 
2. • ,, . 

1941 TtJ.-4 
1948 • • 

1949 
1. TtJ. 
2. • ,. . 
4. • 

1950 
1o TtJ. 
2. • 

'· . 

Zelt 

1947 YtJ.-4 
194e • • 

1949 
1o Ytj. 
2. • ,, . 
4. • 

194, 

loH 

lo TtJo 
2. • ,, . 
4. • 

1950 
1. 1'tj. 
2. • '. . 

Str..a.m.rtehrlunfllle 
•) VAnu. llaoll on ...,. .&n 

4noa 
t----r-----..-...,.....,--,-.-t~::::- .l.oafpr&ll 

...... .u 
""'""' aU 

u •.• 
ktelll-

peolllo•••a•r 
Othtdle 

aU Per1aa,..... an ~....::-
lach- ool>aUa hrMaoa-

•oU.dn wa4 

'flO 8" 

1 "7 
1 840 
24H 

lao­
pout 

1 

1 146 
1 412 

1 629 
1 697 
2 }08 
2 746 

2)08 
2 8}2 

' 90} 

224 
259 
452 
457 

1 110 
1 '98 
1940 
2 1" 

1 727 

2 ". 
' 178 

579 
562 
764 

1 057 

5 

501 
590 

591 .,, 
1 176 
11U 

805 
1 258 
1 no 

... _ ... , .. 
6 

4)1 
627 
955 
899 

62} 

"' 1281 

411 
5)0 

TT6 
1 111 
l 549 

8 

"5 
111 U1 
184 827 
257 897 

197 
221 
}29 

754 
988 

1 }00 

10 

182 
951 

1 091 
1 249 tm 
l 575 
2 015 
2 767 

u ..... t•r .----..---r---..----..---lstru-- n ........ , ..... u ro.hn«tor hoo-
b&h.uOII l>alzoa hlltoorko ..... ,.r u •.• 

tor 
lt•&t• 
:tu.pa. 

2 

149 
156 

10 
217 
215 
219 

171 
170 
U2 

Ir& tt- lr&r.-
1-~-..L..---l o ... sn.o• Jil<lor 

( ..... ~~. .u 
Alli>IAC" n) 
) 4 

515 502 
422 611 

559 664 
561 516 
119 8U 
981 1 057 

885 
1 042 
1 470 

56 
48 

14 
40 
9} 
85 

102 
107 
127 

49 
89 

108 
2}8 
515 
507 

195 
m 
115 

62 
70 

84 
61 
82 
84 

62 
59 
64 

8 

10 
1} 

21 
11 
1} 
21 

16 
12 
26 

9 

79 
!15 

10} 
88 

1}0 
166 

129 
148 
189 

Ttrl•tst• PtriOAIA 

10 

11} 
165 

160 
412 
750 
641 

406 
918 

1 )17 

11 

267 
H5 

", 45) 
594 

e&Juallob •elbllob iaopaaat 

u ... tar. in•· t&r ... "._ J• 100 aof allf r- 1Jlo- dar. lao- dar. iao- a..t ... r -
P• uter ,.. uat. lut 1'er- haft- J'a!uoo. ..... P- uater p- ll&tor P- lr&f\· :ra~~.r- ...... 
eaat 14 3 • ... t 14 .J bhn• t&la.r- 141.4•"' p'l' ... t 14 3 • .... ~ lA 3. ,.,., rahr- 1'1.4era ,.r 

}0 T 
32 6 
56 9 

22 9 78 
2c u n 

18 
20 
18 
14 

8 
18 
15 

8 6Z 
11 ~2 

' 67 
' 49 

~ }8 
5 50 

10 tl 

UD- S l"ltpA a eu.pa 
ftll• 

' 
' T 

} 
4 

' 2 

2 
2 
2 

T 

19 
16 

2' 17 
2} 
ll 

10 
21 
28 

!I 
11! 

9 
6 

17 
12 

5 
18 
1.8 

9 10 11 

44 401 Tl 186 50 
40 478 !14 209 61 

29 468 98 
27 641 147 
26 967 158 
24 896 148 

20 6}0 111 

11 '" 204 22 465 266 

174 56 
}00 104 
448 121 
572 64 

271 69 
·~' 120 
714 152 

14 ~~-

642 228 
941 ,2, 

1 415 545 
1 268 427 

907 }25 
1 459 506 
2 177 16} 

t) 1'or1Auf1e; tootpotellto Vntallvr .. oba 

16 

e' 2" 106 28) 

'' 286 2}2 HO 
421 591 
555 415 

221 ,20 
506 }82 
7)5 505 

'bet.. x.r.f,f'ahnl\lf ocS•r 4•••e fthr.r 'bela "•1• &Iei d.uroh 
r----r------------~~~--~~----------------------------~~ ~ ur Wi\-

darw\ter tat ...... ltta• \&-

eGM. llobt- talaoba• f•l•ot.ee lloh'- taleob•• U\er- !naa- o4er pr le ~-
iu· .a.;c;1 beaollttll lln• ~..... h&OhtOD r.UU.n 8ltoip k ... • b4- tla• 
P•• 4tr bhpa llalta pol. u 4tr C.oohwia· bolt ,...,.. flUoao 

1'ort&hrt Yortobto- Str-aJ.,.. 4l,U1t rer 
npluc balla 

1~~ 58 
85• 66 

1 12 T5 

1 n9 '' 
1 095 ,, 

1 '~~ 122 1 aa. 141 

111 
1}4 

185 
202 
244 
250 

42 
66 

7T 
91 

121 
146 

94 
157 
22} 

5 

105 
145 

189 
298 
511 

6 

16 
14 

16 
14 
16 
15 

18 
18 
26 
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7 

4 
2 

2 

' ' ' 
4 
1 

8 

54 
54 

60 
T2 ,, 
88 

9 10 u 12 

1} 50 20) 
29 67 229 

90 

" 
H 60 2H 157 
78 214 284 72 
8} H9 '06 121 

108 265 288 201 

47 
52 

70 
18 
50 
66 

84 

" 5T 



PREISE 

Verbraucherpreise für liehliehe Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Landeeduroheohnittepreiee• hrlnderg.i.ll YB lle••-

llenpn- 1949 15·8· 15.11· 15ollo1950 aitfer 
l'are oder Leietung einhaU 19,8 Jahne- 1950 1950 ,.pnUbar 15.11.1950 

15.8.1950 

Rll Dll 19,8•100 

1 2 ' 4 5 6 7 

Bandaledf.lnpr 

StioketoftdUncaaitta1 

"· Sobwete1eaurer &a.oniak 21 1kgJ 0,49 0,09 0,82 0,84 + 2,4 111,4 
Aaaoneultatealpeter 26 "' 1 kg. 0,56 0 1!11 0,84 0,86 .. 2,4 15},6 
la1k ... o~ea1peter 20,5 ". 1 kg II 0,56 0,95 0,86 0,89 + ,,5 158,9 
lalltealpehr 15,5 " • lkglf o, 71 1,15 1,04 1,08 + },8 152,1 
Jatronea lpehr 16 " • 1 kg J 0,71 1,16 1,08 1,12 + },7 157,7 
Perlltalketioketotf 20,5-21,5 ". 1 kg J 0,72 1,08 1,05 1,08 + 2,9 150,0 
lalltetiocetott, c••• 20,5-21,5 ". 1 kg • 0,69 1,05 1,04 1,08 + },8 156,5 

lali 40 " Saht 100 kg 6,11 9.95 9,41 9,57 + 1,7 156,6 

Phoephordlnpa1tte1 
Superphoephat 16 "P20 100 kg 5,89 7,0} 6,11 6,64 - 1,9 112,7 
~naniaphoephat 2} - ~5 " P205 100 kg 8,00 9,16 8,92 8,89 - o,, 1ll,1 
Thoaaeaeh1 16 " P2o5 

100 kc 5,22 6,99 6,99 7,54 + 1,9 144,4 

DUngekalk 
Branntkalk 85 " Ca 0 100 leg 2,0} },69 ,,69 ,,64 - 1,4 179,, 
lohlenea~er lallt (lalkaerp1) 85 " Ca Co } 100 q 1,1) 1,:'16 1,}9 1,}7 - 1,4 121,2 

Zukeuffutteraittel 
l'uthl'lllail 50 kg 8,08 9,10 18,22 20,7} + n,8 256,6 
l'ehenkleie 50 q 7,20 6,u4, 9,H 9,26 - 1,2 128,6 

Ölkuchen Jdar Ölkuchlnechrot 
lrdnueek!chen 50 ltg 9,57 1},99 18,50 21,05 .. n,8 220,0 
Xokoekuonen 50 kg 8,01 12,:!1 16,22 16,27 + o,, 184,7 
Sojaachrot 50 q 8,78 1},24 20,00 20,02 • 0 1 1 228,0 

'l'rockaneo!lniiael . 50 leg 6,88 10,52 12,8} 8,18 - }6,2 118,9 
J'iaolulehl 50 ltg 11,}0 22,'12 29,94 }1,06 + ,,7 274,9 
llaprailoh 1 1 0,02~ 0,07 0,04 0,04 - 160,0 

Brennet2t'h 

Kohl• 
Steinkohle - PetHörder 100 q },50 6,76 6,75 7,16 + 6,1 204,6 
Braunkohlenbrikette 100 kg ,,oo 4,39 4,}9 5,02 + 14,4 167,} 

'l'reibl!le 
Dieeelkrattetotf (19}8 Caeöl) 100 kg 20,92 21,130 21,60 21,60 - 10},} 
!enai.ll, ~rken- 1 Oktana&bl 74 100 1 }8,61 }9,66 55,00 55,00 - 142,5 

Sobierllh und J'ath 
Soblepperaotorenöl, aitte1aohwer 100 ~c1 97,87 111, ·ro 100," 10},16 + 2,8 105,4 
Stautterratt, Troptp. 80/900 C 100 ks 124,60 140,74 125,57 128,15 + 2,1 102,8 
Leuchtöl, Petroleua 100 1 }9,00 }8,8' 45,10 44,60 - 1,1 114,4 

Liobt- uni Xrattetroa (L&ndwirteohaftetarit) 
Crundpre1e rur die ereten 3 ha J• Monat . 2,67 2,67 2,67 - . 

• Grundprall !Ur jeden weiteren ha je llonat . 0,213 0,21} 0,21} - . 
Crundprele fUr 40 h& je Monat 11,56 10,55 10,55 10,55 - 91,} 
1rbeitepr•1• !Ur 1 kl'h 1 kl'h 0,084 0,097 0,097 0,097 - 115,5 

crnterhalt~~« der GebKude 
llauetotte !rai Bau 
ll&uerJiegel ~25 x 12 x 6,5~ 1000 St. 49,50 89,.52 82,00 82,57 + 0,7 167,5 
Mauereiegel 25 x 11 x 6,5 1000 St. 41,40 79," 76,09 76,14 + 0,1 18},9 
Deokeneteine, Xleineeohe (25 x 15 x 10) 1000 St, 8},00 162,58 141,20 144,00 + 2,0 173,5 
Daobpf~~en, Ball. 8-Ptannen 1000 St, 145,20 271,07 :?5}, 75 271,25 + 6,9 186,8 
Doppelfalniap1 1000 St. 190,24 29.5' 19 297,50 508,00 + .5,5 161,9 
Portl&ndllaent 1 t 42,28 7},60 70,58 72,58 + 2,6 171,2 
lallt, llun.Dtulk 100 kl 4,60 6,14 5,91 5,95 + 0,7 129,.5 
E7drau1-talt 100 kg 5,21 8,19 7,08 7,16 + 1,1 1H,4 
Kauareani 1 oba !5,20 6,15 5,16 5,46 + 5,8 105,0 
!etonklu 1 ob• 6,68 8,24 6,50 6,50 - 97,.5 

Sohnlt tho 1a trei Bau 
Balkenhole 1 oba 80,07 185, ·r4 148,06 162,41 + 9.7 202,8 
ltanthola, Schnittk1a••• B 1 oba 77.57 168,55 158,6.5 152,25 + 9,8 196,.5 
Schalbretter, 24 aa 1 oba 77,60 195 .. 79 160,6' 171,77 + 6,9 221,4 
Latten 4l6 1 oba 9},04 201,02 167,00 178," + 6,8 191,7 
Staaabretter, uneortiart 1 oba 149,04 241,0' 229,74 248,53 + 8,2 166,8 
Pueebode~-!retter, Güteklo I, 24 aa 1 oba 1}9,68 265,55 251,60 24.5,67 + 5,2 174,4 

•) Duroheohnittepreiee,bereobnet aue Praiaaeldungen YOD Randelafiraen U.Dd 1andwirteobaft1iohln C.noeeaneobatten. 
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L&ndoodazobachnlttopreioo• 
Y o 1'1114e l'WII 111 

IO~D-
1!149 15·8· Woro odor t.1atUIII oi.llhoit 15.11. 19}8 Jabru-GI 1950 1950 

IIJI Dl 

1 2 5 I 4 I 5 

Unterhaltuni YOII laochinoD und GerltiD I I 
WapDrad (Ur 4cl<o,."apD 

2" (Zell) 900 .. GI 1 St. 28,17 }9, TB }8,97 58,79 
2'!{2" • 900 "· 1000 .. ., 1 St. ,2,58 45,24 0,46 4},46 ,. . 1000 u. 1200 .. GI 1 St. )6,04 5},06 52,25 52,52 
4" . 1000, 1200 "• 1400 .. GI 1 St. 45,25 65,08 66,29 66,60 

Hufboachlor !Ur 1 Pford 
So.aerboeoh1aa •it alto• Material 2,14 5.57 5,46 5,49 
SoMorblloblaa 81t 111111n l:iun 5,45 10,10 10,06 10,15 
Y111torboeoblac •tt alt•• Kotorial 4,}} 6,29 1,08 1 ,2} 
W1ntorboeob1or .tt neuon liooD 

und Stollen 7,62 12,81 12,45 12,56 
Jlaahbindon YOn 1 W&«<~nro4A1flll 

1000 a GI 1 St. 4,20 5,90 6,67 6,75 
1400 &II 0 1 St. 4,55 1,90 7,75 7,84 

Sohlotroo o1Doo l!haoeeoro ..... 
1 Gralllllbor 4V2' (r..u) 1 st. 0,19 1,02 1,09 1,10 
1 Billdoll&bor tilr C:oep&Ma~ 5' 1 St. 0,99 1,17 1,}} 1,H 

!o!ndwlrtlchafUicha 'l'utUlon u. Lodtrwaron 
Pfor4oroeoblrr, Sio1onpeohirr 

ko•pl. •lt Zauaaour und Leillo 1 llt. 79,25 218,89 176,89 194,71 

Zo.U8aour, Lod.or 1 st. 10,58 25,65 19,52 21,50 

ErnouorUDr o1Doo B:ruetb1attoo 
botm Siolonrwach1rr 1 llt. 11,50 )6,55 51,55 }4,}2 

lopfhalfhr 
lA4or 1 St. 10,94 2},67 20,82 2},28 
Hanf 1 St. 1,19 2,76 1,98 2,00 

P!ordoloino 
Doppolloi111, Lodor 1 St. 20,90 34,10 )l,Tl }},85 
Doppolloino, Bant 1 St. 4,00 10,01 8,18 8,71 
lro111loino, Lo4or 1 St. 27,22 42,85 40,95 42,2} 
Xrou•l•il1o, Banf 1 St. 8,00 11,81 9,54 10,12 

Pfor4ootrlorw 
Zurotr~nro, Lodor 1 Paar 19,80 39.99 }1,15 38,92 
Zugetrift lW, 1!&11! 1 Paar 1,46 2,96 3,04 5,09 

Erntob1ndorarn auo S1aalbanf 1 I< I 1,1 .. 2,50 2, .. , 2,55 

Co~roidooaol< für 75 k« I11halt 
(J .. to-Zollotorr -Papior) 1 St. t,n 2,97 2,49 2,62 

'I'A1br1•••n 
60 IUII broU, Lodor 1 • ,,n 7,51 5,97 6,55 
60 • bro1t, 1'oxt11ion 1 • 2,52 •• 60 4,22 4,46 

100 .,. brdt, !Ador 1 • 5,82 12,92 10,25 11,24 
100 .. bro1\, 'l'ntilioa 1 • ,,90 8,50 7,41 7,60 

Xl•ln•l!•n•a[!n 
lilchl<&Mo 20 1 
Yorzinnt, •1t Dockol 1 St. 9,60 16,94 16,}8 17,49 

lo.rtoffo1korll 
Draht, 15 ~ lDh&1t 1 St. 1,49 2,85 2,25 1,97P 
Draht, '0 kl Inhalt l St. 2,56 4,57 4,98 5,27 p 

lolkoi••r 
yerainnt, 12 1 labalt 1 St. 5o85 9.54 9,H 9. 77 
•••illiort, 10 1 Inhalt 1 St. 1, 74 6,,, 4,82 4,87 

Wuaerei•er, ••rzinkt, 10 1 Inhalt 1 Bt, 1,64 4,28 ,,58 
'· 11 

Ro.ndhacl<l ohno Stlol 
Ziobhaoko 10 •• 1 St. 1,21 1,8, 1,68 1,75 
Ziobbaolro 18 a• 1 St. 1,54 2,51 2,26 2,}2 
Sohla~baoko 10 a• 1 St. o, 72 1,51 1,46 1,47 
Soh1arbaoko 18 o• 1 St. 0,97 2,27 2,05 2,08 

Gotroidopbol ohno Still, 2-&inkil 1 St. 0,17 1,42 1,26 1,28 
ßoupbo1 ohne Stiel, ,_lillki~ 1 St. 1,08 1,72 1,64 1,68 
D.llllg&bo1 ohne 6Uo1, 4·&1nl<1« 1 St, 1,11 2,07 1,94 2,02 

l&rtoffo1pllol 
oboo Stio1 1 lt. 6,H 6,28 6,52 
•1t Stlol 1 St. },20 8,44 8,65 8,61 

Sohau!o1 ou 111oob olma St1o1 1 lit. o, 77 1,75 1, 72 1,78 

Spaten 
Doppe1fodor, Gr. } •1t St1a1 1 St. .,,2 7,05 7,09 7,22 
1'U11epaton, Or. ' •1t Stiol 1 St. ,,66 5,26 5,08 5,12 

Sonoo ohno S.n••nbaua 60 oa 1 St. 4,87 7,58 r.n 7,11 
eo .. 1 St. 5.79 8,49 8,76 8,95 

100 c• 1 St. 7,91 10,51 9.94 10,03 

loppoldraM 11<1 0,59 o,n 0,68 0, 7l 
Sto.oboldraht ll<r 0,40 0,76 0,68 0,75 

•) Duroboohn1ttopro1eo, boroobnot auo Pro1omo1dll!lpl1 .,on Baodwerko~, B&~~4olofirmoa 11114 
landwirteohaftliohen Ceno•••neahaftea. 
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1~.11.1950 
PPIIUber 
l5oSo1950 

6 

- o.~ -
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0,9 
+ 2,1 

+ 0,9 

+ 1,2 
+ 1,2 

+ 0,9 
+ 0,8 

• 10,1 

+ 10,1 

+ 11,8 

+ 11,8 
+ 1,0 

• 6,7 
+ 6,5 .. 3,1 
+ 6,1 

+ 4,8 
+ 1,6 . 4,5 

+ 5,2 

. 9.1 
+ 5.7 .. 9,7 
+ 2,6 

. 6,8 

- 12,4 .. 5,8 

+ 4,6 .. 1,0 
.. 9,8 

.. 4,2 
+ 2,7 .. 0,1 .. 1,5 
+ 1,6 . 2,4 
+ 4,1 

• 0,6 . 0,2 
.. ,,, 
+ 1,8 
+ 0,8 

- o,, 
+ 2,2 
+ 0,9 . 4,4 
+ 10,} 

YB Mau-
littor 

15.11.1950 

19}8·100 

7 

1}1,7 
1H,4 
145,7 
147,2 

200,4 
186,9 
167,0 

164,8 

160,7 
172,} 

1}9,2 
1}5,4 

245,8 • 

20},2 

196,1 

212,8 
168,1 

162,0 
217,8 
155,1 
126,5 

196,6 
211,6 

22},7 

2}1,9 

197.9 
192,2 
195,1 
194,9 

182,2 

1}2,2 
205,9 

167,0 
279.9 
226,2 

144,6 
1n,1 
204,2 
214,4 

166,2 
155,6 
182,0 

. 
270,9 
2)1,2 

167,1 
1}9,9 

158,} 
n4,6 
126,8 
182,1 
187,5 



noahl Vorbrauohorpro!oo !Ur l&ohl!oho Betriob1aittol der Landw!rtaohaft 

Lan4ee4uroheobnittepre1ea• hdn4orunr 1n Yl! llau-

Ware o4ar Laietunr llanrwn-
1949 15.8. 15·11· 

15.11.1950 a1tfer 
ainheit 19}8 rwr•nüber 15·11·1950 Jahr .. -~ 1950 1950 15.8.1950 

IUt Dll 19}11-100 

1 2 } 4 5 6 7 

noch 11e1n~1eanwaran 

ll'lp1 
1:.'2" (Zoll) 1 q 0,45 1,0} 0,9} 0,96 + },2 21} ,} 
21{2" (Zoll) 1 kr 0,56 0,9} 0,85 0,89 .. 4,7 158,9 

Rahirbe.,.n 1 St. 0,42 0,47 0,44 0,44 - 104,11 
Pi&IIIYibtlUII 1 St. 0,117 2,22 1,46 1,411 .. 1,4 170,1 
Sta11atame 1 St. 2,11} 9,14 8,26 8,17 - 1,1 288 ,7 

Gießkanna 
Yorainkt, 10 1 1 St. },117 11,79 7,99 8,46 + 5.'1 2111,6 
Yarsinkt, 12 1 1 St. 4,66 10,27 11,91 9,67 + 8,5 207,5 

luhko:te 1 St. 2,00 },48 },56 },58 + 0,6. 179,0 
Pferdeot~nre, Zurkette 1 St. 1,70 2,57 2,19 2,27 .. },7 1}} ,5 
IIJlhaoe .. r<linr• 1 St. 0,17 0,27 0,27 0,27 - 158,8 

Cro8ore la1dwirtechaft!icho llaeehinan 
.lckereoht.ppar 

1uftborel!t 11 PS 1 St. }275,00 6A09,00 ~49},00 556},00 + 1,} 169 ,'1 
1uftbere\!t 25 PS 1 St. 5118,}0 8861,00 71147,00 1102},00 + 2,2 156,8 
Luftbore1ft .55 - 45 PS 1 St, 6558,00 115117,00 111110,00 1152},00 + },1 175 .7 

Sch1o1)por>rtus 
einscharlg 1 St. 256,00 526,00 526,00 526,00 - 205,5 
zweiecharlr 1 St. 52} ,}5 884, 00 Cli} , OO 855,00 + 1,4 16},4 

Ceepannb••tpf1ur 
einscharlr ( ür:-onpfl••s) 1 St. 71,15 147 ,oo 144, 00 145,00 + 0,7 20},11 
~••iecharlr (Rah•onpflus) 1 St. 108,85 229,00 224,00 224,00 - 205,8 

Coeaann~roh1)~1~s, oinaohar!g 1 St. 142, }5 26} ,00 258,00 261 , 00 .. 1,2 18} ,4 
H~ufo11)~1 Jg 1 St . }7,20 81,00 62,00 8},00 + 1,2 22},1 
Paineggo, ~ • breit, (4-!o1drig! 1 St. }4,00 58,00 55,00 55,00 - 161,8 
Ackorog~, ? m breit ~}-!eldrig 1 St. 4},25 82 , 00 80,00 80,00 - 185,0 
Hot:o,,e, 2 m breit 1-f-14rig 1 St. }8,75 9},00 91,00 91,00 - 2}},} 
:letuggo, 2 • 'llrelt ·1-foldrig 1 St. 65,00 ll6,00 116,00 116,00 - 178,5 

Grubbor fJr Ceopennz~g 
re~erzin<on, 7-z!nkir 1 St, 82,}5 169,00 167,00 167,00 - 202,8 
Feden1n<en 1 1-zinki& 1 St. 96,00 196,00 191,00 191,00 - 199,0 

:>r1.11aaaenine 
2 :o 15 Rtihen 1 St. 457,4~ 1125,00 805,00 ao~,oo - 176,0 
} • 21 Rdhon 1 St. 070,00 1511,00 1511,00 1511,00 - 17}, 7 

Ceapannrruoa~t.er 4:t2• 1 St, 28},80 5)6,00 5}6,00 5}6,00 - 188,7 

!llndaallhor 
Goao&nllbin1ell•,hor 5' 1 St. 952,00 1802,00 1749,00 1749,00 - 18},7 
2ap!••l1onb1n~aaKhor 7' 1 St. 177} ,20 }004,00 :0950,00 2950,00 - 166 ,4 

Droechaaa~h!ne 

10 Ztr. Stunden1e1at~nlt 1 St. 890,90 1648,00 1572,00 1572,00 - 176,4 
20 Ztr. Stun<lenlohtun! 1 St . 2}90,}5 4}}6,00 t}OO,OO 4}00 , 00 - 179.9 

Pror~eree~on, 2,40 • breit 1 St. 147,65 291,00 2B},00 28},00 - 191,2 

!>•tnge.ret reue r 2 ... Ko ~ tenat rouor 1 St . }10,00 614,00 609,00 609,00 - 196,5 

l>·tngo ret rauer 2 ... SchilborRtro·Jor 1 St. ?60,00 401,00 }95,00 }95,00 - 151,9 

Viol!'aohgerllt, 
2 Reihen a.Pr1ana1ocheternon , Hack- u . 
Hllufe1o1nriehtg. f, XArto!fe1anba~ 1 St. 260,00 418,00 }91,00 409 , 00 + 4,6 157,} 

Cabolhouwendor 1 St, 189,65 400,00 }85,00 }89,00 + 1,0 205,1 
Kartofto1roder (Sch1au.ierrad) 1 St . 201,10 }9},00 375,00 }7},00 - 0,5 1115 , 5 

Strohbindfadenpreoao , Schwlngko1ben, 
paaaen4 !~r Dreochaaachine ait 
10 Ztr. K5rnor1o1atung 1 St. ~8},00 1451, 00 1287,00 1287,00 - 145,8 
20 Ztr. KHrnerleiatung 1 St . 12}4,65 2297,00 ?}09,00 2}09,00 - 187,0 

F~tterdl\ap!er, Uppd~aprer 

100 1 Int.alt 1 St. 10},20 171,00 156,00 165, 00 + 5,8 159,9 
160 1 Inhalt 1 St. 1}7,00 201,00 191,00 20} , 00 + 6,} 148,2 

llotorbodonrrtiu 
6 PS 1 St. 1816,00 2}75,00 2}50,00 2}50,00 - 129,4 
8 PS 1 St . 1900,00 2725,00 2700,00 2700,00 - 142,1 

llotorhaclro, } PS 1 St. 980,00 1098,00 1047,00 1047 , 00 - 106,8 

Ackerwagon 
1uftborotft, } t 1 St. 15}5,00 2187 ,oo 2071,00 2071 , 00 - 1H,9 
1urtboroift 1 5 t 1 St. 1780,00 }257 ,oo ,0}0,00 }0}0,00 - 170,2 

E1ektro•otoren 
5 PS Drahatroa 1 St . 222.50 402,00 }27,00 }}2 , 00 + 1,5 149 , 2 

10 PS Drohltroa 1 St. 
'". 90 

621,00 471,00 472,00 .. 0,2 141,4 

• ) llurchat~hnittaprohe, bareebnet •~• Proia01e1dungon YOO llande11f1raon und. landwirtaohaftliohea C.noaaon•chafton. 
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Zelt 

1949 Deu•b•r 

1949 llurohlohnltt 

1950 Januar 
Pebruar 
llllra 

April 
11&1 
Jun1 . 
Jul1 
AujJUat 
Septe•b•r 

Oktober 
lloYe•ber 
Deae•ber 

1949 Dn••b•r 

1949 l'urcheohnlt t 

1950 Januar 
Februar 
llllra 

April 
Mai 
Jun1 

Jul1 
Aucuet 
Septe•ber 

Oktober 
~oYe•ber 
De&e•bor 

Prellindexziffer für die lebensh.:~ltung von Arbeltnehmerfamlllen' 
••~b•r•chnune (Terbra~ch••ch••• 1949} 

d&YOil 

IA•- Ernlh• Cenuu- lU eh IIdeune l!ekhi- ReinliJUile 
peaa\ J"'llle •HU1 Wld dWie Wld 

Baleuob- lörper-
tune pthe• 

~ , 4 ~ 6 7 

l. TilrhlJabr 1949 • 100 

91,5 91,2 99,1 100,5 97,8 78,7 95,5 

95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 8e,o 99,2 

90,5 ~9.4 98,5 100,5 98,1 78,0 ?4,5 
89,8 M,6 96,4 100,5 97,8 76,6 9,,, 
89,4 88,4 911,} 100,) 97,9 75.5 92,, 

90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 '.11,9 
91,7 94,) 97,6 10),4 97,2 74,6 91,7 
91,0 92,6 97,8 104,) 97,2 74,2 91,7 

86,8 87,6 97.9 105,0 97,4 7},0 91,6 
'!7,1 8),8 98,0 105,} 97,2 7~,, 91,6 
136,9 8),5 94,9 105,, 97,0 u,o 91,7 

87,7 84,7 94,8 105,5 9!1,8 74,0 92,) 
98,) !15,7 94,8 105,) 99.9 74,6 92,4 
89,1 86,8 94,) 105,5 99.9 76,0 95,1 

wobaohrt auf 1958 • 100 

151,2 152,5 28),1 101,9 116,6 196,, 141,7 

157.5 158,5 282,6 101,8 117,7 21!),5 147,2 

149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194.5 140,2 
1411,4 147.9 281,1 101,9 llb,6 191,0 158,4 
147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 18'1,} 1}6,9 

149,1 151,1 280,0 10},8 115,9 107 ,o 1}6,4 
151,6 157,4 278,9 105,1 115,9 186,0 1}6,1 
150,4 154,6 279,4 106,0 115.9 185,2 1,6,1 

U6,8 146,2 279.7 106,7 116,1 182,0 155.9 
1U,O 159,9 280,0 107,0 115,9 180,} U5,9 
143,6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 156,1 

145,0 141,4 270,9 107,0 111,8 184,5 1}6,9 
146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7,1 
147,} 1<14,9 269,4 107,0 119,1 189,5 1}8,1 

•) v1erk~p!1eo Faa111•, darunter 2 Yerdiener und 1 llnd unter 14 Jahren. 

RECHTSPFLEGE 

Verbremen und Vergehen gegen deutsdle Geset\e 

lihrend de• Monate e•=•ldete 

Zeit Etn!aohor Dtebatah1 
Xörper-

verlet&Wie darun~•r 

1n8f:l8811t Taechen-
dhbotalll 

1 2 ! 

Aue. 1947 - Juni 19~6 Xta. 111 119 4 479 111 
Juli 1941! - Du. 194~ llte. 0 144 ' 298 

11, 

1949 lfov••l>•r 227 2 }68 ~2 
Deuaber 224 2 442 166 

1950 :a.n~ar 287 2 }25 51 
Fel>ruar 19} 2 024 55 
Dra 2)1 2 121 18 

April 24" 2 18} 411 
11&1 , .. 8 1 991 55 
Jun1 )10 1 870 48 

Juli )91 2 271 H 
AujJUat 565 2 517 20 
S.pte•ber )64 2 06} 15 

Oktober 401 2 141 12 
Kove11ber }65 2 279 12 

Quell•• Der Land•••lniater dee lnnern - Abteilune für öffentliche Sicherheit. 
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B1l4une B&111ra\ Terkehr 
und 

Unter-
haltune 

8 q 10 

98,) t15,7 97,6 
98,8 91,1 98,9 

98,1 85,8 97,6 
97.9 84,8 ]7,2 
97.5 8),7 96,9 

97,1 112,6 96,6 
97,0 82,0 96,7 
97,2 81,9 96,5 

97,0 81,1 96,5 
96,9 79.9 96,4 
96,9 79,8 96.9 

97,1 80,6 97,2 
97,2 eo,; 97,2 
98,2 81,7 97,2 

145,9 176,5 1H,1 
144,6 188,7 155.9 
14) ,6 176,5 1}4,1 
U5,) 174,5 155,5 
142,8 172,2 155,1 

142,2 170,0 1}2, 7 
14?,0 168,7 1}2,8 
142,) 168,5 n2,6 

142,0 166,9 1}2,6 
141,9 164,4 1,2. 4 
141,9 164,<' 1}},1 

142,2 165,8 1}},5 

142 ·' 166,5 1}},5 
14},8 168,1 lB,5 

falle 

Schwere: l'•tr•e 
;uabunnl und 

l!'ntreue 

4 5 

l 698 :57 
Q71 297 

559 565 
648 798 

60') 795 
569 7}9 
458 657 

522 695 
451 772 
414 601 

41} 84} 
415 788 
396 787 

412 770 
5}0 1 1}0 



Konkurse und Vrrglrlchnerf•hl'fll 

&olllDirll 

da.rwater foa dea l.oek\u'eeA laii'IIO&at ea\tlelea a\d 
II&AC'I11 

Zelt la.o- ..... lrwii'~IWltii"DIUU &U.. 

...... t a'tlpw1111DI 
&oaloora-
.... u .. ,.. 

2 

194~ 
21.6. - )1.12."" 22•• 

1949 
lo•••'b•r 14 ' D••••b•r '2 6 

195~ 
J&nuar " 10 
Pebrvar }0 8 
111ra 26 8 

April 16 5 
.. 1 26 4 
Jwtl }0 10 

Jull 20 • AUC.Jit. 11 2 
Sopt .. hr l4 ' Oltubor 19 • 
lo•••b•r 15 7 

.:~ 'faob A.npbe ••• IUaleterl!.~ae der Juett&. 
• ·Jr erG!!n.e&e Yerf&bren. 

Iachi.etrie ll&a·- Oro••· •a•••l •oaet1.,.a ••r._ ba114wl ...... 411 Y~oabafta-

,..,." .. , 
' ~ 6 

10 5 T -
7 - 4 2 -
7 5 8 7 1 

7 7 2 14 1 
2 7 7 12 -
7 5 4 7 1 

5 - l 7 1 
1 5 ' 12 1 
4 2 ' 16 1 

2 2 • 5 2 - 2 1 ' -
1 ' 5 2 -
l 2 ' 1 ' 4 2 ' ' ' 

Antrllge auf Erlaß elnH Zahlungsbefehls 

Zol~ utrll,.. 

1949 1. '!j. llto. 'P 5 186 
2. . 1/J 6 8}9 

Sopuabor 8 42} 

Oktober 8 267 
Jo,.eaber 9 76} 
.Deceaber a 275 

1950 Ja.a.uar 'U8 
l'obnuor 10 765 
llära u an 
Apt-U 9 284 
llal 10 700 
Junl 11 841 

Juli 10 ,,. 
Au.-. .a.t 10 769 
Septeaber 10 528 

Oktober 11 504 
!cn·eaber 12 19} 

Tlltigkelt der Feuerwehren und Br•ndurNchen 
lh<lado 

d&TOD lo.,.. 
olhl. 

Zo.U 1n•- Crol- 111tto1- 11o1n- lran4-..... teu•r r•u•r teuer aur-
• •• ... ,_, 

1 2 ' 4 5 

1949 
Olt\. , ftl 21 1T 49 6 
lo'f'. 75 1} 11 51 1 
Deo. 86 1} 14 59 1 

1950 
J .... 62 8 15 '' 2 
Po'br. 19 • 17 54 2 
lllro 81 11 16 54 2 

April n 11 16 46 ' ... 65 17 18 }0 ' Juni lOS " 
,. H 1 

JuU 74 20 21 27 2 ...... 90 )2 29 29 2 
S.pt. 60 15 n }2 2 

Oltt. 64 1 12 45 -
•~ loidlaptuat aH ' ""' Mhr Stroh1robroa. 

.. k r.laptlult aU 1 'ble 2 Strablrobrn. 
... J•idlaptunt aH nolal!looq .. ston. 

IUador-
'brand• 
otlf-

'""• 
6 

' 6 
2 

-
' 7 

5 
4 

10 

8 
2 
2 

' 

QuoUu Der Le.D4o .. laiator oloo IAI>om - l'ouoroahlah -

lnutt1.\Lftaohea 

Pohr· Poblorb&tto llUa· llx-
llo- bau• 11\&11'- elek\r. oobl., plo-
el.- eioa 

Uobo •"'- h• koU ... toa 1&.-
lapa 

7 8 9 10 11 12 

28 4 ' • 1 1 
22 5 2 T - -
}2 4 4 ' - 1 

18 6 ' 5 - 1 
2} 8 4 ' - -n 4 1 10 - 2 

16 4 - ' 1 ' 1} 1 2 • ' -
17 ' - 10 1) 2 

15 2 2 ' ' -
1} 1 1 ~ 18 l 
18 1 1 6 4 1 

22 ' 4 4 - 1 
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Solloo\-
•a.t-
otla-

'--

i5 

-
' 4 

1 
1 
2 

1 

' ' • 12 

' 1 

flrtlolau-
nrt..U.a ........ 

Ce• La-
olllallluo• 

8 .. 

- 1 

1 7 

• 1} 

2 10 
2 4 
2 • 
2 lZ 
1 • 4 1) , 14 
5 7 

' 7 

' 5 - • 

ilobora-
,..._ 

lloaot. a ..... 
ehla- ...... IJr- alt-
lt:raa4 u.., •&olla• hU 

14 15 1' lf 

• ' - 19 
a 1 ~ 1:J 

1} 1 ' l:J 

10 1 ' ' 11 - T 14 
1) 2 'T 20 

' 1 4 11 

' ' ' 19 
~ • 1) l'T 
1 - 7 14 
1 J T 24 
1 1 7 13 
4 - 4 1.1 



FINANZWESEN 

Elmwhmen aut Landes- und 8undesJteuem 

••.olat :• lopt hr leYOl'reraf' 
• 1a 1000 I* - ·laX· 

.&.rt &tri .......... 

ln•U•r 

1 ,, W4•••hatra ... ,,, 
•••oa 
1. htUI• \UI4 ftrltehrth\llf'D t Ul,O ...... 

LDba.ateu.er 4 H2,4 
feraal'-'• 11nko••nettvar 1 470,' 
lel"ptnohld'\etever 218,6 
lioht ••l"'tJllact• ltt\Ynl -.o• lrtr•1 79,) 
h ,..,.,.,. u w.• r 797,9 
an .. urtate~ar l6,2 
Grvad.er-enatau.tr 1)4,1 
lapl talvtrbhrttt~aoar 29,0 
I:rattralau~attNI' 944,) 
••n1atwru.a. .. attlit1' ''·' lt.4D••::huur - ei.aeobl. totaUea•onhur - l2 ,) 
l.othrl.eateaar- tlAtotlt • .!lport.-euauur .. U7,0 
t'eal\atlttt·ur 155.5 
Ptdrub.a.taah~o~.tr 11,2 
•~uahS.e.hnala,.. 0,4 
... aUp 'Shaen. aal .l'e,.'Nta o,o 

u. fer~nacb.ehatra 2U,} .. .,. .. 
lhraua•r 2U,) 
3aau1,. lt.euft u& 4'eaah• -.. 1\m.f.aatUt.era 41 462,) 

••••• x. a.du· ut ••.,.••hl'•te"u .. 15 452,6 .... o. 
VatUath.ar 
el.Auhl. Vu.t .. u.hlobat.,..r 15 1)2, 7 

Pereo•••Mf'arinwapte-..er 156,0 
0(1\erbe re r'lllf'11D.P \t'Qt,. 14),9 

tl. ~111• un.4 ferW•IUIUh\IU"I. )Z 010,0 
..... a. 
ZOllt 1 8)2,& 
ta\ak.tlt\llr 25 44Z,) 
I.atfett1t\ltr 1 46),0 
f•••tet.ter .,,2 
luoktr•uutr ))0,9 
S.btte•r o,o 
.bt cle• S,trl\lliiiOIIO,Ol 1 Ul,2 
laaipl\l,..tl•••r o,o 
%1iA4-..reult(IAr I 060,6 
Leuhtat.tttleU04r 2),1 
lptelb.rtenau .. •r 0,) 
SO.ItUfflttaer o,o 
J.ucl•tobattltr !'llJ' .IU .. uraleh 19,4 
Sou...,.. Ln•h~,. 0,1 
So.t~-'1 .. Ste~•m -· Upbte 0 0 1 

o. ltau,..1.aaallata l.uptul (._.• .l • 1) S6 '47,t 

•••• ••ttau .. 1a. .... u.t 
lob.hP1.,..Boht•La 15,1 
hat .,,2 

aaollrtelltUolu •lotopter ltrlta• .. 6)1,1 

•) tortptcb.rlt\eu h•Dth"._. ohnt .lul..l.acler 1a ~ l"'l uok ••• 
..... h .... )1.).19)0- .... 2 670 )00. 

••) OM• "',."' a...t •••h•••ua .... 
~lltt OMrtla.aottUti:'\10'& lollltPit'-lolettl.at 

YERDRAYCH 

a.o.._J•117 19SO 

1 ••• - ,o.u. llo•••••r 1 ••• • JO.u. 

2 ' 4 

10) "'·' ,," )8,11 

9'1 2t6,t ),25 n,u 
2) )91,4 1,6) 1,16 
46 500,2 0,5) 17,41 
12 105,7 o,u 4,5) 

H5,7 0,0) o,u 
2 H1,2 o,,o o,n 

60'1,0 o,oz o,z) 
1 185,0 o,o, 0,44 

20),2 0,01 o,oe 
9 061,4 0,)5 ,," 
'-'·' 0,02 0,24 
97,4 0,00 0,04 

1 474.9 0,10 0,)5 
1 117,0 0,06 o,u 

191,7 o,oo 0,07 
2,1 0,00 o,oo 
l,t o.oo 0,00 

4 )411, 7 0,01 1,6) 

2 4)9,0 0,01 0,!1 
1 m.• - 0,'12 

~21 )47 ,e n.n UO,ll 

114 519,0 ).19 42,19 

112 14~., ),67 42.00 

'"·' 0,06 0,20 
1 845,9 0,0) o," 

2'07 818,8 I 11,99 TT.tl 

9 )19,6 0,69 '·" 159 201,4 '·" )9,62 
l) 029,9 o," '·" 110,1 0,0) 0,29 

• 567,1 o,,o 1,64 
2-0,0 o,oo 0,01 

e )91,9 0,)) ,,n 
27,2 o,oo 0,01 

' ))7 ,1 0,40 ),50 
191,7 0,01 0,01 

0,5 o,oo o,oo 
o,o o,oo o,oo 

7)2.4 O,C) 0,17 
1,4 0,00 0,00 
0,9 0,00 0,00 

425 98),) 21,10 1)9,)) 

24,) . . 
15,1 . 

1 )11,5 0,'24 2,74 

Venteuerk' Zudftrmengen und Zuckersteuer 
Ia ha htrhhJ&hnoo• 19411/ A9 WIA 1949/'0 

Aoh.luk•r Yenra11oU• l.a:lttA• au~.a- heler luo-trlh•tr 
S\LCLII' tltce alio.ker- !tlrba•oker 

·~11\ll'• UL4 auru- aou- x. ••• .-
IeU a'llokeralnJ ._,,. .. ...l. .. 

at lllAAllM • 

ola 1000 Dll 

2 4 ' ' 7 

l•trhhjür l94t/ ., ,01 217 ttO 17 "1 4 219 6 697 12 662 10 6)4 

,.lrh••Jur 1949/,o - 214 )T' ".,. 911 4,.. 7 264 7 417 ........ 
Okto,tr - 14 42T 2 )90 2;2 ,,. 6)1 t)J 

Jo•e.-.r - 11 717 ,,,. 200 1 117 NT )02 

:~ ...... , - 22 Tl' 10 101 ))2 146 1 o" 691 

: ...... . l1 S9l 5 191 14 27, 5)2 60S 

'''"*' . 4761 1 Tn 2) 11) 215 "' .... . 17 .. , l 667 ' 112 7H l 11, 

April - lJ 024 607 ' ., 190 719 
.. l . 19 ,,. 42) 2 ". 60e " J .. l - u 2)4 54) . 411 167 120 

.:t•u - u 721 526 ,, H4 701 1 507 ........... . 
' "1 

196 1) 291 '" ))4 
a.,u•ll•r - 19 070 2 1,4 " 550 4117 U7 

lertobtic.u ._, ••• ktrl.•tt•J. - 2 77) ·271 - 20 - 1}2 • 660 -
•) YHI 1. OUO)tl' - ,o .......... ,.. 
~ell•• 0\trft.aaad.ir.ktSoD a.lLJent,...lohhU. 
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Versteuerung der ln Schleswlg-Holsteln hergestellten Tabakwaren• 
- l~11 bta Oktober 19~0 -

Zlprran Zlprathll Pe1JIIaha1U Phif&D• a:.uabat llqanthD-
Zelt tabak Mlll~ tD•r••' 

1 2 ~· 4 5 • ' 
t. Steuarw•rte irl 1000 llll 

19~0 Juli 1}2 18 6" 216 ~9 40 5 19 065 ......... , 128 " 878 )16 44 46 6 "' 418 
Se ?habar 128 26 027 228 }~ }6 ' 26 454 

Oktober 1}0 22 86} 219 40 H l 2' 291 

ti. "hrehuarh •npll .. (111 1000 ltUak baw. 111 q) 

1950 Jllli 2 712 HO 178 11 104 4 }25 545 901 . 
"'" !ll•t 

2 457 56} 611 15 88} 4 795 619 1 172 . 
S.~teabar 2 554 4H 060 10 610 } 608 482 602 . 
Oktober 2 54} }80 679 10 271 4 497 502 10} . 

III. Dllrohaahnltt11ober llaln•arkautaprala {ja StUolt 111 Dpf baw. ja q 111 Illl) 

1950 Jlll1 16 10 }5,8} 20,17 H . . 

Zelt 

1950 
Ju.oi 

Jllli ..... ,...t 
Septaaber 

Oktober 

• ••ver 

Zelt 

1950 
Juni 

Juli 
41111\.la, 

Aul\l&t 17 
Septaaber 17 

Oktober 17 

at•b• auch Bett 9/1950• 
ohaa GeaahaDkaaDdunceo. 

10 
10 

10 

}6,54 20,19 H 
}9,04 20,1} H 

}8,8} 19,76 }7 

GELD UNO KREDIT 

Monatlldle Bankenstatistik Ober 185 Kf'NitlnstiMe 

ü:tha Bar- buan- L&Dd .. -
r•••n• b .. tan4 aantral-

baal<-
~Utbaball 

l 2 ·~ 4 

850 051 41 285 12 217 22 1}5 

872 012 42 6}2 u 575 22 547 
91} 1106 47 004 14 170 25 500 
960 88} 46 526 1} 855 25 868 

1 000 004 57 41) l4 728 }5 }29 
[1 005~ ~2 ooe 15 122 }0 841 

Poatan 4ar .llttl•• 

- 1n 1000 Dll • 

darwlhi:' 

tOlltbellen 
bal 

Poat.- Scbaol<a Kredit• 
aobaol<- u.Dd 1Dat1• 

ptbaban Inkauo- tu.tall 
.. ohul 

~ 6 1 

1 802 5 1}1 24 069 
1 785 4 925 2} 92} 
1 }84 5 }50 24 627 
1 776 5 027 24 68} 

~ ;;~ 5 462 2} 066 
4 449 24 066 

Poetall dar PaeeiY& 

- in 1000 DX -

l'aahaal 
(ohaa 

alpDe 
.llt .. pta) 

8 

"' 1}1 
H 114 
40 788 
}6 641 

}6 88} 
41 510 

4arw~tar 

. . . . 
. 

.lila- Sohlllc!Aar 1aac- Crwl4· 
•ldoha· trhUp atllcl<a, 
tord•- .lllalal- Oab&u.d.e, 
zun.-za hw:lpD lll••llt.&r 
••pa 4. "••on•t• 
öt!aou • .lkth& 

I!&Ad 

q 10 l2 

19} 7}1 H1 51} 91 29} H 442 

19} 942 }74642 111 765 }2 40} 
194 495 H4 189 1H 724 H 498 
194 187 )90 576 159 014 }6 }80 

i9; ;~~ 406 4}2 171}7} }6 199 
}90 282 188 }~5 38 101 

E1olapn Joe,ro- Eipna Alltp- Eipn-
Paea1Ya ........ .lltaapt.a no-•n• upUal 

cl&YOJl darunter ptlloh- 1a laac- alneoh1. 

jada::ult tue.,. Dalauf trletlp BUcl<lapn 
Sicht- u. !ars1Da1Dlapn Darlaben aaob S 11 

in•- t&llip 
DO ..... , l'lrt.- OftanH • Kredit- Spar- C&ldar 

aoh&fte- raohtl. inatituta a1D1apn 
u.otal'!l . lllrpar-
u.Pri•ata ech&ftan 

2 ~ 4 .. ~ 1 8 -q 10 1 

850 051 4>6 76) 215 884 68 289 26 228 126 }62 258 5H 95 100 96 06} 81 }18 29 68} 

872 012 452 06} 229 608 62 759 }2 556 127 140 . g 75 5}4 89 601 105 410 29 955 
91} 806 460 910 242 556 58 512 }2 406 127 4)6 . 85 715 87 989 118 525 }2 216 

S.p\aabar 960 88} 472 485 247 "o 65 7}2 29 891 129 }}2 290 429 17 4H 93 476 145 ," }2 487 

Oktober l 000004 465 708 245 51} 60 960 27 080 1}2 155 . 1~ 96 350 10} 981 150 }04 }1 467 

Jo•••b•r 1 005 945 460 078 241 861 56 214 28 274 1n 729 . 1 108 019 811 198 165 470 )1 861 

1) Zahlall waJ·dan Dllr aa Knda jaden 1'1ert.a1jahraa p .. ldat. 
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Zahlen Uber die Stellung Schl .. wlg-Holttelna Im Bund 

linnahllen i.a Jlwul.eapbht aua Land••- Wld Bundeuteuel'D in der Zeit •o• 1. Juli bia }0. Septeaber 1950 

A) in 11111. llll 

da?Oil 

Landuah,.eru1) BUAde .. teuern2 ) 

lAnd er Oeeut-
autkouen in TB in .. a 

du du 
in•- Oeuat- Lohn- IYeran'taet• ~~~~%'- Bier- ina- Oeeut-

peut auflco-•na ehuer IJ!1nl<~••• eteuer geeut 
~;;:.;· 

Sohl.-Bolet. 177,5 }9,9 22,4 6,5 19,2 5tol 1,2 1)7,7 77,6 
Raabur I' 361,9 74,2 20,5 19,2 19,6 17,9 },6 297,7 79,5 
liederaaah .. n }82,7 1}9,7 }6, 5 21,2 54,2 38,0 6,} 242,9 6},5 
llardrh. -Weet!. 1 056,2 429,} 40,6 101,0 144,} 107,9 22,9 626,9 59,4 
B~t.Tem 522,9 220,} 42,1 }4,0 69,9 49.7 }8,5 }02,6 57,9 
JUrtt.-Baden }29,2 1}8,7 42,1 29,8 4},9 }8,4 8,5 190,5 57,9 
au .. n 270,1 122,6 45.4 28,1 }6,5 56,5 5.5 147.5 54,6 
Br•••n 115,4 2},7 13,5 2,7 8,0 6,8 2,3 151,6 86,5 
Rheinland-P!ah 164,9 52,5 n.9 14,} 21,4 10,2 7,6 112,} 68,1 
Wart t. -Bohens, 

eineohl. Lindau 72,2 }0,7 42,6 6,4 15,1 4,8 2,7 41,5 57,4 
Baden 91,} 25,8 28,} 7,6 12,5 9,1 },2 65,5 71,7 

"' •'>iat } 677 ,24) 1297_.5 }5,3 270,5 444,6 }24,4 102,0 12 379,74) 64,7 

B) je l.opf der B ... öllterWI;) 1.D DM 

Reihen- Reihen-
ta1p tolp 

Soh1.-Holet. 66,5 14,9 ll 2,4 1tl 1,9 0,4 51,6 ' Bubur6' 228,7 46,9 1 12,1 12,4 11,} 2,} 181,8 2 
lieder•aoheen 55,4 20,2 8 },1 7,8 5.5 0,9 }5,2 9 
lord.rh.-Weatt. 80,4 32,7 4 7,7 11,0 8,2 1,7 I• 47.7 6 
Ba7e1'12 56,5 23,8 7 ~.7 7.5 5.4 4,2 32,7 ll 
IUrtt.-!aden 84,4 ~5.5 3 7,6 11,2 9,8 2,2 48,8 5 
K••••n 62,0 28,2 5 6,5 8,4 8,4 1,} }},9 10 
Bt'eaen )16,1 42,8 2 4,9 14,-4 12,2 4,1 273.3 1 
Rheiftlaad-Ptala 56,2 17,9 10 4.9 7,} },5 2,6 }8,3 7 
WUrlt. -Bohenz. 
eineohl. Lindau 59,2 2!).2 6 5,2 12,4 4,0 2,2 H,O 9 

Baden 69,6 19,7 9 5,8 9,5 7,0 2,4 49.9 4 

... 76,9 !7. 5.7 9,3 6,8 '• 49. 

1) auaeohl. der aur Landeegeaetz beruhenden Steuern einaelner Länder. 

32;~ e1neoh1. "Jotc.pfer Barlin", aber ahne Abgabe auf Poeteontlun!'ln• 
eineoh1. Uaaatzaueg1e1ohateuer. 
eineoh1. der nicht Uber die Xaaaen der Länder &'&leiteten Beträge. 
Portgeeohriebeno BeTö1kerung - ohne Auel~der in Lagern - Stand 31.3.1950. 

Bel1chUgungen 

su Haft XII/1950 

Seite 516, Tabelle "XaTto!!elornte in Sohleswig-ßolatein" 

Spalte 2, Zeile 4, atreiohe 209 eetse 
Spalte }, Zeile 4, atreiohe 1 514 aetae 

216 
1 562 

Ia raxt neben der Tabelle auB oe daher beißen• 
Die Oeoaaternto braohte - bei ein•• IUt•n Durchaohnlttaertrag Yon 216 da/ba -
270 000 t ••hr ala ia Vorjahr. Ia Bundesgebiet wurde die RekOrdernte TOll 28 llil1.t 
pbargen. 

Seite 526, eetae unter die Tabelle •Die beeobK~igten Arbeitnehaer und Arbeit•looon 
in den ll'eiaen Sohl•a•ig-Holeteina" 

Quellec Landeearbeitaaat Sab1eawig-Ko1ata1n (Uarechnungc Arbeiteaatobezirke bzw. 
Nebenstellen auf po11tieoh• lreioe). 
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Uaeah-
ateuer 3) 

42,1 
80,2 

124,6 
}92,9 
172,2 
112,6 
99,1 
22,4 
55,8 

28,5 
}0,2 

1 160,5 

15,8 
50,7 
18,0 
29,9 
18,6 
28,8 
22,7 
40,3 
19,0 

2},3 
2} ,1 

!4,3 

Tabu-
ateuer 

72,6 
112,1 

41,2 
63,1 
80,5 
}2,4 
14,5 
97.3 
25,2 

6,6 
14,2 

559,9 

27,2 
70,9 
6,0 
4,8 
8,7 
8,} 

'·' 175,4 
9,6 

5,4 
10,9 

11,7 
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\'eröffcntlichungcn des StnUsUscben l..andesamts Schleswtg-lloJstein 

Im Oexf'mb«."r 1950 stnd erschienen: 

Sondcrdienst: 

Bev<llkerung 
Natürliche Bevlilkcrungsbewegung- September 1950-
V.anderungsbewegung - September 1950 -
Ums1edlung von Heimatvertriebt>nen im Oktober 1950 

GesundheltsweRen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten mddepßichti en Krankheiten - Oktober 
TuberkuJose-Fürsor~effille - 3. Vierteljahr 1950 -
Soz1ale Krankenversicherung 1949- Geachllfts· und Rechnungsergebaisse -

Kultur 
Allgemeinbildende Schulen- Stand 15.5.1950- Endgultiges Ergebn1s 

I. Öffentliche Volksschulen 
II. Öffentliche Hilfsschulen 
111. Öffentliche Mittelschulen 
JV. Öffentliche h6hcre Schulen 

1950-

Die sozinlen Verhlihnisse der f..ltem der Schüler, d1e auf Grund des AusJesevcrfahrr-n.s zu Ostern 
oder Mmelachule Ubergegnngc:-n sand 

Preise 
Einzelhnndt'l preise in Kiel - November 1950 -
binzelhandelsprelse (Landesdurchschnltt a s 10 Berlchtsg t- nden)- November 1950-
Preisindexziffern fllr die Lebenshaltung von Arbe1tnehmerianulu.·n -November 1950-
F..rzeugcr- und Grosahnndelsprelse - Sllchtag 21. 10.1950 
Erzeuger- und Crosshandelspreis Cur Gt'treldt' und Fan rmmel am I., 8. und 15.12.1950 

Uihnc 
Uihne im H ndwi'sk -September 1950-

Handel 
Einzelhandel m litzt' -Oktober 1950-
Schnellkri<'ht t.ur Einelhnndelsumsotzstausnk - Novembe-s 1950 -
Interzonenhandel mit der sowjetischen Desatzun~r.~:z:one und dem sowJetischen Sektor Berhns 
sowie mll den Westsektoren Berlins -Oktober 1950-

Verkehr 
Stras t'nverkl'hrsunflille im 3. Vie.-teljahr 1950 

FGrsorge 
UnterstOtxte und Leistimgen der oHenen Fürsorge Oktober 1950- Vorliiufiges Ergebnis 

lndWitrie 
lndustrieberichterstuttuns - Oktober 1950 -

Landwirtschaft 
Allgememc V1eh~nhlung vom 2. De7.embcr 1950- Vorlluflges Ergebnis -
Sehlochtungen und Flcischnnfall -Oktober 1950-
Milcherzeugung und -verwendung- Oktober 1950-
Gctreideabheferung und -vennahlung- &-ptember 1950 
Milchwirtschort - St-ptember 1950 -
Übergebietliebe Lieferung von Vieh und I< Iei c.h -August nd St'ptemhn 1950-

Finanzen 
Aufkommton an Gernemdesteuern- 1.7. bis 30.9.1950-
Pl'raonnl der Kommunalverwaltungen unter besonderer Berilckalchtigung der Flüchtlinge - Stic htn 2.10.1950 -
Endgühiges Ergebnts 

8e7.Ugsprets. Einzelheft 1,50 DM, VinlC"IJnhreabezug 3,00. Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den "Stntlstiaehe Monntshefte SchlesWJg-Holstein" wnd Quell<'nangabe erbeten 

\ 

I 
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